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Die erlte Atzung 1908.
Don uns . Reichstags - Korresp .)

K. Berlin , 8. Januar.
Also das war der Anfang im Jahre des Heils 19081

Ein gähnend leeres Häus — der Beginn der Etatsberatung
hatte die Doppelmandatare ins preußische Abgeordneten¬
haus gelockt— plaudernde und sich ein „frohes neues Jahr"
zurufende Gruppen . Ein konservativer Antrag ersucht die
Regierung , die Vorarbeiten zu einem Gesetzentwurf betr.
die Penstons - und Hiuterbliebenenversicherung der Privat-
vngestellten so zu fördern, daß schon in nächster Session ein
Entwurf dem Reichstage vorgelegt werden könnte. Abg.
v. Richthofen (tonst ) , der den Antrag begründete , tat
Las zwar in warmen Worten, aber in der Art akademischer
Form , daß er wenig Interesse erweckte, zumal er stellenweise
auch durchaus unverständlich war . Selbstverständlich spiel¬
ten sowohl in seinen Ausführungen , wie in denen der fol¬
genden Redner die Beschlüsse des Privatbeamtenkongresses
in Frankfurt a. M. eine große Rolle.

Nach seiner Rede kam es zu einem recht ulkigen Zwi¬
schenfall:  Ins Gespräch vertieft , betraten ein Abgeord¬
neter und ein fremder Herr den Sitzungssaal , der für die
gewöhnliche Menschheit, die nicht das M. d. R. auf ihrer Vi¬
sitenkarte trägt , streng gesperrt ist. Kaum hatte Herrn
Paasch es  Adlerauge den Frevler entdeckt,.als der 1. Vize-
Präsident von seinem Thron — Pardon : Sessel ! — auf¬
sprang und den ahnungslosen Fremden anherrschte: „Bitte,
machen Sie , daß Sie hier hinaus kommen; Sie haben hier
nichts zu suchen!" Sprachs , schwang noch einmal drohend
die Glocke und setzte sich wieder. Und der Fremde entwich,
als ob Furien hinter ihm wären, begleitet von dem Geläch¬
ter des Hauses. . . .

Dann ging's weiter im ernsten Männerkampf : Herr
Stresemann (natl .s, des Flottenvereins -enfant ter-
rible, Herr Linz (Reichsparteit , der Zentrumslehrer
S i t t a r t , der Freisinnige Dr . M u g d a n und der Ber¬
liner Genosse Schmidt — sie alle machten aus ihrem
warmen Herzen für die Privatangestellten keine Mörder¬
grube. und wenn's immer gleich nach den Reden ginge,
dann gäb's überhaupt keine Not und keine mißlichen Ver¬
hältnisse unter den Privatangestellten mehr. . . , Aber
leider, aber leider, das ist alles noch ein Traum ! Um 6 Uhr
machte man Feierabend.

Deutfchcr Reichstag.
_ 74. Sitzung am 8. Januar , L Uhr.

Haus ist sehr schjwach besetzt.
Präsident Graf Sto lb er g gibt nach Begrüßung per Mit

wieder bekannt, er werde infolge einer ihm zugegang-enen cm
schlägigen Mitteilung des Reichskanzlers die den Bankdiskon
betreffende Interpellation Gras Kunitz am 14. Januar au
die Tagesordnung setzen.

Auf der Tagesordnung steht die Fortsetzung der Beratun,
des Antrages Graf Hompesch betr.

Erhaltung und Forderung des Handwerkerstandes
und des kaufmännische« Mittelstandes.

Da die Diskussion über den Antrag schon am 7. Dezembe'
nach zweitägiger Dauer geschlossen worden war , nimmt heut
nur noch als Antragsteller Abg. Irl (-Z.) das Schlußwort
Er gibt ferner Befriedigung darüber Ausdruck, daß sich bei alle,
Parteien Bereitwilligkeit gezeigt habe, dem Handwerk zu helfen
sowie überhaupt dem Mittelstände , und geht noch auf einig-
Puntte näher ein. Er äußert dabei namentlich noch ,'eiw
Entrüstung darüber , wie die Sozialdemokratie die Agitatioi
unter die Lehrlinge trage . Es sei geradezu erschütternd, wv
die Sozialdemokratie in die Herzen der Jugendlichen Verwirrunc
hineinzutragen und ihnen Religion nnd Sitte aus den Herzei
zu reißen bemüht sei. Hieraus tvird üver die verschiedener
Punkte des Antrages einzeln abgestimmt und der Antrag in aller
seinen Teilen angenommen.

Es folgt die Beratung des Antrages v. Nichthofen und Ge
Nchien (k.) : die Regierungen zu ersuchen, die Vorarbeiten zr
eurem Gesetzentwurf, betr . die

PensionS - und Hiutcrbliebcnen -Versicherung
der Privarbeamten

so zu fördern , daß derselbe bei Beginn der nächsten Reichstags!
session zur Vorlage gelangen könne.

Richthofen (k .), den Antrag begründend , weif
auf dre Vorgeschichte hrn, auf die dem Hause schon von deni Vor
ganger des jetzigen Staatssekretärs des Innern dem Hause unter
breitete Denkschrift, ferner auf die innerhalb der Beteiligter
über die Lösung der Frage herrschende Meinungsverschieden
Herten, so-zwischen den Werkmeistern auf der einen, den Hand¬
lungsgehilfen arif der anderen Seite . Erfreulicherweise Hab»
der jetzige Staatssekretär des Innern der Angelegenheit dassclb,
Interesse zugewendet, wie vor ihm Gras Posadowsky. Neonei
beleuchtet sodann die bekannten Beschlüsse des Privatbeamten
Kongresses in Frankfurt a. M., ist aber in seinen Einzelausfüh
rungen hierüber schwer zu verstehen. Ern Teil der Frank
inrter „Leitsätze" scr zu billigen, ein weiterer Teil scheine jedock
z r wert zu gehen. Wenn die Voraussetzungen für Invalidität
anders gestaltet werden sollten, als dies im allgemeinen Jnvn
ndenversicherungsgesetzegeschehen sei, so würde jedenfalls schor

aus diesem Grunde eine Angliederung an die allgemeine In¬
validenversicherung unmöglich und eine Sonderkasse unumgäng¬
lich sein ! Wenn er auch von einem ausdrücklichen Anträge zu¬
gunsten der Sonderkasse absehe, so hoffe et doch, daß die Mehr¬
heit des Hauses in diesem Punkte ferner Meinung sein werde.
Tie Regierungen bitte er jedenfalls , seinem Anträge gemäß, ,zu
ersuchen, daß sie dem Reichstage den Gesetzentwurf recht bald
vorlegen.

Abg. Stresemann (ntl .) vertritt ebenfalls den Stand¬
punkt der Mehrheit der Privatbeamten -Berbände , d. h. die
Sonderkasse. Mit vollem Recht habe schon der Vorredner betont,
daß allein schon die Forderung der Hinterbliebenen -Versicherung
zur Sonderkasse führen müsse, und ebenso und erst recht die
von den Privatbeamten verlangte „Berufs -Invalidität " nnd
die Herabsetzung der Altersgrenze ! Niemals dagegen sei es den
9. ttgliedern der iür eine Sondertasse eintretenden Mehrheit ein¬
gefallen, sich etwa bloß aus einem gewissen Berufsdünkel gegen
die Zugehörigkeit zu der allgemeinen Arbeiterversicherung zu
verwahren . Es handle sich hier Um einen Fortschritt der
Sozialpolitik , zu dem fich>, wie er wünsche und hoffe, dieses
hohe Haus mit voller Einmütigkeit bekennen möge!

Abg. Linz (Rp .Xwünscht ebenfalls , daß diese wichtige An¬
gelegenheit keinesfalls vertagt , sondern möglichst beschleunigt
werden möge. Vorbedingung für eine Beschleunigung oer Sache
sei freilich, daß die Privatbeamten sich untereinander einig¬
ten und die Minderheit ihre Bedenrey fallen lasse.

Abg. S i t t a r t (Z.) zieht aus einer Aeußernng eines Füh¬
rers der Minderheit den Schluß, daß auch diese nicht mehr ge¬
sonnen sei, auf ihrer Ansicht zu bestehen nnd dadurch den Gang
der Angelegenheit zu hemmen. Danach stünden anscheinend die
Privatbeamten jetzt geschlossen da. Mit Freude begrüßten daher
auch er und seine Frattion den vorliegenden Antrag aus Be¬
schleunigung der Vorarbeiten . Zu erwägen werde u. ü. sein,
ob nicht für den Beitrittszwang eine untere Gehaltsgrenze
festzusetzen sei.

Abg. Mugdan (Frs . Dpt .) : Auch meine Freunde werden
für den Antrag v. Richthofen stimmen. Eine gewisse Unhöflich¬
keit seitens der verbündete . Regierungen liegt darin , daß wir
heute keine Vertreter derselben hier sehen. Das Verlangen
nach einer Sonderkasse ist vielfach motiviert worden mit einem
— angeblichen — Verzicht der Interessenten auf einen Reichs-
Zuschuß. Aber dieser Verzicht ist ja durchaus kein allgemeiner.
Erstens steht ein solcher Verzicht settens der Unternehiner noch
gar nicht fest. Ich persönlich halte cs für das wichtigste, den
bestehenden fünf Jnvalidenversichcruugs --Klassen noch einige
höhere Klassen anzugliedern . Insoweit Frauen an dieser Ver¬
sicherung beteiligt werden, werden sie auch gleich hohe Bei¬
träge zahlen müssen, wie die männlichen Privatbeamten.

Mg . Schmidt (Soz .) spricht gleichfalls gegen die Souder-
rctffe. , , ; , ,

Ein Antrag auf Vertagung wird angenommen . 1
Nächste Sitzung , Donnerstag , 1 Uhr : UnlerstützungstSohusttz,

Vogelschutz, Maß - und Gewichtsordnung , Tierhalterhastung,
Schluß gegen 6 Uhr,

Preislicher frcmdfag,
Abgeordnetenhaus, Sitzung vom 8. Jan.

Finanzminister v. Rheinbaben
bringt den Etat ein, gibt einen Ueberblick über die

Etatsjahre  1906, 1907, 1908,
und erklärt, das Jahr 1906 stand noch im Zenith der wirt¬
schaftlichen Entwickelung und war im allgemeinen für das
Vaterland günstig. Während jedoch die Eisenbahnverwalt¬
ung im Vorjahre auf eine Mchreinnahme über den Etat
von 149,6 Millionen rechnete, hat sich der tatsächliche Ueber-
schuß nur aus 136,2 Millionen gestellt, während die Mehr¬
ausgaben statt der geschätzten 113 Millionen , 131 Millio¬
nen betrugen, so daß der Mehrüberschuß der Eisenbähnver-
waltung nicht 36,5 Millionen , sondern nur 16 Millionen be¬
trug , was auf nicht vorherzusehende Umstände, wie den
strengen Winter und die dadurch bedingten höheren Be¬
triebskosten zurückzuführen war . Bei anderen Verwalt¬
ungen sind nicht erhebliche Verschlechterungen eingetreten.
Bei der Bergverwaltung waren 3,4 Millionen und bei der
Justizverwaltung 2,3 Millionen mehr notwendig . Ande¬
rerseits sind im Laufe des Jahres 1906 Verbesserungen ein¬
getreten bei den direkten Steuern und beim Finanzmini¬
sterium. Die Bauverwaltung verbrauchte in der außeror-
deutlichen Verwaltung 3,4 Millionen weniger . Der tat-
sächliche Ueberschuß des Jahres 1906 bezifferte sich auf 14,5
Millionen.

Was das voraussichtliche Ergebnis des laufenden
Jahres 1907 anbetrifft , so hat sich in der zweiten Hälfte des
Jahres ein A b f I a u e n der Konjunktur gezeigt und sich
namentlich bei der Eisenindustrie bemerkbar gemacht. Be¬
sonders belastend für die Landwirtschaft und die Industrie
hat sich der hohe Geld stand  herausgestellt . (Hört!
Hört !) Beide haben in erheblichem Maße darunter gelit¬
ten, und dieser hohe Geldstand hat besonders die Bautätig¬
keit ungünstig beeinflußt. Anzuerkennen ist, daß die Werke
Arbeiterentlassnngen möglichst vermieden haben : ein günsti¬
ges Moment war es ferner , daß Amerika dem Konsum ent¬
sprechend die eigene Produktion einschränkte.

Die E r f e n b a h n b c r w a I t u n g ergab bis No¬
vember des Vorjahres eine Mehreinnahme von 69 Millio¬
nen, wozu am Jahrcsschlnß noch etwa 29 bis 30 Millionen
hinzukommen dürften , obgleich die Verwaltung beim Per¬
sonenverkehr  mit 9,6 Millionen Minderüberschuß
rechne. (Hört ! Hört !) Dagegen gestalte sich die Ausgabe¬
seite der Eisenbahnverwaltung über alles Erwarten ungün¬
stig. Die Mehrausgaben stellten sich jetzt auf 106 Millio¬
nen, die sich überwiegend aus den Ueberschreitungenbei den
Löhnen, den Kohlen und Kosten für den Oberbau sowie für
die Unterhaltung der Betriebsmittel zusammensctzen. Der
Betriebskoeffizrent, d. h. das Verhältnis , in dem die Ein¬
nahmen durch die Ausgaben absorbiert werden, wüvde vor¬
aussichtlich 9,84 Prozent betrogen. Der Fehlbetrag
der Eisenbahnverwattung würde sich voraussichtlich auf 58
bis 68 Millionen belaufen.

Eine weitere Verschlechterung beobachten wir bei dev
Bergverwaltung , wo das Minderergebnis 7,3 Millionen be¬
tragen wird, ferner bei den indirekten Steuern , die voraus¬
sichtlich 1,9 Millionen Miuderertrag ergeben werden. Für
die gestundeten Matrikularbeiträge hatten wir uns 38
Millioncn^reservwrt , was aber noch nicht ausreichend sein
dürfte . Sie werden sich voraussichtlich auf 42 Millionen
belaufen. Die Ueberweisungsstepern werden um 7,4 Mil¬
lionen hinter den Erwartungen zurückbleiben, die Brannt¬
weinsteuer wird voraussichtlich ein Plus von 1,6 Millionen
ergeben, die Reichsstempelabgaben werden dagegen einen
Minderertrag von 9 Millionen ergeben. Das Ministerium
des Innern wird einen Mehrbetrag von 3 Millionen erfor¬
dern. Als günstig ans 'dem Jahre 1907 sind zu erwähnen
die Forstverwaltnng und die direkten Steuern.

Das voraussichtliche Defizit  des Rechnungsjahres
1907 wird unter Zugrundelegung günstiger Eiienbahn-
einnahmcn etwa

45 bis 55 Millionen

betragen. Es wird das Haus interessieren, daß es trotzdem
gelungen ist, allen Beamten  mit Familie bis zu 3600 Jl
Gehalt eine Zutage von 100 Jl  zu gewähren.

Freiherr v. R h e i n b a b e n geht sodann zum
Etat für  1908

über und erklärt , Anzeichen sprechen dafür , daß wir einer
minder günstigen Zeit entgegen gehen und dies auch die
Signatur des Jahres 1908 bilden wird. Die Abflaunng
der Konjunktur des Vorjahres wird voraussichtlich ihre
Welle» auch im Jahre 1908 fortsetzen, aber ich sehe keinen
Grund zu Kleinmut / sondern ich meine, daß eine Nation,
die auf eine solche glänzende wirtschaftliche Entwickelungzu¬
rückblickt, auch minder günstige Zeiten überwinden wird.
Ein günstiges Moment ist es, daß die Industrie nicht ent¬
fernt in dem Maße wie in einer Hausse-Periode ihre Pro¬
duktion nngemessen steigerte und die Anlagen nicht über¬
mäßig auSbäutc nnd die Landwirtschaft wieder Mut faßte.
Wir werden die minder günstigen Zeiten überwinden, wenn
Selbstvertrauen und Arbeitsamkeit , die alten Wurzeln un¬
serer Kraft , ferner bestehen bteiben. Ein etwas langsame¬
rer Gang unseres wirtschaftlichen Lebens wird für die Er-
zichung der Nation vielleicht insofern nicht unerwünscht
sein, als er iins Anlaß gibt , uns wieder auf uns selbst zu
besinnen. Haben wir uns nicht vielfach an einen Zuschnitt
des Lebens gewöhnt , der mit der wirtschaftlichen Entwickel-
gun nicht mehr im Verhältnis steht? (Sehr richtig! rechts.)

Das Gesamtdefizit für 1908 betrage .442-M i Ilionen
Mark. Davon soll mit Hilfe der Anleihe, die auf 252 Mil-
Konen festgesetzt werden soll und aus änderen Quellen 402
Millionen gedeckt werden. Den Rest von 40 Millionen be¬
absichtigt die Regierung durch eine mäßige Erhöhung der
Einkommen- und Ergänzungssteuer aufzubringen. Der
Minister schloß mit dem Ausdruck des Vertrauens , daß es
gelingen werde, der Schwierigkeiten in unserem Wirtschafts,
leben und im preußischen Etat Herr zu werden.

Es folgte die Beratung des Antrages Bartmann
und Gen. (nott .) betr . die gesetzliche Regelung der Haft¬
ung  des Staates , der Gemeinden usw. fiir den von ihren

Beamten verursachten Schaden.
Der Justizminister teilt mit , daß die schwebenden Verhand-
lungen mit den Reichsbehörden beendet seien und kündigt
die Einbringung eines Gesetzentwurfes noch für diese Ses-
sion an. Der Antrag wird darauf zurückgezogen. Ein An¬
trag Hammer über Aenderung des Verdingungswesens wird
der Kommission für Handel und Gewerbe überwiesen. Frei¬
tag : freisinnige Wahlrechts-Interpellation.

-E-
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* Wiesbaden, g. Januar 1903.
Den konservativ - liberalen Block

beurteilt Eduard Bernstein in den „Sozialistischen Monats¬
heften" folgendermaßen : „Ich Halle ihn nicht bloß für einen
schlechten Witz des Tages und auch nicht für eine reine
Prellerei des Freisinns durch Bülow . . . . Ob der Frei¬
sinn als Teil des Blocks mehr für sich durchsetzt, als wenn er
draußen geblieben wäre , wird die Zukunft zeigen. Daß gar
nichts für ihn abfällt, halte ich für unwahrscheinlich."

Zum Fall Moltke - Harden.
Die „Hamb. Nachr." hatten neulich erwähnt , daß zu

denen, die ein besonderes Interesse an Har den nahmen,
auch sein Nachbär im Grunewald , der Staatssekretär
Dernburg,  gehöre . Dazu wird jetzt den „Nachrichten"
von Dernburg geschrieben: „Ich habe lange Jahre höfliche
und freundschaftlicheBeziehungen zu Herrn Harden ge¬
pflegt. Ich bin aber nicht fein Nachbar im Grunewald , ha¬
be ihn seit mehr als Jahresfrist nicht gesehen und bin nie¬
mals weder während der Moltke-Harden -Prozesse, noch'nach-
her in der Lage gewesen, mich in seinem Interesse zu. ver¬
wenden". Die „Nachrichten" bemerken dazu, daß ihnen
aus Berlin mitgeteilt wird, daß der Staatssekretär zwar
nicht während des Harden -Prozesses, wohl aber vor Beginn
des Prozesses beim Grafen M o l t ke gewesen sei und diesen
gefragt habe, ob er einen Vergleich schließen wolle. Dern¬
burg selber aber habe an eine Vergleichsmöglichkeit nicht
geglaubt.
Demonstration vor dem König vonJtalien.

Der König von Italien besichtigte das seit etwa 20
Jahren im Bau begriffene Viktor Emanuel -Denkmal, dessen
Bau alle paar Monate aus Mangel an Material unterbro¬
chen wird. So ist auch diesmal wieder eine Anzahl sonst
beschäftigter Steinmetzen beschäftigungslos.  Tie
Leute begrüßten den König mit den Nusen: „Majestät, wir
wollen Brot , wir wollen Brot , wir wollen Arbeit !"
Polizei und Kurabiniere umringten darauf die Steinmetzen,
von denen sie etwa 60 verhafteten. Da aber die Verhafte¬
ten erklärten / sie hätten den König nur auf ihre traurige
Lage aufmerksam machen wollen, wuvden sie sofort wieder
freigelassen.

Deuffdiland.
Köln, 9. Januar . Eine Arbeitslosen-  Versamm¬

lung , die von über 1800 Arbeitslosen besucht war, beschloß,
sofort beim Oberbürgermeister vorstellig zu werden wegen
sofortiger Vergebung von Notstandsarbeiten.

Hamburg , 9. Januar . Die Hamburger Bürgerschaft
nahm einstimmig einen Antrag auf Einführung des Unter¬
richts in B ü r g e r ku n d e in den Volksschulen und in den
höheren Schulen an.

rettgehülfe Wühst die Jagodja erst auf ihren Zustand hin
untersuchen und je nach seiner Aussage die Prügelung ein-

' gestellt werden solle. Zeuge erwähnt ferner , Herr Dr . Pe¬
ters sei sehr ärgerlich darüber gewesen, daß er, der Zeuge,
von seinem Zuge nach Malamia eher seiner Behörde Bericht
eingereicht habe, als Herrn Peters ; es sei das aber nach sei¬
nen militärischen Instruktionen seine Pflicht gewesen. Nur
aus diesem Grunde habe Dr . Peters seine Abberufung ver¬
anlaßt . Er erinnert sich, mit Herrn v. Bülow über die

Hinrichtung der Jagodja
gesprochen und sich dahingehend geäußert zu haben, die
Hinrichtung sei auch von geschlechtlichen Motiven beeinflußt
gewesen; er glaube aber , daß diese Motive keineswegs aus¬
schlaggebend waren.

Peters:  War der Zeuge bei der Hinrichtung zu¬
gegen?

Zeuge:  Nein ; ich wurde ja weggeschickt. (Heiterkeit.)
Dr . Peters:  Hat der Zeuge mit mir über den Fall

Jagodja gesprochen?
Zeuge:  Ja ! Ich kann aber keine bestimmte Aeußer-

ung ^ es Gesprächs mehr angeben, es war Ende Dezember;
ich hatte aber das Gefühl , daß der Fall Jagodja noch nicht
erledigt war . Anderseits hielt ich die Absendung der
Truppe , bei der ich war , für nötig.

R.-A. Sello:  Ist Dr . Peters bei der Züchtigung der
Jagodja anwesend gewesen?

Zeuge:  Nein , ich auch nicht!
R.-A. Sello:  weiß der Zeuge, daß Dr . Peters für

eine mildere Bestrafung der Jagodja eingetreten ist?
Zeuge:  Das ist mir erst später bekannt geworden.
Von einem geschlechtlichen Verkehr der Jagodja mit

Mabruk oder mit Dr . Peters weiß-der Zeuge nichts.
Dr . Peters  stellt fest, daß der Zeuge einige für ihn

günstige Tatsachen vergessen, andere dagegen gut behalten
hat.

Tatzeuge Ingenieur M i t t e I st ä d t aus Eharlotten-
burg wird vernommen. Auf einem Zuge, den Zeuge als
Ingenieur bei einem Bahnbau in Deutsch-Ostafrika in einer
Entfernung von etwa 24 Kilometer von der Küste unter¬
nehmen mußte , traf im Jahre 1892 der Zeuge den Regier¬
ungskommissar Dr . Peters , der vom Kilimandscharo kam.
Bei einer gemeinsamen Mahlzeit kamen beide in ein Ge¬
spräch darüber , wie Zeuge Mittelstädt mit den Eingebore¬
nen auskomme, und wie er im Falle von Vergehen verfahre.
Als Zeuge dem Dr . Peters erwiderte, er habe dienstlich das
Recht, bei Vergehen den Weibern bis zu 13, den Män¬
ne  r n bis zu '25 S t o ckh i e b e n verabreichen zu lassen,
habe Dr . Peters erwidert , man dürfe nicht so milde
Strafen verhängen : er pflege weniger als 30 Hiebe  über¬
haupt nicht zu diktieren. Im -Läufe des Gespräches soll
Herr Dr . Peters geäußert haben, er habe einen

Boy hknrichten lassen,
nach der Ansicht des Zeugen, die dieser aus dem Gespräch
mit dem Regierungskommissar gewonnen, weil der Boy ge¬
schlechtlichen Verkehr mit einer von Dr . Peters Dienerinnen
gepflogen habe. Zeuge betont , Herr Dr . Peters habe her¬
vorgehoben, man müsse durch ä u h e r st e Strenge gegen die
Eingeborenen das Prestige des Reiches zu wahren suchen.

Kläger Dr . Peters:  Er habe von diesen strengen
Maßnahmen gesprochen, weil rebellische Bewegungen in der
Bevölkerung wahrgenommen seien.

Zeuge  gibt zu, daß die Situation zurzeit des Zusam¬
mentreffens eine recht gespannte gewesen sei.

Oer neue proretz Peters.
(2. V e r h a n d l u n gs t a gs

Der neue Peters -Prozeß , der sich in Köln abspielt, läßt
vieles wieder zur Sprache kommen, was wir bereits aus
früheren Prozessen kennen. Die Leidenschaften ruhen auch
in diesem Prozesse nicht. Am Mittwoch fand ein

heftiger Zusammenstoß
statt , als Dr . Peters Verteidigest Justizrat Sello , ausführ¬
te, er glaube gehört zu haben, daß der wegen Beleidigung
verklagte frühere Gouverneur von Bennigsen den Kläger
Peters . „schädliches Ungeziefer"  bezeichnete.
Der Beklagte und sein Verteidiger erhoben Widerspruch da¬
gegen. Der Vorsitzende erklärte, eine solche Aeußerung
nicht gehört zu haben, er hätte sie sonst gerügt. Erregte
Auseinandersetzungen zwischen den beiderseitigen Verteidi¬
gern schnitt der Vorsitzende ab.

Dr . Peters  bemerkte , wenn es gewünscht werde,
könne er jetzt die Beweise vorlegen,

wer den Tuckerbrief gefälscht
habe.

Zeuge Magistratssekretäc W i l h e l m aus Berlin , zu
Peters Zeit Unteroffizier ,auf .der Kilimandscharo-Station,
faigtc aus, durch die Stacheldrähte , die die Station umgaben,
habe man alles sehen  können , so daß eine Befürchtung
von Verrat durchaus nicht vorlicgen konnte. Die _vier
schwarzen Mädchen hätten zur Station in keinem dienst¬
lichen Verhältnis gestanden. Die Weiber hätten sich bei
den einzelnen Herren aufgehalten , Peters habe

zwei Weiber gehabt.
Eines Tages wären diese Weiber entflohen ; man sei ganz
sicher gewesen, daß die Weiber zum Häuptling Malamia ge-
flohen seien. An: nächsten Tage kamen die durchgebrann-
ten Weiber nach Ansicht des Zeugen freiwillig  zurück,
wurden zu Kettenhaft und P r ü g e l verurteilt . Die Prü-
gclstrafe führte der Wachhabende, meist ein schwarzer Unter¬
offizier bezw. Gefreiter aus . Der Wachhabende sei eines
Tages zum Zeugen gekommen und habe gesagt, die Jagodja,
sei derart blutig geschlagen, daß er sie nicht weiterprügeln
könne. Er , Zeuge, sei zur Wache gegangen und habe ge¬
funden , daß der Jagodja der Hüftschurz v o m B l u t ge¬
tränkt  auf dem mit offenen Wunden bedeckten Gesatz-
fleisch f e st g ekl e b t habe. (Unruhe  im Zuschauer-
r 'aum der sich im Laufe der Vorträge dicht gestillt hat.)
Zeuge hat Herrn Peters Nachricht von dem Zustande der
Jagodja gegeben; Herr Peters sei ungehalten gewesen, daß
die Prügelei nicht habe fortgesetzt werden sollen. Die Ja-
godja sei ein zartes ,

16—17 Jahre altes Mädchen
gewesen. (Wiederholte heftige Unruhe  im Publikum;
der Vorsitzende droht mit Räumung .) . Dr . Peters habe
dann angeordnet, dvß der ärztliche Dienste leistende Laza-

Zeuge Freiherr v. Pechmann,  Kgl . bayerischer Ober¬
leutnant a. D . aus Berchtesgaden sagt über die Gerichts¬
verhandlungen gegen Mabruk un6 Jagodfa aus : Mabruk
habe seinen Einbruchsdiebstahl in der Verhandlung einge¬
standen. ' Ich war für die T o d e s st r a f e, Dr . Peters da¬
gegen. Zeuge betont : Daher und weil sie angedroht
wostdcN sei, sei die Todesstrafe unbedingt nötig gewesen. Er
würde dieselbe Strafe heute auch wieder verhängen.
(Lärm  im Publikum .) Geschlechtliche Beziehungen . zwi¬
schen Jagodja und Mabruk sind ihm nicht bekannt geworden.
(Mit erhobener Stimme ) : Wenn man im Namen

Sr . Majestät des Kaisers
die deutsche Herrschaft zu verkünden hat, dann ist volle
E n e r g i e zu entfalten ; das geht nicht mit 'Sammethand,
scknihen. Um die unterworfenen und dm Deutschen noch
feindlichen Stämme besser in Zucht halten zu können, war
Dr . Peters veranlaßt , die Station mehr in ihre Nähe zü
verlegen. Als Jagodja aus der Kettcnhaft geflohen war,
habe sich Dr . Peters , wie die anderen Europäer darüber g e-
freut,  daß das Mädchen fort war ; eine Verfolgung sei
nicht ausgenommen worden. Die Ausreißerin sei von Ein¬
geborenen zum größten Bedauern  des * Herrn Dr.
Peters zurückgebracht worden, da er nunmehr volle Strenge
gegen die Gefangene walten lassen mußte. Nach der Ere-
kution des Mabruk habe auch Leutnant Bronsjart v. Schel¬
lendorf geäußert , „dem Kerl  sei ganz recht geschehen".

Als Sachverständiger  wird Dr . Joachim Fried¬
rich Graf v. Pfeil vernommen : Ich muß zugeben, daß, wenn
Dr . Peters unter den kriegerischen Bolksstämmen lebte, eine
straffe Handhabung der Disziplinarstrafen angebracht war,
aber nur in thesi. Ich habe von den Stämmen nicht den
Eindruck gewonnen, daß es bei ihnen im allgemeinen not¬
wendig gewesen wäre , mit so unglaublicher Härte gegen sie
vorzugehen. Aber ich enthalte mich des Urteils darüber,
ob si, im gegebenen Falle angebracht war.

Die Sitzung wird auf Donnerstag 9 Uhr vertagt.

Sin abenteuerlicher Rielenpfan.
Neue Wass erstraße.

Der italienische.Ingenieur Camminada hat den Plan ge¬
faßt, Keuua, die Haupthasenstadt Italiens am Mittelmeer, mit
dem Bodensee zu verbinden und so eine durchgehende Wasser¬
straße von Deutschland nach dem Mittelmeer  zu
schaffen.

Der geplante Kanal soll nach Eamminadas Ideen von- Ge-
nua zunächst die Apenninen. 360 m. über dem Meer, in einem
3 km. langen Tunnel durchbrechen, dann über Mailand, durch
den Comer Sec über Chiavcnna weiterführcn und unterhalb
des Splügen in 1250 m. Meereshöhe in einen 15 km. langen
Tunnel eintreten, der auf der Nordseite der Alpen bei Thusts
mündet. Bon dort geht es über Chur länas des Weintals

-hinauf zum Bodensee. __ y

Ra/ensfoerg

SchaffhsnKonstaMRffj$~̂ \
^ ^Winterthur

Nouara

28. Jahrgang.

Bus der Umgegend.
Der Streit um das neue VJeingelefj

ist schon recht in Blüte. So schreibt die „Deutsche Nahrnngs-
mittel-Äundschan: „Zurzeit genießt man das Schauspiel, baß der j
von der „Deutschen Weinzeitnng" veröffentlichte Entwurf, dessen i
Authentizität durch keine amtliche Aeußerung bestätigt aber auch |
nicht bestritten worden ist, der Ausgangspunkt zahlreicher Ein¬
gaben und sonstiger öffentlicher Aeußsrungen wurde. Ein der- ]
artiger Zustand der Vorbereitung einer wichtigen Gesetzesoor- I
läge ist doch lein normaler. Gs wäre wohl rechtcger gewesen, i

Ztim Kanalprojekt Gerrua-Boolensee.
Für dieses Riesenwerk hat sein Erdenker die Bausnmme von ?

400 Millionen  Lire veranschlagt, wobei sich immer noch ;
eine Betriebsersparnis von zwei Centimes pro Kilometertonne ]
gegenüber dem Eisenbahntransport ergeben soll.

s . Der Musketier Paul Jöcke vom 36. Jnst -Regt., der wegen i
zahlreicher Vergehen zu 8 Jahren Gefängnis  verurteilt I
wurde, später aber Spuren von Irrsinn zeigte, wurde gestern s
f r e i g es p r o che n, da er zurzeit der Begehung der Tat nicht j
zurechnungsfähig war.

Einen Lenkballon sür 100 Personen beabsichtigt, wie Pro - :
fessor Hergesell kürzlich in einem Vortrage mitteilte. Graf
Z ep p e l i n nach Fertigstellung seines jetzt im Bau befindlichen !
Fahrzeuges herzu stellen.

Tod eines Meisterruderers. Eduard Han lau,  der ' ehe- l
malige Meisterruderer der Welt, starb einem Telegramm zufolge j
am Samstag in Toronto im Alter von 58 Jahren an einen j
Lungenentzündunĝ Mit ihm ist der bedeutendste Berufsruderen !
dahingegangeu, der je gelebt hat. Von seinem achtzehnten Jahr j
an ist seine.Laufbahn bis zum dreißigsten Jahr eine Reihe un- | .
unterbrochener Triumphe, die er in Kanada, Nordamerika,
England und Australien erzielte.

s . Zu einem höchst merkwürdigen Ereignis hat der Klassen-
kämpf in Palermo  geführt . Die Stadtverwaltung hat ver- i
fügt, daß das Heer der Bettler, das die Straßen von Palermo
unsicher macht, namentlich die zahllosen Blinden und Pseudo-
blinden, der Flötenspieler nsw. ins Armenhaus wandern sollen. >
Die Betroffenen machten im Zorn einen Umzug durch die Stadt.

Fräulein Eva Booth von der amerikanischen He i l s'
armes  ist gefährlich erkrankt. Fräulein Booth hat sich bei 1
ihrer Wirksamkeit in den elendesten Stadtteilen Bostons eine
schwere Lungenentzündungzugezogen.
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tetm den vorläufigen Gesetzentwurf  nebst Begründung
amtlich bekannt  zu geben und ihn damit einer öffent¬
lichen Besprechung zu unterstellen . So ist diese Befprcchung
eigentlich nur durch die Indiskretion  irgend einer Per.
sönlichkeit möglich geworden, der der Entwurf amtlich, mittel¬
bar oder unmittelbar , bekannt geworden war . Zweckmäßig wäre
es überhaupt gewesen , vor Schaffung eines neuen Weingesetzes
einmal die drei neuen W e i n k o n t r o l l b e z i r ke nu
Hauptamt in Trier , Koblenz und Wiesbaden  einige Zeit in
Wirksamkeit treten zu lassen . Es hätte sich dann gezeigt , ob in
diesen Kont ^ollbezirken die Zahl der Verurteilungen wegen Ver¬
gehens gegen das jetzige Weingesetzt eine ähnliche  Hohe er¬
reicht haben würde , wie sie in der Rhein Pfalz  erreicht ist.
Wenn das der Fall gewesen wäre , dann würde doch- der Wunsch
der Rufer nach einem neuen Weingesetz schon in Erfüllung ge¬
gangen sein ." — Daß schon jetzt Eingaben erfolgen , ist ledenfalls
kein Fehler . Wenn das Gesetz erst im vorgerückten Borbereib
ungs -Stadium ist, muß Hals über Kopf petitionieren , wer noch
was sagen will.

* Bierstadt , 8. Jan . In der Generalversammlung der Ge-
meinsamen Ortskrankenkasse  Wierstadt wurde davon
Kenntnis gegeben , daß die Beiträge um etwas erhöht werden
müssen , um den Ansprüchen an die Kasse gerecht zu werden . Die
Erhöhung soll wie folgt geschehen : in der ersten Klasse von 54
aus 60 in der zweiten von 36 auf 39 in der dritten von
23 auf 27 <$. und in der vierten von 16 auf 18 <$. Das Unter-
stützungs -geld mit 1,50 JL bleibt wie bisher bestehen.

es . Rambach , 8. Jan . Nächsten Mittwoch , 15 . Jan ., nachm.
2 Uhr, werden auf der Bürgermeisterei Hierselbst die im Ko¬
stenanschlag für 1908 vorgeschlagenen Arbeiten und Lieserunaen
zur Unterhaltung der Vizinalwege innerhalb der Gemarkung
Rambach in 1908, öffentlich vergeben . Zur Vergebung gelangen
insbesondere das Anfahren von 135 cbm, Sericitsteine , desgl.
Aas ! Anfahren von 62 cbm . B -asaltkleinschlag vom Bahnhof
Wiesbaden nach hier , ferner die Anlieferung von 30 cbm . Rhein¬
kies etc.

)( Idstein , 8. Jan . Heute abend fand durch Herrn Schulrat
Wolf -Wiesbaden eine Revision  der gewerblichen Fortbil¬
dungsschule statt . — Am Sonntag , 19 . Jan ., gibt das Rhein-
Main . Verbandstheater hier wieder eine Vorstellung.  Zur
Aufführung gelangt „Der eingebildete Kranke ". Im abgelau¬
fenen Jahre schließt das hiesige Standesamtsregister
wie folgt ab : Geburten 85, Sterbefälle 49 und Eheschließungen
21, davon entfallen auf die Stadt 77 Geburten , 20 Eheschließ¬
ungen und 40 Sterbefälle.

* Langenschwalbach , 8. Jan . Das hiesige Schöffengericht ver.
urteilte den Händler Heinrich E , 3. aus Wiesbaden , der von
hier gebürtig ist, wegen Tierquälerei  zu 15JL Geldstrafe.
E . hat auf dem Wege zwischen Bärstadt und Hausen v. d. tz.
sein Pferd durch Schläge mit einem dicken Knüppel mißhandelt.

* Rüdcsheim , 8. Jan . In der gestrigen Stadtverord¬
net ensitzung  wurde Stadtv .-Vorsteher Reichenbach als sol¬
cher wiedergew -ählt.

n . Vraubach , 8. Janrar . Die hiesigen Barbiere  h -abcu
nun ebenfalls eir^ n Preisaufschlag , speziell für diejenige Kund¬
schaft , welche in ihrer Wohnung bedient wird , eintreten lassen.
— Wie verlautet , hat sich ein Mitglied der Burgenver¬
einigung  bereit erklärt , die Kosten für den Ausbau des
Kaiser Heinrich -Turmes auf der Marksburg zu übernehmen.
Mit dem Ausbau soll angeblich baldigst begonnen werden . —
Eine freudige Ueberraschung  wurde dieser Tage einem
hiesigen Wirt zu teil . Derselbe hatte gelegentlich des hier ab-
gehaltenen Pankgrafenfestes einen Pankgrafen im Quartier.
Dieser sandte nun als dankbare Anerkennung seinem Quartier-
geber ein großes gemaltes Bild , einen Pankgrafen in Lebens¬
größe darstellend — Das neue Wohlfahrtsgebäude
der Blei - und Silberhütte ist fertig und dem Betrieb übergeben
worden . Zusammen sind ca. 50 Betten in demselben vorhan¬
den , welche alle schon belegt sind.

* Nastätten , 8. Jan . Infolge des ungünstigen Wetters
war der heutige V i e h m a r k t nur schlecht besucht . Infolge¬
dessen lag das Marktleben völlig brach . Nur auf dem
Schweinemarkt wurde etwas gehandelt . Die wenigen vorhande¬
nen Ferkel und Läufer gingen zu hohen Preisen ab . Erstere
wurden mit 25- ^30 JL das Paar , Einleger mit 65— 75 JL das
Paar bezahlt.

* Homburg d. d. H ., 8 . Jan . Die Stadtverordneten
bewilligten einen Nachkredit von 4864 .11 für das Kurhausbad
zur Einrichtugn sämtlicher Badewannen für Kohlensäurebader.

* Wiesbaden , 9 . Januar 1908.

Lalmlioks-CrioLiterung Wiesbaden, Biebrich etc.
Aus de m preußisch en Etat.

Im Eisenbahnetat des preußischen Staatshaush -altsetats
für 1908 befinden sich für die Erweiterung , der Bahnhofs -an -lagen
in und bei Wiesbaden neue Forderungen . Das Baukapital für
die Erweiterung der Bahnhofsanlagen in und bei Wiesbaden,
deren Notwendigkeit in den Erläuterungen zum Etatsextraor-
dinarium für 1897—98 dargetan ist, reicht auch nach der durch
den Etat für 1906 vorgenommenen Erhöhung auf 19 550 000JL
wicht aus , um sämtliche zur ordnungsmäßigen Abwicklung des
Betriebes und Verkehrs notwendigen Anlagen in dem gebotenen
Umfange anszuführen Zunächst kommt die Herstellung eines
dritten und vierten Gleises auf der Personenzugstrecke Biebrich-
Ost sfrüher Knrvej -Wiesbaden in Betracht . Diese Strecke , dil
auschlagsmäßig zweigleisig ausgebaut ist , ist derart überlastet,
daß die planmäßige Durchführung der Züge große Schwierig¬
keiten verursacht . Um daher die ordnungsmäßige Abwicklung
des Persouenzugverkehrs auf dem Bahnhofe Wiesbaden sicherzu-
ftellen , ist der alsbaldige Ausbau des für später vorgesehenen
dritten und vierten Gleises auf dieser Strecke schon jetzt erfor¬
derlich . In dem Hauptkostenanschlage für die Erweiterung der
Bahnhofsanlagen ist ferner der Bau nur eines Lokomotivschup¬
pens auf dem Bahnhöfe Wiesbaden vorgesehen . Nach der Inbe¬
triebnahme des neuen Bahnhofes stellte sich indes heraus , daß
der eine Lokomotivschuppen unzureichend war . Der größte Teil
der daselbst stationierten Lokomotiven kann nachts in dem vor¬
handenen Schuppen keine Aufnahme finden und muß im Freien
Aufstellung nehmen , um gereinigt zu werden . Dies führt im
Winter zu großen Unzuträglichkeiten , so daß der Bau eines
zweiten Schuppens schleunigst in die Wege geleitet werden muß¬
te . Die Kosten dieser Bauausführungen , die im Hauptkosten¬
anschlage nicht vorgesehen sind, können auf den Baufonds ohne
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entsprechende Verstärkung nicht übernommen werden . . Wertere
Mehrkosten werden dadurch hervorgerufen , daß von der seiner¬
zeit in Aussicht genommenen Einschränkung der Bahnsteighallen
mit Rücksicht aus die gesteigerten Anforderungen des Betriebes
und Verkehrs abgesehen werden mußte . Hierzu kommt , daß die
Eisenpreise im Laufe der Bauausführung erheblich gestiegen
sind , und daß infolge des ungünstigen Baugrundes eine tiefere
Fundierung der Hallenstützen selbst erforderlich wurde . Auch
bei dem Bau des Empfangs - und Dienstgebäudes aus Bahuhos
Wiesbaden haben sich durch die ungÄnstigen Bodenverhältnisse
und die schnelle Bauausführung , die im Interesse des Verkehrs
geboten war , Mehrkosten ergeben , die noch durch die Preisstei¬
gerung sämtlicher Materialien , die gerade während der Bauzeit
in unerwartetem Umfange eintrat , sich erhöhten . Aus diesen
Gründen und unter Berücksichtigung der kleineren , durch unvor¬
hergesehene Umstände bedingten Ueberschreitungen bei den son¬
stigen Ausführungen wird es notwendig , das Baukopilat noch
um 1180 000 JL zu erhöhen.

Abzüglich aj eines Pauschbeitrages von 660 000 JL aus den
Mitteln , die für den Bau des preußischen Teils der Verbindung
vom Mombach über Kostheim nach Bischofsheim mit Anschlüssen
an die Bahnhöfe Kurve (jetzt Biebrich Osts und Mainz durch
das Gesetz vom 25,. Mai 19000 bewilligt sind , b ) eines solchen
in Höhe von 75 000 JL aus dem Bausonds zur Herstellung eines
Wasserwerks für die Bahnhofsanlagen in und bei Wiesbaden
und cj abzüglich der Rückeinnahmen betragen die .Gesamtkosten
nach dem neu ausgestellten Anschläge 20 730 000 JL Hierauf sind
bereits durch die Etats für 1897 —98 bis 1907 ui Raten
19000000 JL bewilligt , sür ' s Etatsjahr 1908 werden weiter ersor.
derlich 1000 000 JL

Die Stadt Wiesbaden hat zu den Baukosten einen baren
Beitrag von 1500000 JL geleistet , der bei Kap 21 des Elats für
1904 vereinnahmt worden ist . Außerdem beteiligt sich die Stadt
an den Kosten der Weststraßenuiiterführung und der Straßen¬
unterführung südlich der Kupsemühle Der Anteil an den Kosten
der Weststraßenunterführung ist mit 36 368 JL60 $ im Etats-
j-ahr 1905 gezahlt und bei Kap . 21 des Etats vereinnahmt wor¬
den ; der Anteil an den Kosten der Unterführung südlich der
Kupfermühl -e kommt im Etatsjahre 1907 ebendaselbst zur Ber-
einnahmung.

Das frei werdende Gelände der alten Bahnhöfe wird dem¬
nächst veräußert werden ; sein Wert kann zu 12 500000JL an¬
genommen werden.

Zur Erweiterung des Bahnhofes Ems werden als erste
Rate 50 000 JL gefordert . Die dortigen Bahnhofsanlagen bedür¬
fen gegenüber den gesteigerten Verkehrs - und Detriebs -bedllrf-
nissen der Erweiterung . Die Bahnsteige sind zu klein gewor¬
den , ihre Verlängerung und Verbreiterung ist bei der gegen¬
wärtigen Gleisanlage und wegen des nahen Plauüberganges der
Braubach -er -Straße nicht möglich . Die Betriebsführung wird
durch den Verkehr der Reisenden von und nach dem schmalen
Zwischenbahnstcige erschwert , zumal die Uebersichtlichkeit der
Anlagen durch die ungünstige Lage des B-ahnhos -es in scharfer
Krittnmung beeinträchtigt ist . Hierzu kommt , daß für Ueber-
hokur' gen kein besonderes Gleis mit direkter Ein - und Ausfahrt
vorhanden ist , so daß zu überholende Züge von -einem Haupt-
gl-eis auf das andere umges -etzt oder in ein Nebengleis zurückge-
setzt werden müssen . Die Gesamtkosten sind zu 880 000 JL ver¬
anschlagt.

Billige Bücher!
Unseren verehrl . Abonnenten teilen wir hier¬

durch mit , dass die von uns als Weihnaehtspräraien
angebotenen Bücher

„Deutscher Humor“
und

„Welftheater“

I vollständig vergriffen sind.Ein kleiner Best der Prämien:

„Die Hohenzoilern“
und

„Deutsche Kolonien“
ist noch vorhanden . Wir geben diese Werke noch
zum Preise von je 3 Mk. ab.

Expedition des
Wiesbadener General -Anzeiger.

Telephon 199 Mauritiusstrasse 8

GemeinFame OrfskrankenkaFFe Wiesbaden.
Die seitens des Kassenvorstandes -auf gestern abend im gro¬

ßen Saale des Gewerkschaftshauses einberusene -erste ordent¬
liche Generalversammlung war von 215 Vertretern der Arbeit¬
geber und - 93 Vertretern der K-assenmitglieder besucht.

Nach - Eivöffnung der Versammlung durch Herrn Buchbin¬
dermeister Ger ich und nach erfolgter Genehmigung des Pro¬
tokolls der letzten Generalversammlung wurde zur Ergänzungs¬
wahl des Vorstandes geschritten . Die mit dem Jahre 1907 aus-
gesch-icdenen Herren : Installateur I . Häher  stock , Apotheker
E . Kocks , Buchdruckereib -dsitzer H . Rau ch, Jnstallateurgehülfe
C . Fuhr,  S -attlergehülfe Fr . Heusler,  Schreinergehülfe Fr.
Hinz,  Töpfergehülfe W . Höhn,  Wirt E . O st e r h o f f und
Glasergehilf -e Fr . Sand  wurden mittelst Stimmzettels wieder¬
gew-ählt . Die Wahl der Ersatzmänner fiel auf d-i-e Herren Fr.
N o r t m a n n , Fr . R e g l , Hch. S chä f e r und A . W o l s. Der
zweite Punkt de-r Tagesordnung betraf Statut - Aender-
u n g, über welche Rendant Kilian  wie folgt referierte : Zu¬
folge einer an die Kgl Regierung gerichteten Beschwerde der
Handwerkskammer gegen die Klassenzuteilung freiwilliger Kas¬
senmitglieder hatte die außerordentliche Generalversammlung
vom Juli 1906 eine Aenderung des § 5 des Kassenstatuts dahin
vorgenommen , daß freiwillig Beitretende nach dem ortsüblichen
Tagelohn eingeschätzt werden fällten , sofern das Einkommen
dieser Personen diesen Satz nicht erreicht -andernfalls das wirk¬
liche Einkommen . Diese Fassung wurde seitens des Bezirks-
Ausschusses ünter dem Hinweis , daß die freiwilligen Mitglieder
ebenso zu behandeln seien wie die versicherungsp -flichtigen , als
gesetztlich unzulässig bezeichnet und die Genehmigung versagt.
Die freiwilligen Mitglieder müßten nach ihrem Einkommen ein¬
geschätzt werden . Die seitens des Vorstandes beantragte und
im Juli 1907 statt -gcsundene mündliche Verhandlung endete
ebenfalls mit einer für die Kasse ablehnenden Entscheidung , ge¬
gen welche von dem Rechtsmittel der Revision Gebrauch gemacht
werden sollte und die auch innerhalb der vorschriftsmäßigen
Frist eingelegt wurde . Leider wurde die Revision verworfen,
da die Rechtfertigung einige Tage nach beendeter Frist einge¬

reicht wurde . Der Vorstand hat hierauf die Entscheidung des
Bezirksausschusses für rechtskräftig anerkennen müssen , habe den
K 5 des Statuts dementsprechend abgesaßt , jedoch nur insoweit,
als sich hierbei um die sogen , gesetzlich Beitrittsbcr -cchtigteu hau-
delte . Bei denjenigen . welchen das Beitrittsrecht durch Sta-
tul ciugeräuml ist , -bleibe die Klassenzuteilung in der seitherigen
Weise beibehallen Zu diese : Aenderung erteilte die Versamm¬
lung einstimmig ihre Zusage . Des weiteren beantragt der Vor¬
stand eine Abänderung des § 1 der Vorschriften für erkrankte
Mitglieder , dahin lautend , daß die Patienten sich vor der In¬
anspruchnahme des Arztes einen Zuweisungssch -ein bei der Kasse
ausstellen lassen müssen und sich nicht mehr wie seither durch
Vorlage des Mitgliedsbuches dem Arzt gegenüber ausweisen.
Das Mitgliedsbuch solle überhaupt in Wegfall kommen und dem
Mitglied nur ein auf seinen Nomen lautendes StatutJZxempIar
ausgehändigt werden . Mit Wegfall dieses Buches ändere sich
auch der 8 85 des Statuts in entsprechender Weise.

Dieser Antrag gab zu längerer Debatte Veranlassung . Der
2. Vorsitzende Herr Gerhardt  gab die Gründe -bekannt,
welche den Vorstand zu dieser Aenderung veranlaßt haben . Die
Herren Hamburger , Nortmann . Pauly , Kilb  und
K e r n bekämpfen den Antrag und bezeichnen denselben als nach¬
teilig für die Patienten , während die Herren Gerhardt,
Regt und Fink  dieses bestreiten und die Aenderung zum
Vorteile der Kasse zur Annahme  empfehlen . Letztere erfolgte
hierauf mit Majorität Herr Witt mann  berichtet hierauf
über Vorschläge zur Abänderung der 88 37 und 38 des Statuts.
Die Aenderungeu , welche die Geschäfte bei Vornahme der Ver-
lreterwahlci , besser regeln sollen , werden einstimmig angenom¬
men.

Zum nächsten Punkt der Tagesordnung berichtet Herr
W i 11 nt q n n über die Tarifgemeinschaft  und Anstel-
luii -gsverträg -e mit den Beamten . Er weist darauf hin , daß der
Vorstand aufgrund eines im vergangenen Jahre g-e' aßteu Be¬
schlusses der Generalversammlung die Tarifgemein -schaft einge¬
führt -und dementsprechend Verträge mit der Beamtenschaft ab¬
geschlossen habe , -welche zur Bestätigung vorli -egen . Herr Rauch
ersucht b' e Versammlung und erhebt dieses auch zum Antrag,
eine im Vertrag enthaltene Bestimmung , wonach die Bestrafung
eines Beamten wegen eines politischen oder religiösen Deliktes
keinen Entlassungsgrund abg -ebe, zu streichen . Der Antrag wird
abgelehnt . Nachdem die Herren Hamburger , Nort-
m a u u, S -ch ä f e r und - R e g l noch zur Sache gesprochen , wird
die Vorlage genehmigt . In die Kommission zur Prüfung der
Jahrcsrechuung werden -gewählt die Herren Hamburger , Kirsch-
hös-er , Kindshosen , Wolf , Jäger , Seibel , Weyershäufer , Schä¬
fer und Born . Hierauf wird die Versammlung nach 12 Uhr
geschlossen.

-- 0 --

** Wiesbadener Totenliste . Dcr -auswärts tätig gewesene
Pfarrer a . D . Herm . E s ch, Rheinstraße 67 wohnhaft , ist ge¬
stern mittag 1 Uhr gestorben , Pfarrer Esch, der 69 Jahre alt
war , ist ans Duisburg gcb-ürtigt — Gestern abend 7 Uhr ist
der Landgerichtssekretär a . D . Beruh . Klein mann,  Ora-
nienstraße 65 wohnhaft , im hohen Alter von fast 62 Jahren ge-
storben . Er war aus Steele a . b . Ruhr gebürtig.

o. Von der Handwerkskammer Wiesbaden . Die offizielle
Eröffnung des von der Handwerkskammer Hierselbst veranstal¬
teten Kursus für Gesetzeskunde , Buchführung und Kalkulation
findet am Freitag , 10 . d . M -, abends 8 Uhr , im Gewcrbeschulge-
bäude , Wellritzstraße 34 , Lehrsaal 13 , statt . Etwaige Anmel¬
dungen werden bei der Eröffnung noch- entgegen genomm -en.

** Im Handelsregister ist bei der Firma „Dcutfch -Ost -afri-
kanisch-e P l a n t ag e n - G e sie l l s ch a ft " mit beschränkter
Haftung in Wiesbaden eingetragen worden : Die Gesellschaft ist
durch Beschluß der Gesellschafter vom 7. Dezember 1907 aufge¬
löst worden . Zum Liquidator ist der bisherige Geschäftsführer
Christian Pfrank und zum stellvertretenden Liquidator der
Rechtsanwalt Karl Wedekind in Berlin bestellt . — Die Firma El
Sch -ürmann  u . Co . Nachfolger August Schwanefeld ist in
August Schwanefeldt nmg -eänd -ert.

* Der Wiesbadener Veamtenvereiu hält kommenden Sams¬
tag abend im Saale der Kasino -Gesellschaft (Friedrichstraße 22)
ein Konzert mit Ball ab . (Siehe Inserat .)

* Pferdevcrlust infolge Glatteises . An der Marktstraßen»
Ecke (Ellenbogengaffe ) stürzte heute mittag gegen 12 Uhr ein
Pferd - des Doppelgespanns eines Lastfuhrwerks . Ws das Pferd
sich wieder aüsrich -ten wollte , geriet -es mit dem Huf in die
Schienen  der Straßenbahn und riß das Fesselgelenk
derart -auf , daß das Pf -erdwahrscheiulich verloren ist . In der¬
selben Gegend soll heute vormittag bepeits ein anderes Pferd ge¬
stürzt sein.

* In der Verzweiflung . Weil Arbeits - und Mittellosig-
keit ihn schwer bedrückten , machte gestern der 39 Jahre alte Ma¬
ler Eduard Keller  in seiner Wohnung Hellmundstraße sei¬
nem Leben ein Ende . K ., der unverheiratet war , brachte sich
mit einer alten Pistole einen Schuß in den Kopf bei , der -seinen,
soforti -gen Tob h-erb -eiführte.

** Ehrlich währt am längsten . Ein Mouatsmädchen wollte
gestern eine schwere goldene Uhr mit Kette gegen einen geringen
Preis verkaufen , wurde aber in demselben Augenblick von einem
Kriminalbeamten festgenommen >, Nach anfänglichem Leugnen
wurde das Mädchen überführt , d-ie Uhr nebst Kette bei einer
5̂ errschaft , bei der es eine Monatsst -elle versieht , gestohlen zu
haben . Das gestohlene Gut konnte also seinem rechtmäßigen
Eigentümer , der übrigens den Verlust noch garnicht einmal be¬
merkt hatte , sofort zurückgegeben werden.

**  Wieder ein Kollidiebstahl . Von einem Rollfuhrw -erk
wurde am 7. d. M », nachmittags gegen 5 Uhr , auf der Adolf-
straße bei der Landesbank eine Kiste im Gewicht von 23 Kg .,
eine Ko-gnaksendung enthaltend , gestohlen . Die Lkist-e war I . L-
signiert . Evtl . Wahrnehmungen wolle man der Polizei -Direk - .
tion mitteilen,.

** Ein Kaminbrand entstand gestern nachmittag gegen 5%
Uhr im Hause Dotzheimerstraße 20 . Die herbeigerusene Feuer¬
wache hatte ^ Stunde mit d-em Ablöschen des Brandes zu tun.

** „Feuer im Kaufhaus Schneider " , so meldete heute vor¬
mittag 9.20 der -eigene Feuermelder der Firma im hiesigen
Feuerwehrdepot . Sofort rückte der ganze Löschzug nach dem Ge¬
schäftshaus der Firma in der Kirchgasse aus , um indessen schr
bald zurückzukehren . Es handelte sich nämlich nur um blinden
Alarm . Wie es heißt , haben Schlosser am Feuermelder han¬
tiert und durch Unvorsichtigkeit die Alarmierung der Feuer¬
wache veranlaßt,.

** Ein Wasserleitungsrohrbruch setzte heute morgen die
Kellcrräume der Firma Blumcr u . Sohn , Dotzheimerstraße 6b,
unter Wasser . Die Feuerwache wurde gegen Uhr herbei ge¬
rufen und hatte bis gegen 12 Uhr zu tun , um das Wasser wieder
auszupumpen.

** Ein Pserdennfall ereignete sich heute morgen gegen 9%
Uhr am W -estbahnhof . Ein Lastpferd der Kronenbrauerei brach
infolge eines Nierenschl -ages zusammen . Die Feuerwache wurde
herbeigerufen und brachte das Tier nach mehr als zweistündiger
Arbeit in einem benachbarten Stalle unter.

/



Nr . 8. _ Freitag , 10. Januar 1908.
* Ein Kurpfuscher v o r Gericht.  Der verheiratete

'40jührige Eisenöreher PH . Motz aus Kaiserslautern be¬
treibt als Nebenbeschäftigung Kurpfuscherei , indem er durch

' Geheimmittel Gemüts - und Geisteskranke heilen will . Er
nimmt auch Aderlässe vor , macht nasse Wickel , Heublumen¬
bäder und sein Geheimmittel heilt auch Kranke aus der
Entfernung , indem er durch seine Frau während seiner Ab¬
wesenheit das Mittel verkaufen läßt . Auf Ersuchen von
Familienangehörigen behandelte er eine Frau Weinsheimer
in Bosenheim auf Gemütskrankheit und da nach seiner An¬
sicht die Krankheit vom Magen her kam , erhielt die Frau
das heilkräftige Mittel für 7— 10 dl.  Die Frau wurde öf¬
ters von ihm besucht und zur Ader gelassen , außerdem
mußte sie Heublumenbäder und nasse Wickel benutzen . Für
jeden der Besuche verlangte er 20 dl.  Nach kurzer Zeit
hätte er schon 475 M  verdient und bald darauf mutzte die
Frau , die an einem Unterleibsleiden litt , nach Mainz zu
einem Spezialarzt gebracht werden , wo sie infolge der Ope¬
ration starb . In gleicher Weise behandelte er Frau Bald¬
häuser in Bosenheim , die an Wahnvorstellungen litt . Die
Kranke mußte später in die Irrenanstalt gebwcht werden.
Vom Schöffengericht Wöllstein wurde er in dem Falle
Weinsheimer zu 14 Tagen Gefängnis verurteilt , in dem
anderen Falle aber freigesprochen . Gegen dieses Urteil
legte der Amtsanwalt und der Angeklagte Berufung ein , die
jetzt vor der Mainzer Strafkammer verhandelt wurde . Herr
Prof . Dr . Mayrhofer hat däs „jGeheimmittel " untersucht
und gefunden , daß es aus zusammengekochten Pflanzen be¬
steht , die ohne jede Heilkraft sind . Die vernommenen Sach¬
verständigen bezeichneten das Treiben des Angeklagten als
äußerst gemeingefährlich . Unter diesen Umständen wurde
nicht nur die Strafe von 14 Tagen bestätigt , sondern noch
auf weitere 100 dl  Geldstrafe wegen des Geheimmittelver¬
triebs erkannt.

0 Die Schulden der Stadt Wiesbaden  belau¬
fen sich nach der Rechnung für 1005 auf 39 321609 dl  und
nach der Rechnung für 1906 auf 45 257 318 dl.  Mithin ha¬
ben sie sich gegen das Vorjahr um 5 935 808 dl  vermehrt.
Ter Bericht zählt dann die seit dem Jahre 1879 gemachten
16 Astleihen und die Kaufgeldreste für angekaufte Gebäude
und Grundstücke auf und berechnet eine Gesamtsumme von
56400597 di.  Die Restschuld betrug Ende 1906 45 257 318
Mark , der Betrag der Trlgungsraten kam auf 1399 288 dl,
der der Zinsen auf 1 532 961 dl '. Ausgenommen wurde im
Jahre 1906 eine weitere Serie der für verschiedene Bauten
genehmigten Stadtanleihe von 21 165 000 dl  mit 6 000 000
Mark , so daß nunmehr von dieser Anleihe 19 000 000 dl  b e-
geben  sind . Ferner sind hinzugekommen die Kaufgelder
für angekaufte Grundstücke im Betrage , von 1335 097 dl.
Das Kapita lverrnögen  beträgt : 7042676 dl,  die
Gebäude und Grundstücke haben einen Taxwert von
68 151 498 dl,  das Mobiliarvermögen hat einen Wert von
4 381 279 das G ci s w e r k hat einen Buchwert von
1 673 411 dl,  ba § Wasserwerk  desgl . von 8 224 829 dl.
das Elektrizitätswerk  desgl . von 2 994 582 dl,  der
Kassenbetriebsfonds beträgt 250 000 , dl.  Außenstehende
Kaufgeldreste Ende 1906 381 501 dl. Gesamtvermö-
gen  82999 778 dl ; davon gehen die Schulden  ab mir
45 267 318 dl,  so daß ein Vermögen von 37 742 460 dl  ver¬
bleibt.

ijJ  Bezirks -Ausschuß . Vor etwa , 30 Jahren gründe¬
ten verschiedene Industrielle in Biebrich einen Verein zum
Bau billiger Arbeiterwohnungen.  Auf dem
Terrain zwischen der Unterosfizierschule und einem Fabrik-
komplex wurde eine Straße , die Hermannstraße , angelegt,
aus deren einer Seite in der Folge eine Reihe von Häusern
errichtet wurden . Zwischenzeitlich nun hat sich der Verein
ausgelöst , die Häuser sind in Privatbesitz üvergegangen und
es hat sich aus der Gegend der schwierigste Teil für die
städtische Verwaltung entwickelt . Das Haus Hermann¬
straße 4 wurde von dem Vorbesitzer an einen Herrn Beut¬
ler verkauft und nun kamen beide und verlangten , daß
ihnen die auf dem Hause ruhende Konzession zum Kleinhan-
del mit Spirituosen erteilt werde . Der Eine erklärte , die
Konzession haste an der Person , der andere , sie hafte an der
Sache , und beide erhielten dann aus Billigkeitsgründen die
nachgesuchte Genehmigung . Seitdem hat Beutler das
Nachbarbaus mit erworben , eine Mauer durchbrochen und
Logierräume für 25 Personen geschaffen . Die Lage seines
Besitzes unmittelbar neben der Kalle 'schen Fabrik kommt
ihm dabei zugute und er soll einen Umsatz an Flaschenbier
von 1000 Hektolitern pro Jahr erzielen , hauptsächlich in
der Art , daß seine Kostgänger Bier in dem Speisezimmer,
in ihren Wohnungen etc . zu sich nehmen , daß sie auch dann
und wann Bekannte rmtbringen , daß andere Gäste in der
nebenbei von Beutler geführten Speisewirtschaft verkehren,
welcbe sämtlich Bier und Branntwein konsmnieren . Auch
sonst sollen sich Mißstände nach der Richtung herausgestellt
haben , daß Arbeiter der Firma Kalle wahrend der Arbeits¬
pausen das Beutler 'sche Lokal besuchen , dort Spirituosen zu
sich nehmen und dann bisweilen angetrunken an ihre Arbeit
gehen . Mit Rücksicht , darauf und auf drei Strafen , welche
Beutler wegen Polizeiübertretung erhalten hat , hat die Po-
lizeiverwaltung von Biebrich den Antrag gestellt , ihm die
Konzession fllstden Kleinhandel mit geistigen Getränken zu
entziehen und ihm auch den bisher betriebenen Kleinhandel
mit Bier zu untersagen . — Diesem Antrag wurde gegen den
Widerspruch von Beutler , welcher alle die ihn betreffenden
Behauptungen bestreitet , heute auch entsprochen . — Seit 9
Jahren betreibt der Wirt Peter Josef D a tz die Kantine an
dem neuen Bahnhof , nachdem ihm die Konzession seinerzeit
für die Dauer der Bauarbeiten und für das bei den Bmsten
tätige Personal erteilt worden ist . , Neuerlich hat Datz sich
um die Verlängerung der Erlaubnis zum unbeschränkten
Schankwirtschaftsbetrieb beworben . Der Stadtausschuß
bat ihn : die Schankerlaubnis erteilt , von seiten des Kgl . Po¬
lizeipräsidenten aber sowohl , wie von seiten der Gemeinde¬
behörde ist wider das betr . Urteil die Berufung angemeldct
worden , weil nach der Fertigstellung des Bahnhöfe ? und
nachdem die Eisenbahnverwaltung sich gegen die Fortdauer
des betr . Betriebes ansaesvrochen , ein Bedürfnis für die
Westerführung der Wirtschaft nicht mehr als vorhanden an¬
gesehen werden könne . Dieser Berufung wurde heute statt-
gegeben , das erste Urteil aufgehoben und die nachgesuchte
Schankerlaubnis versagt.

* Nr . 2 der Bakan zenliste für Militär «,,Wärter ist erschie¬
nen und kann in der Expedition des „Wiesbadener Generalan¬
zeiger " von Interessenten unentgeltlich eingesehen werden.

Wiesbadener General -Anzeiger. 23. Jahrgang.

* Ein jäh ri g.Freiw itt iger Dienst . Die im Jahre 1888 ge¬
borenen Kandidaten des einjährigen Dienstes haben bis späte¬
stens zum 1. Februar d. I . den Berechtigungsschein bei der
Kgl . Prüfungskommission nachzusuchen und sich alsdann bei dem
Zioilvorsitzenden der Ersatzkommission zu melden . Indem wir
hierauf aufmerksam machen , weisen wir darauf hin , daß im
Verlage von Herrn Heinrich Staadt , Bahnhofstraße 6, hier eine
Broschüre erschienen ist , die alle gesetzlichen Bestimmungen und
alles Wissenswerte über den einjährigen Dienst enthält . Auch
die bezgl . Bestimmungen für die Volksschullehrer und Kandida¬
ten des Volksschulamts , die Prüfungsordnung und die Schemas
für alle  Eingaben und Bescheinigungen find darin zu finden.
Allen Beteiligten kann das unentbehrliche , mit Sachregister ver¬
sehene Werkchen zur Anschaffung empfohlen werden.

o. Freisinniger Parteitag in Wiesbaden . Die freisinnige
Volkspartei veranstaltet , wie schon bekannt gegeben , am kom¬
menden Sonntag Hierselbst einen Parteitag für Nassau . Vor-
mittags findet eine Bertrauensmännerversammlung statt , zu der
besondere Einladungen ergangen sind , nachmittags um 3 Uhr im
„Kaisersaal " eine öffentliche Versammlung , zu der Jedermann
der Zutritt gestattet ist . Als Referent tritt in,dieser Versamm-
lung der Reichstagsabgeordnete Stadtrat F i s, ch b e ck-Berlin
auf . Es ist mit Rücksicht auf die Persönlichkeit des Redners
einerseits wie namentlich auch mit Rücksicht auf das allgemeine
Interesse , das die streitigen politischen Fragen gerade in diesem
Augenblick in Anspruch nehmen , ein guter Besuch der Versamm¬
lung zu erwarten.

* Kurhaus . Die Kurverwaltung wird bezüglich des Ein¬
trittspreises zu dem am Samstag stattfindenden 1. großen
Kurhaus -Maskenballe ihren Abonnenten ganz besonders ent-
gegenkommen , indem sie für dieselben den Preis der Vorzugs¬
karte .auf 1 A  ermäßigt hat und den Eintrittspreis für Nscht-
abounenten von 4 ans 2A—  Bezüglich des morgen Freitag
abend im Kurhause mit Frau Preuse -Matzenaner und Frl.
Isolde Menges als Solisten stattfindenden großen Zyklus -Kon¬
zertes sei darauf aufmerksam gemacht , daß die Saaltüren unter
allen Umständen während der Vorträge geschlossen bleiben müs¬
sen . Die Pause findet nach der vierten Nummer statt.

* Kgl . Theater . In der heutigen Ausführung „Die Jüdin"
mit . Frau Leffler -Burkhardt in der Titelrolle singt Herr Welt»
linger vom Kgl . Theater in Kassel den Belcazür im Abonne¬
ment B

Neuschnee ans Tauwetter ist jetzt wieder gefolgt . Heute
morgen fiel einige Stunden reichlicher Schnee , der , aber auf dem
aufgeweichten , wieder erwärmten Erdboden keine bleibende
Statte fand . So bereitet uns der erneute Schneefall nichts
weniger als Freude.

* Wtcsbaden -Langenschwalbach . An die Eisenbahndirektion
Mainz ist seitens der dortigen Handelskammer u . a ein Gesuch
um Herstellung besserer Anschlüsse aus der Strecke Mainz -Wies-
baden -Langenschwalbach gerichtet worden . Daraufhin ist jetzt
folgende Antwort eingegaiigen . Den Wünschen der Kammer um
Herstellung besserer Anschlüsse der Züge nach Langenschwalbach
in Wiesbaden  solle nach Möglichkeit Rechnung getragen
werden , doch seien zahlreiche andere Anschlüsse zu berücksichtigen.

* Wertzuwachsstcner auch für Mainz beantragt . Stadtver¬
ordneter Adelung in Mainz hat namens der sozialdemokratischen
Fraktion des Stadtverordnetenkollegiums der Bürgermeisterei
einen Antrag auf Einführung der Wertznwachssteuer einge¬
reicht . Nachdem der hessische Landtag durch Gesetz den Städten
die Möglichkeit der Einführung dieser Steuer geschaffen hat und
die diesbezüglichen Bestimmungen bereits seit 1, Januar d. I.
in Krast sind , kann in allen hessischen Städten mit über 3000
Einwohnern durch Ortsstatut die Wertzuwachsstcuer beschlossen
werden.

Oesfentlicher Wetterdieust
Dienststelle Ai eil bürg (Landwirtschaftsschule ).

Voraussichtliche Witterung für die Zeit vom abend des
9 . Januar bis zuin abend des 10 . Jannar:

Morgen veränderlich , mehrfach Schneefälle , ziemlich starke,
nordöstliche Winde , nachts Frost , auch am Tage rauh , eine

neue Frostperiode scheint in Sicht.
Genaueres durch di- Weil urgrr Wetterkarten (»wnatlich 5 ) PO,

welche trg '.idj in unserer Expedition aurzehänst werden.

tignngsscheines ist, hat er sich nur bei dem betr . Truppenteil,
bei dem er seiner Militärpflicht genügen will, , zu melden . Evtl,
erhalten Sie beim Bezirkskommando jede nähere Auskunft.

F . M . hier . Glücksspiel ist jedes Spiel um einen Vermö¬
genswert , dessen Ansgang allein oder wesentlich vom Zufall ab¬
hängt , und wenn aus demselben ein Gewerbe gemacht wird,
strafbar . Spiele , welche um Objekte gespielt , die nach gesellschast-
licher Anschauung die Bedeutung eines Bermögenswertes nicht
halben und deshalb als gesellschaftliche Unterhaltung angesehen
werden , sind keine Glücksspiele . Ob das Spiel als ein Glücks¬
spiel anzusehen ist, hängt hiernach von verschiedenen Umständen
ab , welche in Betracht kommem

Großkanfmann mit Familie verschwunden.
Hannover , g. Januar . Aufsehen erregt nach einer Meldung

des Hannov . Tgbl . das plötzliche Verschwinden des Lederhänd-
lers S ö h l m a n n , der mit seiner Familie Hannover seit Sonn¬
tag verlassen hat . Inzwischen ist bekannt geworden , daß Söhl-
mann in der letzten Zeit erhebliche Barbeträge zu leihen gewußt
hat und daß zum Januar -Termin große Verpflichtungen fällig
waren , für die ihm Deckung fehlten . Es ist bereits über sein
Vermögen Konkurs  beantragt . Söhlmann hatte ein ziemlich
großes Geschäft , scheint aber seine Einkünfte überschätzt zu ha¬
ben . Die Zahl der Gläubiger  soll eine sehr große  stm.

Der neue Prozeß Thaw.

Newhork , 9. Januar . Im Prozeß gegen den Millionär
Th -aw sind vom General - Prokurator 4 Geschworene abge-
lehnt  worden , obensoviele wurden vom Anwalt des Angeklag¬
ten beanstandet . Ein weiterer Geschworener ließ sich entschul-
digen , so daß im ganzen nur noch 3 Geschworene übrig bleiben.

Berlin , 8. Jan . Ueber eine neue Erhöhung  der Bier,
preise wurden in einer hiesigen Gastwirtsversammlung Mittei¬
lungen gemacht . Danach soll die durch eine minderwertige
Ernte veranlaßte erhebliche Verteuerung des notwendigen Roh¬
materials die Berliner Brauereien veranlaßt haben , ein « Er¬
höhung der Bierpreise vorzubereiten . Ein Teil der Brauereien
soll entschlossen sein , an die Gastwirte heranzutreten , um sich
mit ihnen wegen der Erhöhung zu verständigen . Die Versamm¬
lung kündigte einen energischen Widerstand  g §gen eine et¬
waige a b e ri :t aligc Bierpreiserhöhung  an.

Flensburg , 9 . Januar . (Amtliche  M e l b u tt g.) Die
Strecke Woyens -Vamdrup ist durch Schneeverwehung gesperrt.
Der Verkehr mit Dänemark über Bamdrup ist unterbrochen . Die
Dauer der Betriebsstörung ist wegen des herrschenden Schnee-
sturmes vorläufig noch unbestimmt.

Madrid , 9 . Januar . Correspondeneia Militär « versichert,
daß der Kriegsminister nach einer Sstündigen Unterredung mit
dem Könige die Erklärung abgab , daß keine weiteren Truppen¬
verstärkungen nach Marokko  abgesandt werden , wenn dies
nicht notwendig sei.

Rom , 9. Jannar . Der gestern hier cingetroffene neue
preußische Gesandte beim Vatikan , Herr von Mühlberg,
wird heute vom Papst empfangen werden und sein Beglaubig¬
ungsschreiben überreichen.

Neapel , 9. Januar . Die in London erfolgte Verhaftung

der Gräfin Louise Cirella wegen Warenhausdiebstahl erregt in
der hiesigen Aristokratie großes Aufsehen . Die Gräfin ist die
Nichte des früheren Ministers Cirehla.  Es handelt sich
um Diebstähle im Liberty -Magazin in London.
' “ " .*mOt
Elektro -RotationSdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags»
Anstalt Emil  B o m m c r t in Wiesbaden . Verantwortlich für
den gesamten redakt . Teil : Chefredakteur - A l b. Sch u st e r , für
Inserate u . Geschäftliches : Carl  01 ö ft e I, beide in Wiesbaden.

Gönnt den Kleinen die Spiele im Freien
auch wenn cä kalt ist. Aber wickelt sie nicht nur
warm ein — sorgt auch dafür , daß die Schleim¬
häute dcZ Halses , nicht afsizicrr werden , daß die
Kinder sich nicht trotz der warmen Einhüllung er¬
kälten . Darum gibt man d u Kindern immer Fays
ächte Sodcncr Mineral Pastillen mit ins Freie und
man erlebt die Freude , daß den Kindern die Be¬
wegung im Freien meist vorrrefflich bekommt. Fays
ächte Sodcncr kauft man für 85 Psg . die Schachtel in
allen Apotheken, Drogerien u . Mineralwässcrhandlungen.
Nachahmungen aber lehne man entschieden ab. 3 (300

;f I

H ofienlohe sc*afer-Flocken
geben delikate Suppen
billig und nahrhaft . O
Bewährte Kindernahrung.

In gelben Pachten mit dem Bille der Ssiinitterln.

Nrrsschrciben

Die Maurerarbeiten für,den Neubau einer Blinden¬
anstalt in Wiesbaden , sollen im Wege der öffentlichen Aus¬
schreiben vergeben werden . Es werden nur in Wiesbaden an«
lässige Unternehimr berücksichtigt.

Tic Bcrdingungsnntcrlagc » liegen auf dem Banbureau,
Bicrsladtcrstraße Nr . 6 von 10 bis 20 Jannar in den
Vorminagsstundett von 9 — l 2 Uhr zur Einsicht offen . Die
nötigen Offcrtwrmulare sind daselbst gegen eine Gebühr von
1.00 M . erhältlich.

EinlicscrungStermin 23 Januar , abends 5 Uhr an
Herrn Inspektor ClaaS , Blindenanstalt , Walkmühlstr . 13.
5093 Der Vorstand drr Blindenanstalt.

Auszug aus den Zivilstarrds -Register»
der Stadt Wiesbaden vom 9 - Januar 1998,

Geboren:  Am 4. Januar dem Gärtnereibesitzer Jo¬
sef Pesch e. T ., Elisabeth Auguste . - Am 7 . Januar dem
Hausdiener August Kopp Zwillingstöchter , Sofie und Jo-
sesine . - - Am 3 . Januar dem .Ingenieur Adolf Presber e.
T ., Genovefa Maria Helene . — Am 6. Januar dem Kanal¬
bauarbeiter Adolf Hartmann e. T ., Erna Adolfine.

Aufgeboten:  Kunstmaler und Schriftsteller Osmr
Meyer hier und Gacta Schräder hier . — Kaufmann Walther
Seidel hier und Antonia Sartory in Münster . — 'Schaften-
macher Heinrich Börner hier und Wilhelmine Brummer
hier . — Taglöhner Wilhelm Renz in Neuhof mit der Witwe
Philippine Schlosser geb . Freudenmacher hier . — Himdter
Matthäus Kettlacke hier mit Wilhelmine Hcep hier.

Verehelicht:  Hoteldiener Johann Kruckel hier mit
Elisabethe Oechsner hier.

Königliches Standesamt

Standesamt Frauenlfsin.
Geboren:  Am 1. Dezember dem 'Gärtner Karl DemantL

hier ein Sohn Wilhelm , am 11. Dez . dem Tüncher Josef May
e S . Richard , am 8. Dez . dem Winzer Johann Scholl e . T , Eili-
sabeth , am 12. Dez . dem Maurer Valentin Müller e S . Karl
Valentin , am 15. Dez . dem Landwirt Karl Jos . Bredel zu Geor¬
genborn e. T . Anna Maria.

Getraut:  Am 7. Dezember der Schuhmacher Karl Josef
Hübel aus Mainz mit Margarete Giebel zu Franenstein.

Gestorben:  Am 7. Dez . die Ehefrau des Phil . Demant,
Elisabeta geb . Schneider hier , 72 Jahre alt » Am 17 . Dez . die
Ehefrau des Johann Scholl , Kath . geb . Fuchs hier , 29 Jahre alt.
Am 27 . Dez . Anna Kiefer , Tochter des Maurers Anton Kiefer
hier 8% Jahre alt . — Die Standesregister vom Jahre 1907
schließen ab mit 61 Geburten , 17 Trauungen und 29 Sterbe»
fälleu.

und Brillen IN jeder Preislage . tstM
Genaue Be !y,Innung der Gläser kostealoK
1). LtÄUU , (Jnb E. Krieger), Opttk «k

Langgasse 8,
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Kurhaus Wiesbaden.
Samstag , den 11. Januar:

/ . ^roääer ‘ßlaskenbalt.
Die Vorzugskarten für Abonnenten sind auf 1 Mk.

ermässigt , die Eintrittskarten für Nichtabonnenten auf
2 Mark (im übrigen gleichberechtigt der Tageskarte ).
Ranggaierie und Logen 1 Mark Zuschlag zur Ballkarte.

Die Kurverwaltung.

Kurhaus zu Wiesbaden .
fi-sttsZ. den 10. Januar.

Abends 7l/s Uhr; im grossen K jnzertsaAle:

TH . Kyfclns -Monzert.
Leituog : Herr IJgo Afferni , städtischer Kurkapellmeister.

Solisten : .
Frha Margarete Preuse •Matzenauer , Königlich Bayerische Hof-

op‘*rn- nnd Kammersängerin aus München (Alt) ,
Fräulein Isolde Menges aus London (Violine).

Am Klavier : Herr Ugo Afferni, städt . Kurkapellmeider.
Orchester : Städtisches Kurorchester.

PROGRAMM:
1. Ouvertüre z.O. .Fidelio " (Leonore ) Nr I op 138
L. Violin-Konzert Nr..2 in H«moll mit Orchester

Fräulein Meugeä
3. Arie des Adrisno aus der Oper „Rienz;“

Frau PreuseAlatzonauer
4. Ouvertüre zur Oper „Fidelio “ (Leonore ) iu

C-dur Nr. 2, op 72.
PAUSE

5. Gesangsvorträge mit Orchesterbegleitung :
Der Engel . . . » » . -
Träume . .
Im Treibhaus , - -
für Orchester instrumentiert von F . Mottl

Frau Preuse -Matzennuer
6. Ouvertüre zur Oper „Fidelio '* (Leonore) in

C-dur Nr. 3, op 72.
7. Vio’in -Vorträge mit Klavierbegleitung:

Zwei Ungar. Tänze in F*dur u. G-moll Brahms -Joachim
La Ronde des Lutins,Intermezzo fantastique F. Baizini

Fräulein Menges _
g, Ouvertüre z.O. ,Fidelio “ (Leonore ) inE-dur op.12 L.v.Beethoven

Ende gegen 10 Uhr.
Eintrittspreise:

Lowensitz 5 Mark, I Parkett 1.-12 Reihe 4 Mark, I . Parkett
0 .-22. lleihe 3 Mark 50 Pfg ., II . Parkett 3 Mark, Ranggalerie
5 Mark, Ranggaierie Rücksitz 2 Mark *50 Pfg.

Kartenverkauf an der Tageskasse im Hauptportale.
Von 6.30 Uhr werden die Wandelhalle , der grosse und kleine

Konzertsaal für die Inhaber von Zykluskon,ert -Kurten reserviert.
Eingang für Abonnenten u. Tageskarten Inhaber zu den übrigen
Räumen (zu weichen während dieser Zeit auch Zyklus -Konzert
Karten berechtigen ) von der Gartenterrasse.

Die Eingangstüren des Saales und der Galerien werden nur
erforderlichen Falles in den Zwischenpausen geöffnet.

fwii Karoline Doeppar-Fischer,
Opern und Kvnzcrtsängerin aus Wien,

erteilt 2431

L .v Beethoven...
C Saint -Saenh

R. Wagner

L.v.Beethoven

R. Wagner

L.v.Beethoven

J . S. Bach

ltefil
in und außer dem Hanse.

Wssbsdsn , NikoSassfrasse 24, Hochparterre.

Israelitische Kultusgemeittde. Synagoge Michelsberz.
Gottesdienst in der Hanptsynagan:

o '.dtag: abend? 4.30 Uhr. S-abbatll: morgens9 Uhr, Predig! 0.00 Uhr
nachmittags3 Uhr, abends 5 40 Uhr.

Wochentage: morgen- 7.15 Uhr, nachmittags4 Uhr.
Die Gemeindebibiiotek ist geöffnet: SonniagS von 10 bis 10V, llhr

Alt-Israelitische Kultusgemeinde.
Synagoge: Friedrichstratze 25.

Freitag, abends4.30 Uhr.
Sabbath, morgens 8.45 Uhr. Predigt — Uhr, Jugendgottesdienst2 15

Uhr nachmittags3 Uhr. a.cndS 5.50 Uhr.
Wochentage, morgen- 7.15 Uhr, nachmittags0 00 Uhr, abenas4.i5 Mir.

Rambach.

i.

Bekanntmachung.
Am kommenden Mittwoch , Sen 15. Januar

Ä. Js ., nachmittags 2 Uhr, werden auf der Bürger-
' mcisterei Ramback die im Kostenanschlag vom 25 . August

1807 ausgeführten Arbeiten und Lieferungen, betr. die
Unterhaltung der Vizinalwege re. innerhalb der Gemarkung
Rambach im Rechnungsjahr 1908, öffentlich vergeben.

Es gelangen zur Vergebung:
Die Anfuhr von 135 Kubikmeter Sericitklcinschlag-
steine aus dem Gemeindesleinbruch„Kitzelberg" nach den
Wegestrecken Bierstadt-Nanrod und Rambach-Bierstadt.
Die Anfuhr von 62 Kubikmeter Basaltkleinschlag¬
steine vom Bahnhof Wicsbadcn-Wcst nach der Orts¬
straße „Burgstraße" .
Die Anlieferung von zirka 30 Kubikmeter RhcinkicZ
zum Bekiescn der Fußgängerbankette.
Die Lieferung von 46 Kubikmeter Bingertkies als
Bindematerial an der zu 1 genannte Wegstrecke re.
Das Zerkleinern von 135 Kubikmeter Sericitsteine
aus dem Gemeindesteinbruch „Kitzelberg" zu Klein-
schlagsteine.

Rambach, den8. Januar 1908.
Der Bürgermeister:

151 Morasch.

4.

5.

Zkömgliche Schausviele.
Freitag, de» 10 . Jauimr.

22. Vorstellung. Abonnement D.

Ein idealer Gatte.
(An ideal hnsband )

Schaufviel in 4 Akten von Oskar Wilde.
Deutsch von Isidore Leo Pavia und Herrn. Ire,Herrn von Tcschenberg

In Fzene gesetzt von Herrn Regisseur Dt. Oberländer.
Der Earl v.Caversham,Ritter des Hosenbandordenr.Herr Stricbcek.
Viscount Goring, sein Sohn Herr Schwab.
Sir Robert Lhiltcr», Unterstaatssckretär im

Ministerium für auSwärk. Angelegenheiten Herr Tauber.
Vicomte de Ranjac, Attache der

französischen Botschafter in London Herr Ma'cher
Lady Ebiltcrn, Sir Robert ChillernS Frau Frau Doppelbauer.
Lady Markbh Frl . Lauten.
Die Gräfin von Bafildon Frl . Kopf.
Mrs. Marchmont Frl . Schwartz.
Mtsi Mabel Chiltern.SirRobertChiltcrnsSchwester» Frau Braun-Grosser
Mrs. Chevêey Frl . Eichelsheim
Malon, Kammerdiener bei Lord Chiltern Herr Müller-Teske
Phipps, Kammerdiener bei Lora Goring Herr Andriano

Zeit : Gegenwart. Ort : London.
Anfang 7 Uhr. Gewöhnliche Preise. Ende 9.3g Uhr.

ResidenzsTheater,
Kenisprech' Anfchluß 49. Fernsprech-Anschlu) 49.

Dirckrion: Dr. phil . H. Rauh.
Freitag, den 10 . Januar 1908.

Duh-ndkart-n gü.tt . Fünfzigerkarten gültig.

Ganz dev Papa.
(Le Fils ä Papa ).

Schwank in 3 Akten von Antony Mar- und Maurice DesvaUlcres
Deutsch von Max Sä)önau. Spielleitung: Ernst Bern»,».

Baron des Aubrais
Delphine, keine Frau
Hubert, sein Sohn
Bois urette, Nnlcrprä'ekt
Jacguellne, seine Frau
Pomarei
Aurelie, keine Frau
Charencey

Oberkellner ) jm gr}ê aurant Bien VenneKellner )
Mar>ctte, Kammerjungser bei des Aubrais
Bivare!
Godet
Rose Croix
Paillasson ) Kokotten
Irma )
Ein Polizeikommissar
Zwei Polizisten

Kassenöfinung6.30 Uhr Anfang 7 Uhr.

Ernst Bertram
Raset van Born
At ert Köhler
Hans Wiihelmy
Luise Deiokea
Rudolf Bartak
Berlha Blanden
Reinhold Hagex
Theo Tachauec
Arthur Roode
Steffi Sandori
Friedrich Degen-r
Willy Schäfer
Theodora Porst
Margot Bischofs
Alice Harden
Gerhard Sascha
Wolsgani Lcß.cc
Fritz Hcrbvrn

Ende nach9.30 Uhr.

§iflii!joii4lptfr pitsbabtn.
WtlhUmstratze6. Hotel Monopol.
Hedwig Franeitto -Kauffman » ; Kgl. Hofoperysängerin in „Don

Pakquale"; . ,, ^
Siegm. Lcvan, Strandlcgcndc aus „König Aqua .Eanzductt au-

„Frühlingsluft";
Haus Fred », cin Lied vom Lachen, — Trommcllicd anS der

Operette„Mascotte", — Am Weihnachtsabend, — Nielpferdjagd,
— Wundcrlampe Aladins , — Olympische Spiele, - lci>
nachtsbcscherung eines Ehepaares.! 133|1/o

Stadttheater in Mainz.
Telephon2 8. Dirckiioii: Max Behreud . Telephon 268.
Freitag, den 10. Januar 1908. Einmaliges sensationelles Gastspiel:

Mr . Alvaroez , 1. französ. Tenor der großen Oper in Paris.
„Der Prophet ".

Vorverkauf in Wiesbaden: D. Frenz, Wilhclmstr. 6, Ludw. Engel,
Wilhcimstr. 46, Schottcnscls& Co., Theater-Kolonnade, sowie a»

der Kasse des Maüizer Stadtthcatcrs. 151/17.>

Goldgassc 2 a . Golvgasse 2 a.
Vom 1.—31. Januar 1908:

Täglich Uonzert
des SIZfrsr vamsn -QzcliTslek '.

Dir. : Carl Ernst . 4o37
6 Dämon . ^ Herren.

Ca fe Germania
Markfstrasse 26.

152175  Täglich Konzert.
Nachm, von V,4 —Vs7 Uhr . Abends von 8 Uhr an.

Restaurant„Deutsch-Eck“,
Nanenthalerstratze 24.

Heute: Mctzelsuppc, 5090
wozu sreundl. cinlobet Karl Dörr.

1 Pia. Men-KoteUiii, in Avssiill 45 Pia.
friedr . Schaab , SrollüDSlr. 3. »M

Fst. Kieler Bücklinge Stück 6 Pfg._ _
Bek«uviWilchiing.

Freitag, den 10 . Januar >908 . mittags 12 Uhr,
werden im Verstcigcrungsloknl, Kirdigassc 23:

1 Sekretär, 1 Schreibtisch
öffentlich zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, den 9. Januar 1908.
5100 Schweighöfer , H.-Gerichisvollzieher.

Llnndsls»
Telefon

3786.

Sprach-w “ 19 Nikolasstrasse 19. T""°"
Schreiblehranstalt

’elefon
37Ö6.

Ausbildung von Damen und
Herren für den kaufin . Beruf.

Abschlussprüfung und Zeugnis. *

Beginn neuer Kurse
am I. u 15 , jeden flflonats.

Tag - und Abendkurse.
Einzelfilclier : Beginn täglich.

Buchführung , Korrespondenz , Stenographie,
Wechsellehre , Rechnen , Maschinenschreiben,
Kontorkunde , Sprachen , Schönschreiben

Musterkontor (Uebungskontor ) etc . etc.
Kostenlose Stellenvermittlnnc,

Man verlange Prospekt.

NDE.L

mssm
!! Die amerikanisch-- Gefahr, -so sagte in Frankfurt Prof.

Pohle von der Akademie«m Dienstag im Kaufm. Verein, ist
dw langsame Verschiebung  des -wirtschaftlichen und polt-
tischen Schwerpunktes der Welt von Europa  nach
Amerika durch die starke Anziehungskraft der Union auf euro¬
päische Arbeitskraft und- europäisches Kapital. Wenn die Vdr- -
einigten -Staaten in der gleichen Weise wie bisher -an Bevölker-
nugszahl zunehmeii, toerden sie in hundert Jahren eine Bevöl¬
kerung von einer Milliarde  Menschen aufw-eisen, während
Deutschland nur 160, -England 1.20 und Frankreich 50 Millionen
Einwohner haben würden. Dabei wären die Bereinigten Staa¬
ten bei 800 Millionen -Einwohnern nicht dichter bevölkert als
Preußen im Jahr 1870, wo dieses noch mit seiner eigenen land¬
wirtschaftlichen Produktion zur Ernährung seiner Bevölkerung
auskam. Bei einer solchen Verschiebung der Bevölkernngszif-
fern tvürd-e natürlich- das nordamerikanische Riesenreich dis
führende Rolle  unter den weißen Völkern übernehmen.

- S -
Viehhof . Marktbericht

für die 233die vom 2. bi! 8 Januar 19081

CtCvflÜttUItß
ES waren

aufge-
triebea

Stück

Qualität Pr-Ae -on- dir

Mk. IMJRk . !Ai.
Ochsen . . \ 81 i. 78 — 80 —

ii. 50 ka 72 — 10 —
tfiii): . . . i 9 )7 r. Ccdlacht- 63 — 70 —

u. gewrchr 56 60
Schwein: . 1286 1 18 1 24
Mnstkäller 43S 1 kg
Lanvkälber —

Schlacht- 1 36 1 56
Hammel . 130 gewicht. 1 56 1 64
Sdiaf: . .

Lmnerkung.

Wicsbavcn, tni 8. Januar 1908.
Städtische Schlachthaus-Verwaltung»

Marktbericht.
* WieSbadcu . 7. Januar. Zluf dem heutigen Fruchtmarkt galten

100 kg Hafer le .80 uu 9 00 Mk.. 100 kg Richtstroh4.80 Mk. bis
ö. , <j ü ° t., 100 kg Heu 7.20 bis8 .5 ') Mi. Ungefähren waren 3
Wagen »m Frucht und 10 Wagen mir Stroh und Heu.

'.Tdügi'apimohBi' Kursbencüc
der Frankfurter Börse

= mitgeteilt von der Wiesbadener Bank -
S. Bielefeld & Söhne, Wilhelmstrasse. 13.

Deutsche Bank , l , .
Diskonto-Komrnandit -Ant.
Dresdener Bank , . .
Schaffhausen’sche Bkv.
Darmst. Bank . . . ,
Baltimore . . . . .
Kanada. . .
Prinz Heinrich » . . ,
Hansa.
Lombarden . . .
Nordd. Lloyd . . .
Paketfahrt . . . .
Laura . . . . i
Dortmunder Union ,
ßoehumer . . . . .
Phönix . . . . 1
Gelsenkircliener , .
Harpener . . . . .
Esehweiler . . . . .
Rheinthal . . . . .
Rheinmetall . . . .
Edison . . . . .
Labmeyer.
Obern. Albert , . .
Germania Comm. . .

Einfangs.Kurie
vom 9. Jan.

Privatdiskont 5'/, »jv

231,20
172.—
139.90
13:5.60
126.80
84.20

1-55.10
122 .—
123 30
28.10

106.10
118.10
218.50
59.70

197.20
174.50
188.—
200 .—
210 .—
167.—
75.—

201 .—
124.—
408.—
123.70
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Am Sonntag, den 12. d. M., findet Hierselbst ein

Korikitog der fmfnnlip filksjirtri für
und in Verbindung hiermit nachmittags8 Uhr im ..Kaisersaal". Dotzheimerstraße 22, eine

mr  öffentliche Versammlung
statt, in welcher Reichstagsabgeordnetcr Flschbeck -^ etltn sprechen wird.

Zu der Versammlung werden alle Mitglieder und Freunde der Partei hierdurch eingeladen. Zu der
Vertranensmänner-Versammlnng ergehen besondere Einladungen.

" 5092

I . A. : Br . Albe - ti.
♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦ 44 ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦

Wiesbaden. Langgaffe“l2, Rhemstr. 43,
ledeutendftes Werk der Branche in Mitt«.deu.Maiid.

feSSJWMW waH X̂ » Ä Wf fM UMg MT Clr « **te Auswahl in Platten und Walzen Telephon 3125.» Heb MiittllCSWWO Keparatnr-Kiich.--a.se 54,
» luaiiiiivs ' ' ’* werkstätte : 1 Etas « 2714

per Stück Mk . I.

Restaurant Hutter Mangel
Während der WintersSaison Säle für 30—80 Personen.

Jf
® %hlh rnnm/i

tüiiuil .11

Zur Kranken- und Kinderpflege:
| >tl

f - i

neryorrage’uie I Wgs .MMf . IKinderpflege Artikel.
Pnro

Feisdisaft.
Liebig ’s

Fleisch-Extrakt.
Liebig ’s

Fleisch-Pepton.
Maggi’s

Bouillonkapseln.
Dr- Michaelis
Eichel -Kakao.

Kassel. Haferkakao.
Kakao Honten.

„ Gaedtke.
„ lose ausge¬

wogen v. Mk. 3 .00
bis 2 .8 « d. Vs Ko

Somatose.
do. flüssig

Haematogen.
Tropon.
ßoborat.
Plasmon.

Sanatogen.
Tutulin Lactagol.

Hartenstein ’sche
Leguminosen.

Malzextrakt.
Dr . Theinhard ’s

Hygiama.
Pepsin -Weine,

Sämtliche
Mineralwässer.

Nestle'sKindermebl.
Kueke ’s „

Mnffler ’s
Iiindernahrnn a

Mellin’s do.
Theinhard ’s do.

Knorr ’s Hafermehl.
„ Keismehl.
„ Gerstenmehl,

©pel ’s
Näliritwielback

Quaker oats.
Arrow root.

Kondensierte Milch,
Vegetabilische ,

Hygiama.
Soxhlet,

Milchzucker.
Soxhlet.

Sältrzneker.
Pegnin.

Malzextrakt.
Medizinal

Tokayer.
Medizinal

Leberthran

Chem, reiner

.Haf er »Nä hr- Kakao,
vorzügliches Nahrungs- u. Genussmittel
bei Verdauungsseh wache , chronischem
Magen- u. Darmkatarrli , ‘4 Ko . M. 1 40

Soxhlet
Apparate

und sämtliche
Zubehörteile.
Milchflaschen,

Milchflaschen«
Garnituren.

Gummisauger.
Spielschnuller.

Zahnringe.
Beisszungen.

Veilchenwurzeln.
Badeschu ämme.

Kinder Zahnbürsten.
Ohren¬

schwämmchen.
Hyg. Windeltücher.

Wasserdichte
lietteinlagen.

Gummi-
Windelhöschen.

ISrnchkänder.
€lystier-

spritzen.
Nabolpflaster.
Heftpflaster.

Sfimtl. Badesalze.
Badethermometer.

Kinderpuder.
Lanoform-

Streupulver.
Kindei creme

Byrolin.Wundwatte
Hyg. Mundserviett.

Kinderscife,
garantiert frei von allen scharfen und
ätzenden Bestandteilen , hervorragend
durch absolute Milde und Reizlos gkeit,
deshalb unschätzbar für die empfindliche

Haut der Kinder.
Stück 25 Pfg ., Karton k 3 St . 70 Pf

Sämtliche Nährmittel gelangen nur in ganz tadelloser frischer Ware zur Abgabe, da dieses in der
Kränken-- und Kinderpflege vor. weitgehendster Wichtigkeit ist. 5464

Telephon
717.Chr . Tauber , Nassovia -Drogerie , Kirchgasse 6.

Durch langjährigen erfahr . Fach¬
mann werden bei Zahlungs¬
schwierigkeiten, mit den Gläubig,
zur Verhütung des > Konkurses,
Vergleichsverhandlmigen einge-
Icitct und Zwangsvergleiche her -,
beigeführt . 4993

Bureau für Rechtssachen,
Wiesbaden , Scharuhorststr . 12.Zauber
verleiht jedem Geficht ein rostgeS
jngendsrisches Aussehen , zarte
weiße lammetweiche Hant und

blemdnd schSner Leint.
Alles dies erzeugt die echte

Telephon 173  und 3488.
Großer

v. Bergmannu. To., NaLebeut mit
Schutzmarke: Steckenpferd,

ä St . 50  Pf . in Wiesbaden:
Otto Ali- Droq., A Trotz, Wl
Machenheimcr, L. PortzcbljC. W
Polchs Acht., Ernst Kockö, lliob.
Sauter, Osc. Metzler, H. Rovö
»chŝ Shr. Tauber, in Hochhetn»;

Apoch. Kiel. 3498

LchcÜflsche 4 ) Pf . , echte Seeznn,en , kleine pro Pfd. 1.26 Mk.
Echte ^ reinbutt (Turbots), 1 Mk . bis 1 20 pro Pfd.

Cablian(ganze Fische) 30 Pf., int Ausschnitt 40 Pf., Backfische ohne Gräten 30 Pf.,
Merlans 50 Pf., Seehechte(ganze Fische) 50 Pf ., ohne Kopf und Gräten 70 Pf., lebendfr.
Rheinzandcr 1.20 M. bis 1.50 M., Rhrinhcchte 1.20 M., Heilbutt im Ausschnitt
Sfl°bf“ D0U 80 ^ugelschellfische 70 Pf., Angelkabliau 60 Pf.,
Steile holt. Boüherittge von 10 Pf. an. Seelachs 40 Pf. rin Ansschnitt, frische

Matjesheringe 35 Pf., Salm im Ansschnitt2.— Mark.
Frische Seemuschein 10« Stück «0  Pf.

Täglich neue Sendungen Kieler Sprotte ». Bücklinge , Flundern.
Echt- Monikendamer Bratbückingc l0 in 15 Pf.

Frische grüne Heringe Pfd . 26 Pfg ., 5 Pfd . 9« Pfg.
Achtung ! 'Achtung!

Meine ŷischhalle befindet sich jetzt in meinem Neubau
Marklptutz li , vis-ä-vis der Höheren Töeliterschuls

netten der He renmüble.
5082 i . J. Heiss , Eiüdihalle.

heute eintreskend:
Pftrnd 18 Pfg.

it 25 ,
» 35 »
tr 45 „
„ 36 - 40 „

Vraischcllstsche
Portions -Schellfische
große Angclfchcllfische
hcllg. Tafclfchrllftfch-
feinstc» Kabeljau

frischer Nanchlachs, Sprotten , Bückinge,
Neue holl. Bellheringc , 16 Stück 45 n. 65 Pfg.

Kernes Neues Aischhaus,
Ecke Gör he- „ . Moritzstrasp 67.  Telephon I8IL.

OeffeutLiche Versteigerung.
Freitag , den 10 Januar , er. vormittags 16

Uhr, werden in der Mosbachcrstratze2 dah er:
1 Bett, 2 eiserne Bettstellen, 4 versch. Tische, 1 Bor-
platztoilette, Stuhle, 1 Sosa, div. Pferdegeschirr als:
Kummete, Pferdedecken, Putzzeug, 1 Damensattel, 1
Kutschermautel, 20 Ztr. Stroh und Heu, 1 Häcksel¬
maschine, 1 Dezinialwage mit 6 Gewichten, 1 Kasse,
Porzellan u. s. in.

gegen bare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 9. Januar 1908. 5gg4
Haberman », «hrichsulMtzn.

4
Eröffnung

der bekannten, feinsten und best eingerichtet«>r
Wilucr Uasvu- «. Shkatkr-AMi-
, r-id All«-»

Hochachtcild Madame E.  Rehak.5073

X

Kolilea
Koks
Briketts
Brevü- u. Aöztmdehelz

offeriert in nur Ia. Qualitäten zu
billigten Preisen

Kois-Kim,.Itaf
Inh.: Carl Ernst.

Amiürtrl!. fensretaffiL
Gegenüber dem Wiesbadener TagWatt.

__ «919

X
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( Nachtrag) Jung. Mann, 31 I ., sehr zu¬
verlässig, 5 I . Sold., gew., s. p.
sofort od. spät. daerunde Stell,
irgeirdwelcher Art.

Gcfl. Off. u. A. 154 an die
Exp cd. d. Bl. _154

In kl. herrschaftlichen-Haushalt

bei gutem Gehalt zu sofort'ges.
Muß die gute Küche können und
beste Zeugnisse haben. Vorzust.
Dambachtal 27. l . 155/175

Morrats inäSche!» für 1*A
Std. vorm, gesucht 5072

_ Drciwcidcnstr. 3, 2.

Eine 3-Zimmerwohnung mi
Bierkellcr und Hofraum in guter
Baulinie zu mieten gesucht. Off.
mit Preisang. u. K. R. 100 an
die Ervcd. d. Bl. 5041

Anzüge , Paletots , Joppen, Hosen.
1 Knaben -Anzüge etc.
Mäntel, Jacketts , Röcke, Blusen.

:Kostüme , Unterröcke , Wäsche etc.

Ein schönes, zweistöckiges Wohn¬
haus mit Stallung und Garten
in Dotzheim billig zu verkaufen.

Wo sagtd. Exp. d. B.l 5035
Zwei-Zimmcr-Wohnung v. z.

ruh. Leute sof. gesucht zum Preise
von 250—260 M. Off. unt. H. Laufmädchen

ges. für einige Std. des Tages.
5081 Faulbrunncnstr. 11, 1.

Erste Damenarbe iter ges.
5080 Faulbrunnenstr. 11, 1.

Wir suchen für unser techn. u.
kaufmännisches Bureau zu Ostern
je einen

Albrechtsir. 36 . 4-Ziffi.-Wohn
mit Zubehör (1. u. 3. Stock)
zu vermieten. Näheres Röder-
straße 35._ 5011

Hettmundstr. 58 (Ecke Emser-

Junge Frau
sucht unter Diskret. 200 M. geg,
monatl. Abzahlung. 5083

Off. unter I . F. 5083 au die
Exped. d. Bl.

Friseuse
sucht noch einige Kunden 5059
_ Bismarckring 40, 3. r.

Guter

PrivaMittagstisch
5045_ Helenenstr. 2, 2. l.

straße, Neubau) 4-Zim.-Wohn.
per April zu verni. Näh.~ - ~~ “ J 5025 mit guter Schulbildring. 5096

Rhein. Elektrizitäts-Gesellschaff,
G. m. b. H. Ŵiesbaden,

_ Luisenstraffe6.

Gmserstraße 22/Part. _
Mauritinsstratze1 (Ecke Kirch-

gasse 44), 4-Zimmer-Wshnung
per 1. April , zu. verm. Näh.
Ledc'rhandlung Marx . 5023

mit guter Schulbildung für
taufm. Bureau gesucht. 5098

H. Hohlwein.
Schwalbacherstraßc41.

Wir suchen
Lehrlinge

für Werkstatt und Montage.
Rhein. Elektrizitäts-Gesellschaft,

G. m. b. H. Wiesbaden,
Lnisenstratze6. 5095

g anirluslraiieii Sg
Guß leicht beschädigt: 1

Dtzd. 55 . 80 , 12« Pfg. Hier.
Ehr. Tauber, Drog, Kirchg. 6.

Kirchgasse 53,1 . Et., 3 sch. gr,
Zimmer, geeignet für prakt.
Arzt, Anwälte, Bureaus yic,
auf 1. April d. Js ., cvent.
früher zu vermieten. 5033

lliüdeshcimerstr. 34, Vdh.
(Neubau im Januar gebaut)
sind cleg. mod. 3- u. 4-Zim.-
Wohnungen mit allem Komfort,
der Neuzeit entsprechend ein¬
gerichtet per 1. April od. spät,
zu vermieten. 5064
Näh. Hallgarterstr. 7 u. 4, p.

LSalrainstr. 32 , Frontspitzw.,
3 Zim., Kücheu. Keller, auf
1. April zu vermieten. Näh.
Part._ 6067

Schwalbacherstr. 27, große
3-Zimmerwohn. im Mtlb. auf
1. April zu verm._ 5078

Mauriiinsstratze1 (Ecke Kirch¬
gasse 44), Frontspitzwohnung,
2 Zim. u. Küche, per 1. April
zu verm. Näh. Lcdcrhandlung
Marx._5024

Rüdeshcimerstr. 34 u. Hall¬
garterstr 4 u. 7 sind schöne
2-Zimmcr-Wohn. mit Küche,
Balkon(Gasautomat) 2 Keller
per sofort oder später prcisw.
zu vermieten. 5065
Näh. Hallgarterstr. 4 u. 7. p.

Wörthstr. 16, Dachw. 2 kleine
Zimmeru. Küche im Abschluß,
Preis 15 M., auf sofort an r.
Familie zu verm. 5061
Näheres Laden._

Dotzheim, Rheinstr. 53, p., 1 kl.
2-Zimmer-Wohnungm. Zubeh.
im Hth. zu vermieten Preis
10 Mark._5029

Wörthstr. 19, schöne große
Frontspitzwohn., 2 Zim.' und
Küche mit Keller an ruh. Leute
auf 1. April zu verm. Näh.
daselbst1. St.  5077

Bekanntmachung»
Freitag » den SO. Januar 1008 » mittags 12

Uhr» versteigere ich im Versteiaerungslokale Helenenstr. 5
1 Sofa , 1 Schreibtisch, 1 Tisch,

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung.

Meyer , GnMliolhichtt.Wiesbaden, Michelsberg
Bekanntmachung.

Freitag , den 10. Januar er., mittags 12 Uhr,
werden im VersteigcrungSlokal, Kirchgasse 23 dahier:

20 Stück. Stoffreste, 8 Stück Stoffe z. Ueberzieher,
1 Vertiko, 1 Kommode. 1 Schreibtisch, 1 Sofa , 1
Oelgemälde, 1 elektr. Orchestrion, 650 Flaschen Weiß¬
wein, 1 Kasfenschrank, 1 Rollschrank, 1 Büffet und
dergl. mehr

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung ver-
steigert. 509t

Wiesbaden, den 9. Januar 190 }.
Sielaff . GerWsvMther.

Gegr . 1842.
Am Samstag » den II. Januar d. I .» abends

8 '/» Uhr , findet unser diesjähriger

Lskanntmackung.
Am Freitag , den 10. Januar er.» mittags

12 Uhr » versteigere ich im Versteigcrungslokale, Kirch-
gasie 23 , zwangsweise gegen gleich bare Zahlung:

1 Nähmaschine, 2 Vertikos, 2 Scffatische, 9 Rvhr-
stühle, 1 Divan , 1 Pfeilerspiegel, wollene Jacken,
Hemden, 1 Billard u. a. m. 5088

Semrata , Gerilhtsmll'riejjer.

in  den Sälen des Tnrnerhcims , Hellmundstraße 25, statt.
Wir laden unsere verehrten Mitglieder nebst Familien frcund-
c'n un^ ^' ttcn  um vollzähliges Erscheinen.

r  Y Die Mitglieder werden gebeten , Punkt 8 Uhr ( in großer
Uniform) erscheinen zn wollen. 5075

Der Vorstand.
Nur echt mit der roteu Verschlutzmarker Deutsches Reichs-Patent:

ahmungcn weise man zurück!
Minderwertige Nach-

„Teilc Ihnen höfl.' mit,
daß ich Ihr Patent-
Kronen-Haematogen seit
längerer Zeit nehme und

Walramstr. 32 , Hth., 2 Zim.,
und Küche mit Keller aus
1. April zu vermieten. Näh.
Part.  5068

Ablcrstr. 13, bei Ph. Rnppcrt,
Stb., 1 Zim. u. Küche mit
Glasabschluß sof. zn vm. 5070

dieses von allen bis jetzt
I probierten Mitteln das
^einzige ist, welches meinex Schwächeznstände und

Nervosität günstig bcein-
x flußt. Ich habe eine an-
k haltende Zunahme meines
| Körpergewichts fcstgestcllt."

gez. Hans Weigel, Stein-
152

Slm Freitag , den 10, Januar er. , nach¬
mittags 3 Uhr , versteigere ich zu Schierstein a. Rh.
zwangsweise gegen gleich bare Zahlung:

13 Herde, 33 Oesen, ea. 800!
Stangen Stabeisen u. Blech» 150;
Pakete vcrsch. Stifte, 28 Wagen«z
achsen. 20 Rollen Draht, i.00^
Schaufeln, 40 Spaten, 30 Heu-
«♦ Dnnggabeln, 1 Ladenreal, ?S5,
Kiesernstümme(geschnitten) und
Nähmaschine. !

Zusammenkunft der Kanfliebhaber am Rathaus zu \
Schierstein. 5087 J

Semrau , KttiiltsvOir-rr. ;

Hallgarterstr. 4, schöne1-Zim.-
Wohnungcn mit Kücheu. Kell.
per sofort oder später prcisw.
zu vermieten. 5063
Näh. Vorderh. pari._

Rheinganerstr. 8, 1 Zimmer
u. Küche sofort zu verm.
Näh. pari. r. 5066

Steingasie 31, Vdh. pH Zim.,
Küche rc. auf 1. Februar oder
später zu verm._ 5048

Hellmunbstr. 27, heizbare
Mansarde sof. zu verm. 5089

Nömerberg 10 , Hth. 3 schöne
leere Zimmer zu verm. 5094

Helenenstratzc2, 2. l. Zimmer
mit gut Pension zu vm. 5046

Jahnstr . 19, kl. Dachwohnung
1 Zimmer und Küche zu ver¬
mieten. , 5030

mctzstraßc. Fabrikant : Berlin W 33,

Veremssälchen
(60—70 Personen) noch einige
Tage in der Woche frei. 5069

Rest. Stadt Wiesbaden,
Schwalbacherstr. 7.

Heute  Freitag :: Licntennamer wer.
Austern — Hummer — Caviar . — Seezunge a la Colbert , Vol
au yent k la Toulouse , Hasenpfeffer m. Kartoffelklössen , Szege*
diner Fleisch, Haselhühner m. Champagnerkraut . Thüripger

Klösse mit Schmorbraten , Kartoffelpuffer mit Apfelkompott.
Diners von 12 Uhr ab zu 1.50, 2.50 und höher ' 1057

Vor Ankauf wird gewarnt!

ein Kriegst und (Airedale-
Terrier), Halsband mit Auf¬
schrift „Köcher, Wiesbaden"
tragend. Abzugebcn gegen gute
Belohnung 5099
_ Hellmundstraße2, 1,

Brennyolz Verkauf.
Die Natural-Verpsleg'ungsstation dahier verkauft voq

Weine erster hiesiger Firmen.
Bäder der altberühmten Adlerquelle per Dtzd . Mk 10. Feldslr. 9/11, 1 Zim., 1 Küche

auf 1. März oder April zu
vermieten._ 5076

Schwalbacherstr. 27 , heizb.
leere Mansarde auf gleich od.
1. Febr. zu verm. . 5079

Lniscnpl. 2, Part., möbliertes
heizb. Frontspitzzim. mit 1 od.
2.Betten an saub. Leute sofort
zu vermieten._ 5055

Waldstr. 48, (Rest. Burggraf)
möbliertes Zimmer mit od.
ohne Pcitsiou billig zu ver¬
mieten 5062

heute ab:
Buchenholz, 4-schnittig, Raummeter 13.00 M.

„ b -schnitrig , Raummeter 14 . 00 M.
Kiefern (Anzünde)-Holz pr. Sack 1.10 Mk.

Das Holz wird frei ins Haus abgeliefert und ist von
bester Qualität.

Bestellungen werden von dem Hausvater Stur -vr
Evgl. BereinShauL, Platterftraße Nr. 2, entgegen genommen

Bemerkt wird, daß durch die Akmahme von Holz die
Erreichung des humanitären Zweckes der Anstalt gesörderr

gebe, eis, Röhren,
Pserdekrippen und

-Raufen
billig abzugcben. 4685
Gebrüder Ackermann»
Alteisen- u. Mctallhandlung,

Luiscnstraffe 41.

in grosser Auswahl
zu den billigsten Preisen,

Wiesba4en,
4 Morifisfrasse 4

Oüene Stellen

mietligefudie

Vermiettningen Verfchiedenes



Skr. S. Freitag , 10. Januar 1908. Wiesbadener General-Anzeiger. 23. Jahrgang.

Nur noch Donnerstag , den 9. Januar u. Freitag , den 10. Januar:
f

Miismitel.
Kochkunst-Ausstellung Wiesbaden,

ans Mckel's Kschhallen, Grabensfrasse 16,
Bleichstrasse 4»
Herderstrasse 21.

Frisch vom Fang empfehle:

Bratschevsische Pf ». 18 Pf . 8 pst . 85 Pf.
Portionr -ScheUfische Pst . 25 , große Schellfische 30 - 80 Pf.

3-5-psiin- ige Kabeljau per Pfd. 18 Pf.
ff Kabeljau im Ausschnitt 40- 50 Pf , Seelachs 25, im Ausschnitt 35 Pf.
. . . . *? Seehechte 45 Pf ., ohne Kopf und Gräten 60 Pf.
Kieme Steinbutte per pst . 80 . ff. Heilbutt im klusschn . 120 ps.

Limandes 60—80 . Echte Seezungen 120- 150 Pf.
Bratschollen 30, große Schollen 50- 60 Pf.

«. Backfische ohne Gräten 30 Pf.. Merlans 30 Pf ., Stinte (Ebcrlansj 40 Pf.
Frische Kräne Heringe JPfd . 15 l ' t , 5 l*(ii . 70 PI.

Lebeudfr. Karpfen 80 , Zander 80 , Nheinzander 120 Pf.
Rheinhechte Mk. Barsche 60, Brescm 50, Rheinbackfische 25 Pf.
tt. roffl . Salm im Ausschnitt von Mk. 1.20 an.
gebende Karpfen, Schleie, Bachforellen, Hummer, Krebse billigst

5074

FeKte ge 8 , Dtzd . OO Pf.

Allein -Ausschank

SdilosssRestauranf
Hotel Grüner Wald.

3141

15 OOO Mk. sind am1. April
gegen ganz sichere zweite Hypoth.
auszuleihen. 4985

Direkte Off. unt. H. 4980 an
die Expcd. d. Bl._4985

Bauinst ück
Atzclberg Schützenstraßc zu ver¬
kaufen. 4870

Näh. Adlerstr. 41, 1. St.

- II.
Anzüge, Paletots, Joppen,Sakkos,
Hosen und Westen, Schulhosen
staunend billig. Schwarze Anzüge.

Selleiie Gelegiiieil.
Wiesbaden,

Ncngaff- 1 Stie 2ege.
Kein Laden. 2357

Freitag abend findet im großen Saale
des „Kath. Gesellcnhauses", Dotzheimerstraße, ein Demon<
strations - Vortrag

„Ein Bli in dos Innere des Mien“
statt. Der Bortrag wird durch 65 farbige Lichtbilder in
vorzüglicher Deutlichkeit veranschaulicht.

Nichtmitglieder zahlen für reservierten Platz
8W. 1.—, nichtreservierteu Platz Pf ., ifflit-
ülieder des Knsippvereins auf beiden
Plätzen die Hälfte.

Zu recht zahlreichem Besuche ladet ein

5021_ Der Kneipp -Bereiu Wiesbaden.

Ws »» VeamMri.
Am Samstag , den 11. Januar , abends 8 Uhr,

im Saale der Kästno -Gefellfchaft , Friedrichstrabe 22:

Quarfett - Verein Wiesbaden.
Leitung ; Herr Chordirektor JF. Lang.

Sonntag , den 12 . Januar 1908 , abends
punkt 8 Ehr , im Saal« des „Turnvereins “, Hellmunds
strasse 25:

I . Konzert
unter gütiger Mitwirkung der Konzertsängerin Frau .Elisabeth
Zimmer -Glöckner (Sopran) und des Koqigl, Kammer¬
musikers Herrn Heinrich Geist (Violoncello), beide ausWiesbaden.

BALL,

5088

Oktober 1908,
im „Paulinenschlösschen “.

Der Verein der Köche ZU Wiesbaden , gegründet 1886, veranstaltet im Oktober d. J . die

I gr 03 se allgemeine Kochkanst-Ausstellang
mit Hinzuziehung verwandter Gewerbe.

Nächsten Freitag , den 10. Januar, nachmittags 3.30 Uhr, findet im Foyer*
Restaurant der Walhalla die ©fSt © Öffentliche B © Spr © ChUOg statt, wo-
zu wir alle Interessenten hiermit höflichst einladen. 5052

bas provisorisch © Komitee.

IZ
5054

Zinn Ball : Ballanzug.
Der Borstand.

Leitung : Herr J . Bier.
Zu diesem Konzert laden wir unsere sämtlichen Mitglieder

neb3t deren werten Angehörigen , sowie Freunde des Vereins
höfl, ein. Her Vorstand.

1 ' ' ■—  Eintritt frei. 5034

In dem Möbelhaus Bleichstraße 18
von Jakoh Fuhr kauft mau reell und billig.

Grötztes Lager dieser Branche hier am Platze
in allen Sorten recht solide gearbeiteten

JOT neue» Möbel in jeder Preislage

sHompi. Brautausstattungen
nach jedem Wunsch und jeder Preislage. Ferner:

Abteilungen und großes Lager
stets in .

Gelegenheitskäufen.
Eigene Polster- und Schreiner-Werkstätte im Hanse.

Arbeiten werden angenommen und gewissenbaft besorgt.
Wer Geld sparen und doch gut kaufen will, besuche dar Möbel

haus Bleichstratze 18. Tel. 2737. 411

Zwangsversteigerung.
Das den Eheleuten Bauunternehmer Adam Gräf

und Christine , geb. Schreiner in Wiesbaden  gehörige
Wohnhaus , Wilhelminenstraßc Nr. 8 mit Hosraum,
5,79 ar Flächengehalt, 5100 Mark Gebäudesteuernutzungs¬wert, wird .

am 12. März 1908, vormittags 10 Uhr,
im Geschästsgebäude des Amtsgerichts, Zimmer Nr. 63,
zwangsweise versteigert' 1̂ K 124.07.

Wies baden,  den 4. Januar 1908.
Königliches Amtsgericht

Abtl. lc . 5053

Iagdverpachlung.
Donnerstag , den 23. Januar , nachmittags

- Uhr, wird aus dem Gemeindezimmer dahier, die Aus
«bnng der Jagd in hiesiger Gemarkung, zirka 1022
Morgen haltend, aus die Dauer von 9 Jahren verpachtet.

Bemerkt wird, daß die Jagd bequem in 15 Minuten
von Bahnstation Lg. Schwalbach zu erreichen ist.

Hettenhain,  den 7. Jannar 1908.
Der Bürgermeister:

_ _ _ Läufer. 153

3wangs-) nnung Damenfchneider-
u. Schneiderinnen.

Die

Prüfungen
b ginnen in den nächsten Tage», die Lehrlinge, welche ihre
Lehrzeit bis 1. April beendet haben, wollen sich melden
bei

ü . Dörr , Ncngafie 24. 5071

Auf der Rückseite
der Daten von

Br . © eiker ’s
Backpulver

finden Sie ein vorzügliches Rezept zu einem
Kaffeekuclien.

Man gibt zu dem Teig soviel Milch, dass er dick vom
Löffel üiesst.

Man nehme nur Dr. Oetker ’s Backpulver dazu und
weise Nachahmungen entschieden zurück. 155

geinfte spanische

Orangen
12 Stück 30 Pf,

empfiehlt

Cier-GrotzhandlrmgP . Ltehr,
4 Elleubogengasse 4 4997

Wir empfehlen vor Vergebung von

Mp im Mi on Mieflge ffifrizilätarli
auch von uns Offerte einzuholen.

Hch. Brodt, Töhue
Jnstallations 'Geschäft für Gas-, Wasser-, elektrische Anlagen,

Oranienstraße24. 4ggi
Gegründet 1884. _ Teleph on 2783.

Hosenträger
Portemonnaies

7666 billigst

A, Letschert,
Faulbruuneiistr. 10.
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Aus der Umgegend»
nn. Schierstein, 8. Jan . Beim hiesigen Standesamt

kamen im Jahre 1907. folgende Eintragungen vor: Geburten
172 und zwur 83 männlichen und 89 weiblichen Geschlechts. Ehen
wurden 87 geschlossen. Die Zahl der Sterbefälle betrug,69, dar-
unter 6 Selbstmorde und eine unerkannte gelandete Leiche. —
Stuf der Eisbahn im Hasen fiel ein fünfzehnjähriger Knabe in
ein durch das Eisma-cheu entstandenes Loch und wäre an der
Stelle unfehlbar ertrunken,  wenn ihn größere Knaben
nicht sofort herausgezogen hätten.

er. Dotzheim, 7. Jan . Bisher hat ein Wasfenverbot
Hierselbst nicht bestanden. Nunmehr hat auch der Kgl. Landrat
des Landkreises Wiesbaden, wie dies in andern Kreisen schon
besteht, eine Kreis-Polizeiverorduung erlassen, welche das Tra¬
gen von Stoß -, Hieb- und Schußwaffen verbietet. Für Beamte,
Vereine etc. finden jedoch, soweit sie an und für sich die Berech¬
tigung haben, Ausnahmen statt, ebenso für solche, welche im
Besitz eines Jagdscheines sind. Auch können solche, welche eine
Waffe zu tragen beabsichtigen, einen Waffenschein bei dem Herrn
Landrat beantragen.

* Aus Rheinhessen, 7. Januar . Der Verband der Polizei-
und Gemeindediener und Feldschützen unserer Provinz hat an
die Zweite Siändekammer den Antrag gerichtet, das vor dem
Inkrafttreten des 'Gesetzes über die F ü r so r g e kas se der >B>e-
amten der Landgemeinden und weiteren Kommunalverbände
oder mindestens gleichzeitig mit ihr eine einheitliche Regelung
der Gehaltsverhältnisse  der Gemeindebeamten nach
der Ortseinwohnerzahl gesetzlich vorgenommen werde, und daß
diese Gehälter ebenso wie bei den Staatsbeamten sich nach zu-
rückgelegtem Dienstalter angemessen erhöhen.

* Nackenheim, 7. Jan . Seit Menschengedenken wurden die
Wild en  l -en nicht in so ungeheuren Scharen hier gesehen, wie
gegenwärtig am Rhein zwischen hier und Laubenheim. Tagtäg-
ltch kann man Schwärme von 800 bis 1000.Stück auf den Rhein¬
inseln und auf beiden Rheinufern beobachten. Die Jagd auf
das begehrte Wildgeflügel fällt den Jägern um so leichter, als
sie wegen des gegenwärtigen niedrigen Wasserstandes besser
an die Vögel. heran können.

23. Jahrgans.

* Wiesbaden, 9. Januar 1908.
Von der Vöissbadener Pfandleihe.

-4- Der Gebäudekomplex, in dem die städtische Feuerwehr
und das Akziseamt untergebracht ist, enthält in einem Teil auch
noch ein städtisches Amt, über dessen verschwiegenem Eingang
in goldenen Lettern das Wort „Leihhaus" leuchtet. Ein stiller
Ort erscheints gemeinhin und doch könnte man hier soviel „Le¬
ben studieren" wie kaum wo anders . Es ist aber auch garuicht
-so-still- hi er, - wie uns der vorliegende städtische Verwaltungs¬
bericht lehrt. Nicht weniger als 22 766 Pfänder wurden im
Laufe des Berichtsjahres (1906—07) bestehen und zwar mit einer
Summe von -322 209 JL Dazu kommt noch der Bestand zu Be¬
ginn des Jahres , der sich, auf 14 983 mit 187 953 JL  bestehene
Pfänder beläuft. Die meisten derjenigen, die etwas „versetzt"
hatten, lösten es auch wieder ein, nämlich 20181 von ihnen. Im¬
merhin verfielen 2198 Pfänder und gingen unter den Hammer
des Auktionators in fremde Hände über. Diese Pfänder waren
mit einem Gesamtbeträgevon 22980 A bestehen gewesen, brach¬
ten aber 32 894.06 JL  ein.

Roch eitrige Bemerkungen über den Verkehr im Leihhaus:
1 . Der-höchsteP fä ud ereingang  fand statt im Monat
Januar 1907 mit 2483 Pfändern im Werte von 34 241 JL.  2 -Ter
niedrigste Pfändereingang war im Monat Mai 1906 mit 1552
Pfändern im Werte von 16 585 JL.  Der höchste Pfänderabgang
fand im Monat März 1907 mit 2345 Pfändern im Werte von
31114 ja .. 4 , Der niedrigste Pfänderabgang fand statt im Monat
Februar '1907 mit 1153 Pfändern im Werte von 17 937 JL 5.
Hie Hohe der Dar lehne  betrug : unter 3 JL  in 1602
Fällen mit im ganzen 3204 A,  von 3 Jl. bis 30 Jl. in 19 289 Fallen
mit im ganzen 136 924 JC;  von 31 A bis 100A  in 1429 Fällen
mit im ganzen 75 326 A; von 101 A bis 300 JL  in 372, Fällen
mit im ganzen 59 680 JL;  von 301 A  bis 1000A in 61 Fällen
mit im ganzen 30 317 A;  von 1001 A bis 2100A in 13 Fällen
mit im ganzen 16 758 A.  Die größte Zahl von Verpfändungen
erfolgt gewöhnlich am Anfang einer jeden Woche, die größte
Zahl der Auslösungen in der Regel Montags und Samstags.

Der Betrieb der Pfandleihe durch die Stadt ist auch gar¬
uicht so unrentabel. Er erbrachte bei 27 873.70A Einnahmen
einen steberfchuß von 845153 JL — der größte Gewinn muß in¬
dessen der ideelle bleiben, das Bewußtsein, vielleicht die ver¬
schwiegene Not und-die verschämte Armut unserer Zeit etwas ge¬
lindert zu haben.

Um gewohnten Steile.
Das Alltagsleben fließt bereits wieder ruhig dahin, wir

haben uns schon'an das neue Jahr trotz seiner Jugend gewöhnt.
Der Mensch ist ein „Gewohnheitstier", sagt ein etwas drasti¬
sches Wort, seine Berechtigung steht aber außer Frage. Die
Arbeit „schmeckt" bereits wieder, und wenn man auch Feiertage
ganz gern hat , das geordnete Leben ist uns doch lieb und — ge¬
wohnt. Beklagenswert die, die aus irgend einem Grunde ge¬
zwungen sind, zu feiern, und die sich mit ihrer Familie zum teil
in schwerer Not befunden. Die Zeit ist hart , das Geld nach wie
vor knapp, mag auch mancher in noch schwärzeren-Farb>en malen
als gerade notwendig ist. Die Geschäftswelt macht jetzt Inven¬
tur . Sie zieht den Rechenschaftsbericht über Gewinn und Ver¬
lust im vergangenen Jahre . Man hört dabei manche Klage.
Vielfach ließ der Geschäftsgang doch zu wünschen übrig. Die
hohen Erwartungen , die an das Jahr 1907 geknüpft wurden, sind
nicht immer in Erfüllung gegangen. Die Enttäuschungen machen
verdrießlich, sie dürfen uns aber nicht unterkriegen. Das wäre
üer!d)Tt. und uns selbst zum größten Schaden. Ein Lichtblick
folgt schon wieder und entschädigt uns für manche düstere
Stunde. Auf Regen die Sonne, auf Nacht der Tag, wenn auch
nicht immer klar und heiter, so doch mit neuen Anregungen,
neuer Lust zum Lckben und zur Arbeit, der Trösterin jederzeit.

-□-
* Kurhaus. Bezüglich der heute abend 8 Uhr im kleinen

Saale des Kurhauses stattfinden-den Vorlesung von Goethe's
Nrfaust durch den Kgl. >Schauspieler Herrn Gustav Kober ma¬
chen wir darauf aufmerksam, daß dieselbe nicht länger -als H/2
Stunden dauern wird. Herr Kober hat in Berlin während sei¬

nes^langjährigen Engagements am Lessingtheater oft und mit
großem̂ Erfolge Vorträge gehalten, ebenso in fast allen größe¬
ren Städten Deutschlands und im Ausland. Gelegentlich eines
Vortragsabends, den Herr Kober im Verein mit Josef Kainz in
St . Petersburg gehalten, schrieb Dr . von Kügelgen in der
Petersburger Zeitung: „Größere Gegensätze in der Art und Me¬
thode der Deklamation als Kainz und Kober, lassen sich kaum
d-enkei. Jeder dient sozusagen dem anderen als Folie und
läßt die Vorzüge des-anderen um so heller leuchten. Herr Kober
hat eine sehr sinnige wohldurchd-achte, verständige, ruhige Art
der Diktion, er versteht es, die Interpunktion meisterhaft zu
handhaben, die Pause zur Erhöhung der Spannung wirken zu
lassen, wo es hingeh-ört , durchweht ein behaglicher Humor seine
Worte, Starke Farben, grelle -Schlaglichter verschmäht er, sein
Organ braucht er kaum je in seiner vollen Kraft, aber wo er
das starke Register einmal zieht, da ist es wohlerwogen und
bleibt nicht ohne Wirkung.

* Kurhaus. Die Violiusolistin des 7. Kurhaus-Zyklus-
Konzertes am morgigem Freitag , Fräulein Isolde M-enges, hat
sich trotz ihres jugendlichen Alters — sie zählt erst 15 Jahre —
bereits in- England, wie alle vorliegenden Rezensionen dartun,
einen bedeutenden Namen gemacht. Zeitungen wie „Th-e Tri¬
büne" nenn-em sie den „Stern des Konzertes"; sie führte sich be¬
kanntlich ausgangs der vorigen Sommersaison mit dem Bruch-
scheuG-mo-ll-Konzert und der Othello-Fantasie von Ernst hier
ein und erzielte einen überraschenden Erfolg. Die Kgl. Bayrische
Hofopern- und Kammersängerin Frau Preuse-Matzenauer steht
wohl von dem großen Konzerte her, das die Kurverwaltung am
22. November 1906 unter Arthur Nikisch veranstaltete, hier in
vorzüglichstem Andenken. Wir lernten sie damals alz eine Sän¬
gerin von großem Stil , begabt mit einer herrlichen Altstimme
von vorzüglichster Schulung, kennen; zurzeit betrachtet man sie
in der musikalischen Welt als die bedeutendste deutsche Altistin
nächst der Schumann-Heink. Auch in rein orchestraler Hinsicht
beansprucht das Konzert am Freitag ein hohes Interesse, da
durch das Kurorchester die sämtlichen vier L-eonore-Ouverturen,
die Beethoven zu seiner Oper „Fid-elio" geschrieben hat, zur Auf¬
führung gelar.gen.

* Residenz-Theater. Junkermann-Gastspiel. Man schreibt
uns aus dem Theaterbureau : In neuer Einstudierung wird am
Samstag und Sonntagabend Max Bernstein's beliebtes Lust¬
spiel „Herthas Hochzeit" mit Herrn Bertram in der Rolle des
Rosenthal gegeben. Dem Stück vorauf geht in der Uraufführ¬
ung das einaktige Schauspiel „Die Japanerin " von Franz Woas,
dem hier bestens bekannten Dichter. Sonntag . Nachmittag ist zu
halben Preisen das packende Schauspiel „John Glayde's Ehr ".
— Der Altmeister deutschen Humors August Junkcrmann absol¬
viert am nächsten Montag ein nur einmaliges Gastspiel mit sei¬
nem unübertrefflichen„Onkel Bräsig". Dieses Gastspiel des be¬
liebten Künstlers findet zur Feier seines 75jährigen Geburts¬
tages statt, den viele Bühnen gefeiert-haben und an welchem er
in Stuttgart zum Ehrenmitglied des dortigen Hofthaters er¬
nannt wurde. Zu diesem Gastspiel haben Dutzendkarten und-
Fünfzigerkarten mit der üblichen Nachzahlung Giltigkeit, der
Vorverkauf -beginnt morgen, Freitag.

o. Karnevalsscst im Walhallatheater. Am 1. Februar findet
in ■den Sälen der Walhalla wiederum ein Karnevalsfest statt
Die Veranstalter sind, wie alljährlich, die Mitglieder des Kgl.
Th-eaterchors und geschieht zum Besten ihrer Peusious- und
Sterbekasse. Das Gebotene war stets ein Genuß für Alt und
Jung und ein großer Erfolg ist auch diesmal zu -erwarten. Zu¬
wendungen von Geschenken aller Art wird man wohl mit größ¬
tem Dank entgegen nehmen.

* Noch ein Alvarez-Gastspiel in Mainz. Das Mainzer
itadtthcater bringt am morgigen Freitag nochmals ein Gast¬

spiel-des berühmten französischen Tenors Monsieur Alvarez,
der kürzlich, dort -als Jos <? in „Carmen" einen bisher noch nicht
erlebten künstlerischen Erfolg zu verzeichnen hatte. Am Freitag
singt der Künstler den „Propheten", eine Partie , von der die ge¬
samte französische Kritik behauptet, Monsieur Alvarez sei ihr
bester Vertreter . Trotz des hohen Honorars, das Monsieur
Alvarez erhält, sind die Eintrittspreise in mäßigen Grenzen ge¬
halten (Sperrsitz 4.50 A etc .) und werden Bill-et-Bestellungen
hier in Wiesbaden  bei den Reisebureaus Schottenfels
u. Cie, Engels und D. Frenz sowie an der Kasse des Mainzer
Stadttheaters entgegen genommen. Auch wollen wir nicht ver¬
fehlen, eiudringlichst auf dieses Gastspiel aufmerksam zu machen,
ein ähnliches Tcnorgastspiel dürfte an der Mainzer Bühne noch
nicht geboten fein. Sonntag nachmittag findet eine Wieder¬
holung des Weihnachtsmärchens „Dornröschen" bei kleinen
Preisen, abends 7 Uhr eine Wiederholung von „T-annhäuser"
statt.

Vereins- und andere Meine Ilacfcridifen.
Der Männergesang-Verein „Fideli o" veranstaltet am

kommenden Sonntag , 12. Januar , abends 7 Uhr beginnend, im
Kaisersaale, Dotzheimerstraße 15, einen Unterhaltungsäb-end mit
Tanz . Das Programm verzeichnet außer Gesangsvorträgen
u a . humoristische Vorträge des bekannten Humoristen Herrn B.
Ramin, ferner humoristische Duette und Terzette sowie ein
Theaterstück„Jette -vor Gericht".

Gi e ne n zücht e r ve re i n für Wiesbaden und Umge¬
gend. Die nächste Monatsversammlung findet Sonntag . 12. d.
M ... nachmittags 3J Uhr, in der Mainzer Bierhalle, Mauer¬
gasse, dahier statt. Tagesordnung ist bekannt. Gäste sind will-
kommmen.

Schreibebrief des Barons von Ilixhaufen.
Au Jeueral -Anzeijer!

Sehr jeehrter Freund ! Wollte Sie mal um jütige Auskunft
bitten, sind jedenfalls mit sojenannten Akziseverhältnissen in
Bäderstadt jen-auer informiert wie ich, werde aus Kiel jroße
Sendung Kieler Sprotten und Bücklinge bekommen, möchte
nich jerue mit jenvnnte Behörde in Konflikt kommen; habe so
Verschiedenes jehört, frage deshalb an, ob Sendung verzollen
muß? Int ist jut unn Vorsicht ist Mutter von Porzellanschrank.
Bin ja wie Sie wissen, kein Freund von Kleinigkeitskrämereien
und wärme ooch nich jerue olle Kamellen-auf. Möchte aber auch
ferner vermeiden, daß es mir j-eht, wie Präsident Christian, der
infolje seiner schönen«Rede, die er sonst als Sprudelpräses- mei¬
sterhaft versteht, Forderung erhalten soll, würde mir Jlciches
passieren, wäre Ausjang jar nich zweifelhaft; auf Degen einfach
unbesiegbär, auf Pistolen mindestens unübertreffbar. War
übrijens janz unjewöhnliche Aufrejung vorige Woche in Stadt-
parlament; auch auf Tribüne Platz jenommen, werden mich
wohl bemerkt haben, j-anzc Projramm kein Interesse für mich
mit Ausnahme von Einführung neuer Stadtväter und Anfrage
Baumbach; eijentlich sehr wißbegierig, lehtjenaunter Herr, im¬
mer Anfragen an Majistrat zu richten, aber Jefchichte schlug-ein
schlimmer wie ch Blitz ins Pulverfaß. In her Debatte Rede
j-ewesen von kalt stellen, zur Disposition stellen, absägen, Knie-
fälle tun und zwischen durch immer das ominöse Wort Staats¬
anwalt, auch mal was von kalter Douche jehört, -letzteres wäre

übrijens janz nette Duell-Waffe, einfach auf Akzise-Feuerwehr-
hof zwei starke Spritzen unterm Kommando von Branddirektor
auffahreu lassen, 30 Meter Distanz, Christian und Jeguer je
einen Schlauch in Hände jejeben und auf Kommando los! je¬
feuert, wollte sagen jespritzt. Bin furchtbar neujierig, wie Je¬
schichte ausjeh-eu wird. Fall einfach eirtsig' dastchend in janz
Deuts chla nd, möchte fast sagen, in janz Europa ; haben ja Dn->
mamitjlieder mehr Freiheit, ihre Meinungen zu äußern , von
Oesterreich°.Ungarn jar nicht zu reden,. Jetzt Sache schief aus,
schüttle den Staub von meinen Füßen und wende auch meinen
Kiel nach Osten, wo ich herjekommen bin ; so jehts aber auf der
Welt, kleine Ursachen, jroße Wirkungen. Nicht so empfindlich
sein, mir ja auch schon vorjeworfen worden, aber immer wieder
jezeigt, daß bei mir -angeboren ist, blaues Blut in Adern rollt
und kein Plebejerblut, Noblesse oblige immer hochjehalten. Habe
auch kürzlich meine janze Hühnerzucht, oder wie Wiesbadener
sagen „Hinkelszucht" aufjejebeu, hörte von Domestiken, daß vor
einiger Zeit uniformierter Mann da jewesen sei und Federvieh
zählen wollte.

Am Sonntag mal auf Rodelbahn an Tcufelsjraben jep-il.
jert , üblije fünfzig Pfennije geopfert, eijentlich nicht nötig je-
wefen, halbe Stund -e später Bahn freijejeben mit d-em Bemerken,
daß man sich seinen Obolus an Kurk-asse wieder holen könnte,
habe davon keinen Jcbrauch jemacht, immerhin milder Beitrag
zu Kurhausneuraukosten, Ueberschreitungen um 50 Pfg . gemil¬
dert, immer etwas, wenn auch nicht viel. Ist -aber doch verflucht
kitzliche Bahn , führt nicht umsonst Namen Teufelsjr-aben, jleich
5« Anfang erste Kurve zu kurz jenommen und ziemlich unsanft
mit Eis und Schnee bezw Chausseejraben Bekanntschaft ge¬
macht;̂ natürlich homerisches Jelächter von Zuschauern, Ursache
gleich festjestellt, Monokle verjesseu aufzusetzen und Kurve fach- ;
verständiger jenommen und kam jlücklich bis in halbe Bahn , wo '
mich janz jewähn.Iicher Schlitten anrempelte und mich zum
zw-eiteumale.umwarf; Persönlichkeitwie ich- läßt sich nicht so
leicht verblüffen, nochmals riskiert und- jlücklich bis an Lcicht-
wcißhöhle jeflogen; nur unanjenehm, daß man immer Rodel¬
schlitten wieder per pedes hinaufzichen muß, könnte doch eijent¬
lich Autoverbindung. herjestellt werden. Habe sojar mit paar
schicken Damen, sportsmäßig jekleidet, jemeinschaftliche Fahrt
jemacht, selbstredend Lenker markiert, wäre aber auch beinahe
verunjlückt; Damen zuviel jelacht und wie Sie wissen, kann als
jalantcr Herr Domen nichts verbieten und in zweiter Kurve
Malheur jehabt, immer noch jut äbjelaufeu außer schmutziger
Jleidung : Begleiterinnen darauf als Entschädigung einjeladen
nach Rathskeller und mich entsprechend revanchiert, noch janz
solennen Abend verlebt.

Auch wieder mal was von Plänen Museumsneubau gehört,
hoffe, daß Dinger bald mal besichtigen kann; Bismarcksturm
auch in bestem Fahrwasser, Rennbahn mal janze Zeit nichts '
jehört, ober neue Kasernenbauteuschreiten rüstig voran, werde !
dieser Tage mal nach Ex' rzierpl-atz reiten, will mich Pferdesport
so allmählich wieder zuweuden-

W-ollte Sie , Verehrtester Freund, noch zur Jagd einladen, jen¬
seits der Höhe Schwarzwild aufgespürt, will so paar Schwarz-
r-öcke abschießen, jibt mal Abwechselung für Diner, Mld 'schweins-
kopf jefüllt a la Cumb-erland- nicht zu verachten.

Jrüße Sie vielmals
Baron Otto vor : Nixhausen,

Nitterjutsbesitzer. .

Sei rvirci

Blufarmiil«.
öleichrucht

als Kräftigungsmittel tausendfach ärztlich empfohlen.
Nur echt in blauen Kartons ä 1 Mk., niemals lose.

AllZÜSC U. fcl,fcn qut uns biuij nur 2427
■Pulelots Neilgasse 22 , 1 Stdu

Die kluge Hausfrau weiß, daß der Kuchen nur mit frischem
Backpulver gut gelingt.

Germania -Backpulver
öibt das bekömmlichste, wohlschmeckendsteGebäck, bei leichtester An-
wcndung. Paket 10 MS-, 6 Pakete 50 Pfg., stets frisch dazu er¬
probe Rezepte gratis beim Fabrikanten

ApiekerC. porizehl, Gemanilifflie,
3692_ Nveinstratze 53. U '

Gelegcnheitskäufe!

Meine Schuhwaren
Md haltbar »«» kosten nicht viel!

Reiche Auswahl in allen Sorten, Farben, Qlialitätcn und Grönen m
unglaublich billigen Preisen findet man 4467

Marttftr. 22,  1 . Mn  8aienTelefon 1894.

Akademische Znschneide-Schule
oon Fr. J . Stein , üBieäbaben, Luisenplatz la , 2. Et.

Erste, älteste u. preisw. Fachschule am Platze
und samt. Tamen. und Sliubergarb., Berliner. üHener, Engl, und
Ißanfec Schnitte. Leicht saßl. Metdodc. Bormgl , prall. Unterr. Grändl.
mujalbuitcj f. Schneiderinnenu, Direltr. Schül.-Aufn tagt. Kost. w.
zugeschn. und eatger. Taillenmust. inkl. Futter-Anvr. Mk 1 ^5
Rockschn. 75 Pfg. bis 1 Mk. ' 4859

Büsten -Verkant' : Lackb. schon von Mk. 3_ an, Stofw
von Ml. 6.50 an, mit Ständer von Mk. 11.— an.



Amts Blatt
Erscheint täglich. der Stadl Wiesbaden. Telephon Rr. (4D»

»ruck und Derkag der Wiesbadener Derlagsaustalt Emil Bommert in Wiesbaden. — » eschästSstelle: Mauritiusftraste 8.

Nr . 8. Freitag , den 19. Januar I9V8. 23. Jahrgang.

Bekanntmachung.
Nach § 16 der Statuten der älteren Lehrer-, Witwen-

nnd Waisenkasse des Regierungsbezirks Wiesbaden werden die
Vertreter des Lehrerstandes in den Kreisvorständen sowie die
drei Kassenkuratoren und deren Vertreter, auf dw Dauer von
drei Jahren gewählt. Die letzten Wahlen erfolgten im Jahre
1901 für die Wahlperiode 1904—1907.

Für die Wahlperiode 1907—1910 ist daher eine Neuwahl
vorzunehmen. ^

Die wahlberechtigten Kassenmitglieder im Stadtkreise Wies¬
baden werden hiernach ausgesordert, ihre, die Namen der drei zu
wählenden Vertreter enthaltenden, mit eigenhändigerNamens¬
unterschrift zu versehenden Wahlzettel, verschlossen, mit der Auf¬
schrift: „Wahl zur Elementarlehrer-, Witwen- und Waisenkasse"
bis Mittwoch, ö. Februar 1908, mittags 12 Uhr portofrei an den
Magistrat einzureichcn.

An diesem Tage, nachmittags vier Uhr, werden unter Zu¬
ziehung des Herrn Schulinspektors und der dcrzettlgen̂ Ver¬
treter der Mitglieder im Kreisvorstandedie Wahlzettel eröffnet,
und wird demnächst das Resultat der Wahl durch das städtische
Amtsblatt bekannt gemacht werden.

Bestehender Vorschrift gemäß wird hierbei ausdrücklich be¬
merkt, daß diejenigen drei Lehrer, welche als Vertreter des Leh¬
rerstandes in den Kreisvorstand gewählt werden, zugleich als
für die Wahl der drei Kassenkuratorenund deren Vertreter
legitimiert, und daß diejenigen Kassenmitglieder, welche keine
Wahlzettel abgeben, als auf ihr Wahlrecht verzichtend betrachtet
werden.

Die Königliche Regierung, Abteilung für Kirchen- und
Schulwesen, bemerkt in ihrer Verfügung über die Vornahme
der Neuwahl, daß sie wogen der Ausdehnung des Gesetzes vom
10- Juni v. Js . (Gesetz-Sammlung Seite 133), betreffend die
Fürsorge für die Witwen und Waisen der Lehrer an den öffent¬
lichen Volksschulen, auf die der Elementarlehrer-Witwen- und
Waisenkasse angehörenden Elementarlehrer an höheren und son¬
stigen Unterrichtsanstalten (nicht Volksschulen) dem Herrn
Minister Vortrag gehalten habe, eine Entscheidung jedoch noch
nicht eingegangen sei. Da jedoch die erwähnte Ausdehnung des
genannten -Gesetzes eventuell in Frage kommt, empföhle es sich,
die Lehrer an höheren etc. Unterrichtsanstalten möglichst nicht
zu wählen, da sonst unter Umständen eine Neuwahl stattzufinden
hätte.

Gleichzeitig mit dieser Bekanntmachung wird nachstehend
das Namensverzeichnis der Kassenmitglieder des hiesigen Stadt¬
kreises mit dem Bemerken veröffentlicht, daß Einwendungen
gegen die Richtigkeit des Verzeichnisses längstens bis 20. Ja¬
nuar 1908 im Rathaus, Zimmer Nr . 23 vorzubringen finb.

!iesbaden,  4 . Januar 1908. 4871
Der Oberbürgermeister,

als Vorsitzender des Kreisvorstandes..
1. Baecker, Robert- 2. Claas, August. 3. Dillmann, An¬

ton 4. Drehling, Philipp. 5, Esselberger, Jakob. 6. Feld¬
hausen, Georg. 7- Geis, Wilhelm. 8. Gut, Friedrich. 9.. Grill,
Jakob 10. Henrich, Ernst. 11- Hill, Ernst. 12. Horn, Gustav.
13. Kolb, Ludwig. 14. Kowalt, Johann . 15. Müller, Adolf.
16. Nöll, Heir^ ch. 17. Ohlenburger, August. 18. Schauß,
Karl. 19. SchE -n, Hermann. 20. Schönberg, August. 2h.
Söhngen, Wilhelm. 22. Speyer, Jakob. 23, Weber, Julius.
24. Wedesweiler, Richard. 25. Würges, Heinrich. 26. Wüst,
Josef, 27. Zipp, Christian.

Bekanntmachung.
Am 20 . Januar d. Js . und erforderlichen

Falles die sollenden Tage , vormittags 0 Uhr
und nachmittags 2 Uhr anfangend . werden im
Leihhause, Neugasse 6a (Eingang Schulgasse), die dem
städtischen Leihhause bis zum 15. Dezember 1907 ein¬
schließlich verfallenen Pfänder, bestehend in Brillanten,
Gold, Silber, Kupfer, Kleidungsstücken, Leinen, Betten pp'
versteigert.

Bis zum I« . Januar d. Js . können die verfallenen
Pfänder vormittags von 8 bis 12 und nachmittags von 2
bis 5 Uhr ansgelöft , oder die Pfandscheine über
Metalle und sonstige dem Mottenfraß nicht unter¬
worfenen Pfänder vormittags von 8 bis 10 Uhr
oder nachmittags von 2 bis 3 Uhr »mgeschriebeuwerden.

Freitag , de» 17 . Januar d. Js ., ist das Leih¬
haus geschlossen.

Wiesbaden, den 4. Januar 1908. 4713
Stadt . Leihhaus-Deputation.

Bekanntmachung.
Auf der städtischen Kläranlage bei der ehemaligen Spelz¬

mühle kann fortwährend
kompostierter Dünger

unentgeltlich abgefahren werden. , 4932
Wiesbaden, den 4. Januar 1908.

Städtisches Lkanalbauamt.

Ausschreibeu.
Die Standplätze auf dem Festplatze„Unter den Eichen"

für 2 Karussells, 2 Schießbuden und 1 Photographiebude,
sollen für die Betriebszeit im Jahre 1908 — 1. 4. bis
15. 10. — verpachtet werden.

Die Pachtbedingungen können in unserer Registratur
Neugasse 6s, Eingang Schulgasse eingesehen werden.

Pachtgebote sind bis zum 15. Januar 1908 an unS
verschlossen mit der Aufschrift: „Standplatz Unter
den Eichen bctr ." einzureichen.

Berücksichtigt werden nur hier ansässige Bewerber.
Wiesbaden, den 17. Dezember 1907.

4688__ Stadt . Akzisearnt
Verdingung

Die Erneuerung eines Teiles des Plattcnfnst-
bodens der Grotzviehschlachthallc der städtischen
Schlachthofanlagen mit sogenannten Eiscntlinkern
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen. Zeichnungen
und Muster können während der Vormittagsüienststunden
im Dicustgebäude Friedrichstraße 15, Zimmer Nr. 2, einge-
sehcn, die Verdingungsunterlagen auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfrcie Einsendung von 25 Pfg.
(keine Briefmarken und nicht gegen Postnachnahmc) u. zwar
bis zum Termin bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 15 . Januar 1908,
vormittags lO Uhr,

Friedrichstraße 15, Zimmer Nr. 2, einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebcnen und auSgefüllten

Berdingungsformular eingereichten Angebote werden bei der
Zuschlagserteiluug berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 31. Dezember 1907. 4600

Stadtbauamt Abteilung für Gebänder,ntcrhalung.
Verdingung.

Die Ausführung der Smreinerarbciten Los II,
(Leichenzellen und Zimmertüren) für das Leichen- und Ob¬
duktionshaus auf dem Südfriedhof soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststunden im städt. Baubureau, Adlerstr.
4 p., von 11—1 Uhr eingesehen, die Angebotsunter-
lageu, ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pf. bis
zum 13. Januar bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„Schreinerarbeitcn"
versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 14. Januar 1908,
vormittags ll 1/* Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Ein¬

haltung der obigen Los-Reihenfolge— in Gegenwart der etwa
erscheinenden Anbieter.

Nur die mit d.m vorgcschriebenen und auSgefüllten
Berdingungsformular eingercichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagssrist 30 Tage.
Wiesbaden, den 30. Dezember 1907.

4511_ Ter Magistrat.
Verdingung.

Die Lieferung des Bedarfs an Normal Parallel-
steinen, Keil - und Formsteincn zu den städt. Kanal-
bautcn im Rechnungsjahre 1908 soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagenund Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden beim
Kanalbauamt im Rathause, Zimmer Nr. 65, eingesehen,
die Verdingungsunterlagen, einschließlich Zeichnungen auch
von dort gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung
von 1 Mk. (keine Briefmarken und nicht gegen Postnach¬
nahme) bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 25. Januar 1998,
vormittags 11 Uhr,

im Rathause, Zimmer Nr. 65, einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter oder der mit schriftlicher Voll¬
macht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und auSgefüllten
Vcrdtngungsformular eingereichten Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 3 Wochen. >
Wiesbaden, den 3. Januar 1908.

4931 Städtisches Kanalbaumut.

Verdingung.
Die Erneuerung des innere « Oelfarbenan.

striches der Kälberschlachthalle LosI und die Erneuerung
des Anstriches der Kühlzcllen im Erdgeschoß des Kühlhauses
Los II der städt. Schlachthofsanlagen hierselbst soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienstünndenim Dienstgcbäudc,
Friedrichstr. 15, Zimmer Nr. 2, eingesehen, die Verdingungs¬
unterlagen auch von dort gegen Barzahlung oder bestellgeld-
jreie Einsendung von 50 Pf (keine Briefmarken und nicht
gegen Postnachnahme) und zwar bis zum Termin bezogen
werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 15. Januar 1908,
vormittags 11 Uhr,

Friedrichstr. 15, Zimmer Nr. 2, einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebcnen und ausgefüllten

Berdingungsformular eingereichlen Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 2. Januar 1908.

Stadtbauamt,
4857 Abteilung für Gebäudeiinterkaltung

StiiifriKp| ete MlhkiWIk.
Anmeldungen für die Schulen am Schloßplatz und in

der Dotzheimerstraße nimmt der Unterzeichnete bis zum
18. Jailnar einschl., II—12 Uhr vormittags in seinem
Amtszimmer, Mnhlgasse2- entgegen. Dabei sind Geb rts-
und Impfschein bezw. das Zeugnis von der zuletzt besuchten
Schule vorzulegen.

Der Direktor:
4900 Op.  Ilofmann.

Bekanntmachung.
betreffend Verkauf eines Baublocks in Wiesbaden.

Zwei gegenüber dem Hanptbahnhos belegene,
von dem BalluhossPlatz , der Kaiser- und Niko-
lnS ft raste nmrrenzte Bauplätze Mit einem Flächen¬
gehalte von 33 s »» 36 qm , sollen einzeln oder
im ganzen verkauft werden.

Tie Frontlängen betragen : An dem Bahn-
hofpiatz 6S,77 nn, an der Kaiserstraste 36,00 m,
an der Nikolasstratze 50,00 m

Tic Verkanfsbedingunge » und ei» Plan
können im Rathause Zimmer Nr . 4L eingesehen
oder von da auch gegen portofreie Einsendung
von 1.50 M . bezogen werden.

Schriftliche Angebote werden bis zum 31.
Januar 1908 an den Magistrat zu Wiesbaden
erbeten.

Wiesbaden, den 23. September 1907. 6931
Der Magistrat.

Bekanntmachung
In der Kchrichtvcrbrcnnungsanstalt(Mainzerlandstraße)

werdcnstnechanisch gebrochene und sortierteSchlacken
und Asche abgegeben, und zwar in folgenden Größen und
Gewichten:

1. Flugasche, 1 t enthält 1,4 bis 1,7 cbm.
2. Feinkorn (Asche und Stückchen bis 10 mm, auf

Wunsch auch bis 25 mm Abmessung) 1 t enthält
1,2—1,3 cbm.

3. Mittelkörn(Stücke von 1 zu 4 cm Abmessung), 1 t
enthält 1,3 cbm.

4. Grobkorn (Stücke von 4 zu 7 cm Abmessung) 1 t
enthält 1,15 bis 1,25 cbm.

Der Winterpreis für 2) ist bis auf weiteres vom
3. November an 50 Pf für 1 t, desgleichen der Preis für
unsortierte Schlacke, sofern Vorrat vorhanden ist.

Der Preis für 1, 3 und 4 ist 1 Mk. für 1 t nach
besonderer Preistafel. Sofern ein Unternehmer 100 t im
Laufe von 4 Wochen abholt, wird ihm nach dieser Zeit
10 Proz. zurückvergütet, bei Abnahme der doppelten Menge
in der Zeit 15 Proz.

Aus schristliche oder mündliche Anfrage (Maschinen«
bauamt Friedrichstraße Nr. 15 Zimmer Nr. 21)
erhalten Interessenten Angabe über Betonmischung usw.,
die sich in anderen Städten bei Verwendung von Kehricht¬
schlacken bewährt hoben. 8828

Wiesbaden, den 21. Oktober 1907.
Stöbt . Maschiuenbauamt.
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Das Miiitär -Ersatzgeschäft für 1908 betr.
Unter Bezugnahme auf K25 der deutschen Wehrordnung

vom 22. November 1888 werden alle dermalen sich hier aufhal.
lenden männlichen Personen, welche

a) in der Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 1868 ein.
schließlich geboren und Angehörige des Deutschen Reiches
sind,

bs dieses Alter bereits überschritten, aber sich noch nicht vor
einer Rekrutierungsbehörde gestellt, und

cs sich zwar gestellt, über ihre MilitärverhÄtnisse aber noch
keine endgültige Entscheidung erhalten haben,

hierdurch aufgefordert, sich in der Zeit vom 2 Januar bis 1.
Februar 1908 zum Zwecke ihrer Aufnahme in die Rekrutierungs¬
stammrolle im Rathause, Zimmer Nr . 51 (2. Stocks nur vor-
mittags von halb 9 bis halb 1 Uhr anzumelden und zwar:

1. Die 1886 und früher geborenen Militärpflichtigen.
Mittwoch, den 8. Januar mit den BuchstabenA- bis einschl. D.
Donnerstag, den9. Januar mit den BuchstabenE. bis einschl. H.
Freitag, den 10. Januar mit den BuchstabenI . bis einschl. M.
Samstag, den 11. Januar mit den BuchstabenN. bis einschl. R.
Montag, den 13. Januar mit den BuchstabenS . bis einschl. U.
Dienstag, den 14. Januar mit den BuchstabenV. bis einschl. Z.

2. Die 1887 geborenen Militärpflichtigen.
Donnerstag, den2. Januar mit den BuchstabenA bis einschl. E.
Freitag, den 3. Januar mit den BuchstabenF bis einschl. K.
Samstag, den 4. Januar mit den Buchstaben8. bis einschl. O-
Montag, den 6. Januar mit den BuchstabenP . dis einschl. S.
Dienstag, den 7. Januar mit den BuchstabenT. bis einschl. Z.

3. Tie 1888 geborenen Militärpflichtigen.
Mittwoch, den 15. Januar mit dem Buchstaben B.
Donnerstag, den 16. Januar mit den BuchstabenA, C, D.
Freitag, den 17. Januar mit Len BuchstabenE, F.
Samstag, den 18. Januar mit den BuchstabenG, I-
Montag, den 20. Januar mit dem Buchstaben H.
Dienstag, den 21. Januar mit dem Buchstaben K.
Mittwoch, Len 22. Januar mit dem Buchstaben L.
Donnerstag, den 23. Januar mit dem Buchstaben M.
Freitag, den 24. Januar mit den BuchstabenN, O.
Samstag, den 25. Januar mit dem Buchstaben R.
Montag, den 27., Januar mit den BuchstabenP , O.
Dienstag, den 28. Januar mit dem Buchstaben S.
Mittwoch, den 29. Januar mit den BuchstabenT, U, V.
Donnerstag, den 30. Januar mit den BuchstabenW, X, I.
Freitag, den 31. Januar mit dem Buchstaben Z.

Die nicht hier geborenen Melbepflichtigen haben bei ihrer
Anmeldung ihre Geburtsscheine und die zurückgestellten Militär-
Pflichtigen ihre Lrsungsscheine vorzulegen. Die erforderlichen
Geburtsscheine werden von den Führern der Zivilstandsregister
der betreffenden Gemeinde kostenfrei ausgestellt. Die hier ge¬
borenen Militärpflichtigen bedürfen eines Geburtsscheines für
ihre Anmeldung nicht.

Für diejenigen Militärpflichtigen, welche hier geboren oder
domizilberechtigt, aber ohne anderweiten dauernden Aufenthalts¬
ort zeitig abwesend sind sauf der Reise begriffene Handlungs-
gehilfen, auf See befindliche Seeleute usw.s haben die Eltern,
Vormünder-, Lehr-, Brot - und Fabrikherr«,, derselben die Ner-
pllichtung, sie zur Stammrolle anzumclden.

Militärpflichtige Dienstboten, Haus- und Wirtschaftsbeamte,
Handlungsdicner, Handwerksgesellen, Lehrlinge, Fabrikarbeiter
nsw., welche hier in Diensten stehen, Studierende, Schüler und
Zöglinge der hiesigen Lehranstalten sind hier gestellungspflichtig
und haben sichh i er zur Stammrolle anzumelden.

Militärpflichtige, welche im Besitze des Berechtigungs¬
scheines zum einjährig-freiwilligen Dienst oder des Befähig-
nngsscheines zum Seesteuermann sind, haben beim Eintritt in
das militärische Alter ihre Zurückstellung von der Aushebung
bei dem Zivilvorsitzenden der Ersatzkommission, Herrn Polizei¬
präsident von Schenck hier, zu beantragen und sind alsdann
von der Ammeldung zur Rekrutierungs-Stammrolle entbunden.

Die Unterlassung der Anmeldung zur Stammrolle in oben
angegebener Zeit wird mit Geldstrafe bis zu 30A ober mit
Haft bis zu drei Tagen geahndet.

Militärpflichtige, welche mit Rücksicht auf ihre Familien-
Verhältnifse «fw. Befreiung oder Zurückstellung vom Militär¬
dienst beanspruchen, haben die desfalsigen Anträge bis zum
1. Februar 1908 bei dem Magistrat dahier schriftlich einzurcichen
und zu begründen.

Nicht rechtzeitig eingereichte Gesuche werden nicht berück¬
sichtigt.

Wiesbaden, den 11. Dezember 1907. 2596
Der Magistrat.

» ' r r .: . •— — — -r^

H nichtamtlicher Cheil* 1
Bekanntmachung

betreffend die Außerkurssetzungder Eimalerstücke deutschen
Gepräges. Vom 27. Juni 1907.

Auf Grund der Artikel 8, 15, Abs. 1, Ziffer 1,  des
Münzgesetzes vom 9. Juli 1873 (Reichs-Gcictzbl. S . 233) hat
der BundcSrat die nachfolgenden Bestimmungen getroffen:

8 1. Dir Eirnalerftücke deutschen Gepräges gelten
vom 1. Oktober 1907 ab nicht mehr als gesetzliches ZahlungS-
uiittcl. Es ist von diesem Zeitpunkt ab außer den mit der
Einlösung beauftragten Kaffen niemand verpflichtet, diese
Münzen in Zahlung zu nehmen.

Z 2. Die Taler der im § 1 dieser Bekanntmachung be-
zcichneteu Gattung werden bis zum 30. September 1908
bei den Reichs- und Landeskasscu zu dem Wcrtverhältnisse
von drei Mark gleich einem Taler sowohl in Zahlung als
auch zur Umwechsclungangenoniinen.

Z 3. Die Verpflichtung zur Annahme und zum Um¬
tausche ltz 2) findet auf durchlöcherte und anders ' als
durch den gewöhnlichen Umlauf im Gewicht verringerte,
sowie verfälschte Münzstücke keine Anwendung.

Berlin , den 27. Juni 1907.
Der Reichskanzler.

In Vertr . :
Freiherr von Stengel.

Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit wiederholt
veröffentlicht.

Wiesbaden, den 2. Januar 1908.
Der Polizei-Präsident.

Dp,, Tche »"*.

Bekanntmachung.
Behufs Zurückstellung vom Militärdienste haben sich

diejenigen jungen Leute, welche im Besitze des Berechtigungs¬
scheines zum einjährig-sreiwilligen Dienst sind und in diesem
Jahre das 20. Lebensjahr vollenden, d. h. im Jahre
>888 geboren sind, bei der Ersatz-Kommission hierselbst,
Friedrichstraße 17, Zimmer Nr . 33, zu melden.

Die Meldungen haben innerhalb der Zeit vom
8. Januar bis 15. Februar d. Js . zu erfolgen und ist
dabei der Berechtigungsschein zum einjährig-freiwilligen
Dienst vorzulegen.

Versäumnis dieser Meldung hat gemäß § 26 ad 7
der Wehrordnung eine Bestrafung wegen Verstoßes gegen
die Melde- und Kontroll-Borschriften zur Folge.

Wiesbaden, den 2. Januar 1908.
Der Zivil-Vorsitzende

der Ersatz-Kommision Wiesbaden (Stadt ).
v. Schenck. 4849

Sonnenberg.
Bekanntmachung

betreffend
das Militär -Ersatzgeschäft für 1908.

Auf Grund des ■§ 25 der deutschen Wehrordnung vom 22. No¬
vember 1888 werden alle sich zurzeit hier aufhaltenden männ¬
lichen Personen, welche:

1. in der Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 1888 einschl.
geboren und Angehörige des Deutschen Reiches sind,

2. dieses Alter bereits überschritten, aber sich noch nicht einer
Rekrutierungsbehördegestellt, und

3. sich zwar gestellt, über ihre Militärverhältnisse aber noch
keine endgiltige Entscheidung erhalten haben,

aufgefordert, sich in der Zeit vom 15. Januar bis 1. Februar
1908 zum Zwecke ihrer Aufnahme in die Rekrutiernnsstammrolle
im Rathause dahier (Bürgermeistereij anzumelden.

Die nicht hier geborenen Meldepflichtigen haben bei ihrer
Anmeldung ihre Geburtsscheine und die zurückgestellten Mili¬
tärpflichtigen ihre Losungsscheine vorzulegen.

Die erforderlichen Geburtsscheine werden von den Führern
der Zivilstandsregister der betreffenden Gemeinden kostenfrei
ausgestellt. Die hier geborenen Militärpflichtigen bedürfen
eines Geburtsscheines für ihre Anmeldung nicht.

Für diejenigen Militärpflichtigen, welche hier geboren oder
domizilberechtigt, aber ohne anderweiten dauernden Aufenthalts-
ort sind, haben die Eltern und Vormünder derselben die Ver¬
pflichtung,̂ sie zur Stammrolle anzumelden.

Militärpflichtige, die im Besitze des Berechtigungsscheines
zum einjährig-freiwilligen Dienst oder des Befähigungs'scheiues
zum Seesteuermann sind, haben beim Eintritt in das militär¬
pflichtige Alter ihre Zurückstellung von der Aushebung bei dem
Herrn Zivilvorsitzenden der 'Ersatzkommission des Landkreises
Wiesbaden in Wiesbaden, Lessingstraße 16, zu beantragen und
sind alsdann von der Anmeldung zur Stammrolle entbunden.

Die Unterlassung der Anmeldung zur Stammrolle in
der oben angegebenen Zeit wird mit Geldstrafe bis zu 30 JL
oder mit Haft bis zu 3 Tagen geahndet.

Militärpflichtige, welche mit Rücksicht auf ihre Familien,Ver¬
hältnisse usw. Befreiung oder Zurückstellung vom Militärdienst
beanspruchen, haben die betreffenden Anträge bis zum1. Februar
1908 bei dem Unterzeichneten schriftlich cinzureichen und zu be¬
gründen.

Sonnenberg, 6. Januar 1908.
Der Bürgermeister:

B u chc I t.

Ranrbach.
Bekanntmachung.

Die Wählerlisten zu den Wahlen der Gcmeindever-
ordneteii in 1908 sind neu ausgestellt und liegen gemäß
§27 der L. G. O . vom 4. August 1907 in der Zeit vom
15. bis 30. Januar d. Js ., auf dem Geschäftszimmer der
hiesigen Bürgermeisterei öffcnllich aus.

Während dieicr Zeit kann jeder Stimmberechtigtegegen
die Richtigkeit der Listen bei dem GemeindeoorstandEinspruch
erheben.

R am back , den 3. Januar 1908.
^42 _ Der Bürgermeister : Mo rasch.

Bekanntmachung.
Gemäß § 25 der Wchrordnung haben sich zur Auf¬

hellung der Stammrollen in der Zeit vom 15. Januar
bis 1. Februar d. Js . auf der hiesigen Bürgermeisterei zumelden:

Alle im Jahre 1889 innerhalb des GcmeindebezirkS
geborenen Militärpflichtigen.

Alle diejenigen Militärpflichtigen der Jahrgänge 1886
und 1887, über welche die Ersatzkommission noch nicht end¬
gültig entschieden hat. Dieselben haben bei der Anmeldung
ihre Losungsscheine vorzulcgen.

Alle diejenigen Militärpflichtigen aus den Jahrgängen
1886, 1887 und' 1888, welche, ohne Hierselbst geboren zu
sein, sich hier aufhalten.

Dieselben haben entweder ihre Losungsscheine oder ein
Geburtszeugnis aus der Geburtsgemeinde vorzulegen.

Wer die vorgeschriebcne Meldung zur Stammrolle
nnerhalb der vorbczeichnetcn Zeit unterläßt , wird mit

Geldstrafe bis zu 30 Mark, im Uuvermögcnsfalle mit Haft
bis zu 3 Tagen bestraft.

Nanibach , den 3. Januar 1908.
141 Der Bürgermeister: Morasch.

kommteiil großer Posten Wichsledcrsticfcl
» sowie Kinderschntstiefel billig zum Verkauf

Woche MarWraße 22,1. L !>. Z

Saupumpen
aller Art sind billig zu verleihen

Sedan stratze9
3182

Die zum Nachlaß des verstorbenen Rentners Wilhelm
Karl Hermann Habel von hier gehörige Billa, Adolfs-1
berg 3 hier, soll zum Zwecke der Auseinandersetzung der
Erben, Montag , den 2v Januar 1908 , nach¬
mittags 4 llhr , aus dem Bureau des Unterzeichneten,
Friedrichstraße 40, durch diesen öffentlich meistbietend ver- ,
steigert werden. Bersteigeningsbedingungen können auf dem
Bureau des Unterzeichneten eingejehen werden.

Kaufangebote werden schon vor der Versteigerung cnt-
gegengenommen.

Besichtigung durch den TestamentsvollstreckerDr . Cratz
hier, Emserstraße 34 u,.

Wiesbaden, den 21. Dezember 1907,

Der Königliche Notar.
4389_ Justizrat Emmerich. _

Mmttki InventurKuAeigkrung
Wegen Geschäftsaufgabe läßt Herr Schreiner-

mcister Carl Russ am
Freitag , den 10. Januar er-, nachmittags
2 Uhr beginnend, im Hause
Nr. 32 westendstraße Nr. 32

das gesummte Schreiner Werkzeug , Wcrkholz re . als:
8 Hobelbänke , Schrcinerkarren mit Schutzdach,
Tragbare , Schreiner -Ofen , Drehstein . Schleifstein
mit Gestell, Gchrnngssäge , Sergeanten, eis. u. Holz.
Schraubzwingen, Bankknechte, Kehl- u. . andere Hobeln,
Sägen , Feilen, Skecheisen, Hämmer, Bohrer n. sonstige
Werkzeuge, Werkzengschranke, vcrsch. Wcrkholz in
Tannen , Jellow 'pinx, Pappel u. Nußbanm, 2 fertige
gestemmte Futter . 0/42 tief, 1 2-flügel. Fenster 2,I0X
1,32 Meter , Lackiererböcke, div. Reste Leinöl, Möbel-
politur , Lack, Mattierung , Leim, Glaspapier pp., 2
Bände Lehnhausen Moderne Möbelncuhciten u. dcrgl. m.

freiwillig meistbietciid gegen Barzahlung versteigern.
Besichtigung am Bcrsteigeriingskage.

Wilhelm Selkrich,
Auktionator «. Taxator , 49ni

Telephon 2941 . Schwalbacherstr. 7. Telephon 294

eiiipfchlc:
la neue Murcia -Apfelsinen per Stück 6 Pfg., 12 Stück

65 Pfg.
Schöne dunkelfarbige Valencia-Apfelsinen per Stück zu 4

und 5 Pfg., per Dutzend zu 45 und 55 Pfg.
ln neue Steil . Zitronen per Stück6 und7 Pfg.
Ferner offeriere stets In frische Trink -, Sied - und Koch-Gier.,

feinste Tafelbutter, sowie diverse Käse, in nur erstklassiger
Qualität, zun, äußersten Tagespreis. 4933

K. Pfeiffer Nachfolger,
_Saalgasse 24|26.

Portemonnaies
Reisetaschen,
Handtaschen,
Handkoffer,
Rucksäcke.

Aeusserst billige Preise.
1 A. Letschert, fairii

Für Blutarme und Magenkranke empfehle
meine» gut bekömmlichenHcidelbcerwein V. Flasche
65 Pf . 7864

Carl Hattemer , Obstwemkelterei,
Dotzheiuierstraße74. Rheiustraße 73.

Iftingfrei,
Kohlen, Koks

Briketts ,Anzündeholz
in bester Ware

liefert prompt zu billigsten Preisen 7534

Kohlen-KonsumJ . Genas
am ßömertor 7. Fernsprecher No. 2557.

Antonie Bloem.
Gesanganterricht. Solo um! .. .

Außerdem- Rhythmische Gpmnastiku. Solftzgc nach Mctwdc
von Prof. Jaqncs -Dalcroze, Genf, in gemciuschaftl. Stuuo pro

Quartal 20 Mk. (bei1'/. Std . wöch.)
AnmÄduiigeu: Große Burgstratze 7, 3.

Sprechstunden: 9—10 Uhr vormittags. 46kg
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Fi VogellielHer!
Eine Vogelheckc mit sämtl.

Zubch. u. 12 Vögeln (Stamm
Seifert) bill. zu verkaufen.

Sonnenberg,
4972 Lauggasse 19, Laden.

Mehlwürmer zu verkaufen
Mauergasse 21, 3. 4971 -

Kanarien (Stamm Seifert),
reine Nachzucht, zu vcrk. 4831

Ernst,
Hellmundstraße 34, 2.

Fine FeMle
35 Zent. Tragkraft zu verkaufen
9898 Helenenstr. 12.

2 gebr. Landauer, 4 Jagdwag .,
Halbverdeck usw. billig zu verk.,
Oranienstraße 34. 2064

Neue und gebrauchte Feder¬
rollen , 6 gebrauchte Kohlen¬
rollen . gebr. Milchwagen , gebr.
Geschästskarren zu verk. 1354

Dotzheimerstr. 85.
Nene Federrotte

zu verkaufen 100
Oranienstr . 34.

Sehr guter Geschästswagen,
leicht, mit Breakeinrichtung, für
Milchhändler, Bäcker od. Metzger,
sehr billig zu verkaufen 2819

Hochstraße 10, Vdh. pari.
Wegen Ausgabe des Haus¬

haltes.
billig zu verkaufen: 1 nußb. pol.
Bettstelle m. Sprungr . u. Keil,
Waschkommodeu. Nachttisch m.
dklg. Marmorpl ., Kleiderständer,
1 Nähmaschine(Sing , hocharm.),
1 Tischplatte m. 2 Böcken, 1 gr.
geschl. Spiegel, 1 Kommode nußb.
pol. Näh. Schiersteiuerstr. 22,
Hth. 2. l. zw. 3 u. 5 Uhr. 4894

2 Salon -Polstertüren, kleiner
Ofen, alter Bureauschrcibtisch,
elektr. Lüster, Zahltisch, Bett,
versch. Roßhaarmatratzen, Deck¬
bett, groß, antiker Kleiderschrank,
Konzertzither,Ausziehtisch,Herren-
Paletots billig zu verk. 4417

Niehlstr. 22, p. l.

Zu verkaufen
1 Ladenichrank 2,20 mal 3,00 w,
1 Thekem. Eisschrank 2,20 m, 1
Schaukasten2 50 m hoch. 8798

M Bcyfieael, Friedrichstr. 50
1 Vertiko, 2- u. 1-tür. Kleider¬

schrank, Hochs. Sofa m. 4 Sesseln,
Stühle u. Tische, Küchenschrank
billig umständch. abzugeben
5044 Hermannstr. 8, p.

Gelegenheitskans k
Engl. Schafzim.-Eiurichtg. (wie

neu), best, aus Schrank, Bett,
Wascht, in. Toilette, Kacheleinl.,
Nachtt., Handtuchh. 225 Atz, ferner
Galcrieschr.25, Siegt . 20, Stühle
ä2 M., Itür . Kleiderschr. 18, 2tür.
26, Küchenschr. 20, Sofa 25,
Vertik. 32,34 u. 36, Sprungr . 20,
Matr . 15, Dcckb. 12 M. 7507

Frankcnstraße 19, pari.
2 gut erhalt. Ueberzieher für

14—15jähr. Jungen bill. zu verk.
(5 und 4 Mk.) Siäh. Nettelbeck-
stratze5, Stb ., 2. Stock. 5031

Ueberzieher und Gehrock
billig zu verkaufen 2885

Nerostraßc 30, Part.

l Felinen mit Slengen
(fast neu) bill. zu verk. 4521

° Zietenring 10, 2. r.
Beleuchtungskörperfür Gas u.

Elektrizität. Glühlampen, 115
Volt 16, 10, 5 Kerzenä 0.45 M.
Osman -Lampen 25, 16 Volt,
ä 2.- Atz, 12, 8 Volt ä 1,5 M.
Vs pferd. lieg. Dampfmaschine m.
tupf. Kesselu. Heizung, 1 Paar
weiße Pfautauben u. 2 Täubinn.,
2 Elstertauberte , rot und gelb,
1 Kropstaubcrt, gelb, enorm bill/
zu verk. Kirchg. 11 Stb . r . 1. 3083

Frischer und fauler Pferde¬
mist zu verkaufen

Llngust Ott, 4926
Schicrstcinerstraße.

Zwei bis drei Klafter
Buchschcitholz

zu verkaufen 4934
Adlerstr. 53.

$ehr Ii. itannsM
mit Tresor bill. zu verk. 4841

Marktstr. 29, Laden.

Hindspeisepüflipe
für Dampfkessel billig zu verk.

Näh. in der Expedition dieses
Blattes.

Ein gutgehendes Spezerei-
geschäst wegen Krankheit zu
verkaufen. 4702

Näh. in der Exp. d. Bl.

Der ürbeitsmarkt
des

Wiesbadener General -Anzeiger
wird täglich mittags 3 Uhr in unserer Expedition,
Mauritiusstraßc 8, angeschlagen. Von 4' /» Uhr nach¬
mittags an wird der Arbeitsmarkt kostenlos in unserer
— —- —=r = Expedition verabfolgt. -—

Ztellengefücke

zamilienyater
mit 6 Kindern sucht sof. irgend¬
welche Beschäftigung 5016

Karlstraße 28, Hth. 1.

Suche für meinen Sohn
zu Ostern eine

146in gutem Hause.
Hub - Klein,

Gastwirt,
Saarlouis.

Geb. junges Mädchen , 20 I .,
wünscht Aufnahme in einem feinen
Hause per 1. Apr. Etw. musik.
In allen Handarbeiten bcw. Ev.
Fnmilicnanschl. Taschengeld crw.

Off. unt. E. G. 83 Bernburg
Anhalt._149

Suche für für meine Tochter,
22 I ., gute Schulbildung, in
Wiesbaden Stelle als

Eni
bei Arzt, in photographischen
Atelier re. Vermittlung verbeten.

Off. m. Gchaltsang. au Frau
Ruff, Cassel, Hohenzollcrnstr. 102.

Eine Frau s. Beschäftigung
im Flicken. Näheres Lothringer¬
straße 2, bei Rinn . 5042

Offene Stellen?
Männliche Personen.

für Sonntags gesucht.
Kronen -Keller,

5004 Sonnenbcrgerstraße53.

dauernd auf Reparatur gesucht
Näh. in. d. Exp. d. Bl. 5045

lin Fi
August Ott,

4927 Schiersteinerstraße.

Zahnarzt
sucht Lclirliyg aus gut. Familie,
zur Erlernung d̂er Zahntechnik.

Off. unter Z. S . 4926 an die
Exp, d. Bl._ 4933

Lehrling
mit guter Schulbildung gesucht
von 5026

Hch. Adolf Weygandt,
Eisenwarenhandlung,

Ecke Weber- u. Saalgaffe.

Unentgeltlicher
ürbeitznachweir.

Tcl. 574. Rathaus . T-l. 5"4.
Stellen jeder Berufsart für

Männer und Frauen.
Handwerker, Fabrikarbeirer. Tag-

löbner.
Krankenpfleger und Krankenpflege¬

rinnen.
Bureau- u. Berkaufsperfonal.
Köchinnen.
Allein-. Haus-, Küchen- und

Kindermädchen.
Wasch-, Putz- n. Monatsfrauen.
Laufiiiädchen, Büglerinnenu. Tag-

löhneriniien. 40-6
Zentralstelle der Vereine:

Wiesbadener Gasthof - und
Badehaus -Jnhaber"

»Genscr-Verbandtz »Verband
deutscher Hoteldiener ', Orts-

vcrwaltung Wiesbaden.
^'eidiicile Personeil.

Suche neben Diener ein tücht.
Alleinmädchen, das gut bürgerlich
kocht. 4683
j-' . kift. Rheinstr. 35, 1.

O Jentl. Mädchen ges. 5550
Scharnhorststr. 12, P . r.

Sesucht per 15. Jan.
5049 Göbenstraße 21, Lad.

Ein Mädchen für Hausarbeit
gesucht 5033

, Schicrsteinerstr. 24. p. I.

CDlO
CD

für Damcnschnciderci gesucht
Frau Schmidt. Helenenstr. 9, 1.

Junges sauberesWäMm
für kleinen Haushalt zum 15.
Januar gesucht 4909

Näh. Eltvillerstr. 1, p. l.

gesucht
_ Roonstraße 17, 1,

Sehr saub. Monatsfran ges.
Bahnhofstr. 1, P . 1. 4977

Saub .Putzfrau f. tägl. 2 Std.
vormittags gesucht 5020

Friedrichstr. .48, 3.
Weckfrau

sofort gesucht. 5039
Näh. Scdanstr . 2, Laden.

II.

aller Branchen
finden stets gute und beste Stellen
in ersten und feinsten Häusern
hier und außerhalb (auch Aus¬
land) bei höchstem Gehaltdurch das

Internationale
Zeutral -Plaziernngs-

Bureau
Wallrabenstein

24 Langaasse 24,
vis-a-vis dem Tagblatt-Verlag.

Telephon 2833.
Erstes ii. ältest Bureau

am Platze
(gegründet 1870).

Institut ersten Runges
Frau Lina Wallrabcnstein

Stcllenvcrmittlcrin. 4505

<!)i
Herderstr. 31 , Part , l.,

Stellen Nachweis.
Anständige Mädcü. jcü. Konicsston
finden jederzeit Kost u. Logis für
1 Mk. täglich, sowie stets out:
Siellen nachgewicsen. Sosortoder
spärer geiuchr: Stütze:!, Kiuder-
gärluerinncn, Köchinnen, Haus- u.
Alleuimädcheii 4010

kaufgelucke
Ankaus von Herren-Klcioern iiiid
Sclpihwerk L'

Sohlen und Keck
für Dainenstiefel 2.— cis 2.20
Tür Herrenstiesel 2.70 bis 3. —

Repaiaiuren schnellu. gut.
Michclsbcrg 23

!,Laden. ' 3öa2
Zahle stets die höchsten Preise

für Knochen, Lumpen, Alteisen,
Blei, Kupfer, Zink, Messing,
Gummi u. Neutuchabfälle ec.

Adolf Wenzel.
40 Dotzheimerstr. 83.

Ein Pferd
billig zu verkaufen 150
Wiesbad . Dampswaschanst.
Plümachcr & Co , Dotzheim.

Ein 7 Monat alter schöner
deutscher Schäferhund , reine
Rasse, sehr wachsam, platzhalbcr
pretswürdig zu verkaufen. Näh.
Biebrich, Gaugusse 13.. 3036

Junge Kriegshunde,
reute und gute Rasse zu ver¬
kaufen 2A55
Rambach, Burgstraße 31 H.

Dobermannpinscher,
Rüde, 6 Monate alt, mit pr
Stammbaum , zu vcrk. 5019

Erbachcrstr. 1. 1. r.
Hübscher wachsamer “

Hund
billig zu verk. 5937
_ Bleichstr. 21, 3. Et.

Tauben.
2 Paar weiße München (hoch¬

fein) billig zu verkaufen 5003
_ Bülowstr. 11, park, r.

tzielegenheitskauf.
Kanarienhähue u. Weibch. (St.
Seif .), sind umständch. zu jedem
annchmb. Preise abzug. 3122
Hellmundstr. 51, 3. St.

weit
unter Preis

kaufen Sie
elegante Herren - u . Knaben-
Anzüge , Paletots , Joppen,
Hofen und Havelocks . Nur
einzelne Mustersachen.

Kein Laden.NengnssnW. l Treppe.
4754 I . Drachmann.

Verfdiiedenes

Verloren am Montag, nach¬
mittag ein

Gegen Belohnung abzugcbcn
5036 Hotel Nizza.

Wäsche z. Waschenu. Bügel»,
unter chlorfreier Behandlung mit
Benutzung der Bleiche wird er¬
beten und abgeholt. Frau Schenk,
Schacbtstr. 22, Vdb., 1. St . 7323

Wäsche wird angenommen
zum Waschem und Bügeln aufs
Land.

Näh. Dotzheim, Obergasse 56
bei Frau Schneider._130

staatlich konzessioniert,
höh. priv. Lehr- und Erziehungs¬
anstalt, Vorbereitungsanstalt aus
alle Klassen und Schul- und
Militär -Examina mit Arbeitsst.
bis Prima inklusive! Pensionat!
Damenkurse!Ferienkurse!Privat¬
unterricht in sämtl. Fächern, auch
für Ausländer, gründlich und er¬

folgreich. 3383
Viele Empfehlungen!

Worbs,
Jnstitutsvorst . m. Oberlchrererz.,
Luiscnstr. 43 u. Schwalbachcrjtr.

Berlitz
School

Sprachlehruist.
für Erwachsene

1.
_ 9604

Klavierlchxer
erteilt gründlich Unterricht ju
mäßigen Preisen. Briefe u. Di.
K. postlag. Bismarckring. 4755

Empfehle
mich in Grammophon-Vorträgen
b. Hochzeit od. sonst. Festlichkeiten,
daselbst ist auch ein Grammophon
zu verkaufen.

Näheres 5032
Schiersteiuerstr. 12, Hth., 3. r.
Gummischuhe werden gut

und billig repariert. Näh. Kastell-
straße 10, Vdh. 3. St . 5032

Rcklamcoerteilcn besorgt ge¬
wissenhaft A. Petroschka, Lehr¬
straße 3._ 4987

Tapezierer empfiehlt sich im
Neu-Anfertigen, sow. Aufarbeiten
von Möbeln und Betten üj und
außer dem Hause gut . u. billig

Fr . Schwalbach » 4677
Nerostraße 34, Hth. p. r.

Berühmte Wahrsagerin
Schulgasse 4, Hth. 1. 4643

Stau Nerger ww.
BerüFimte IMeulerii

Sich.Tinireffcnjed.Augcleg-nd. 771
Marktstr. 21„''3 “!?i

E
in England besorgt 130|110
W Tholl , Köln , Dagobert-
straffe 30 , 2.

für Eheleute über hyg. Bedarfs¬
artikel und über das idealste
Präparat der Gegenwart, welches
mehr als
2000 Aerzte

zum eigenen Gebrauch verwenden.
Broschüre von Dr . med . Dam-
mann , -Berlin , erhältlich in
allen dies . Buchhandlungen.
Preis 25Pfg . 132174

Spezerci-
eiilrichtttn ^ en,

Ladentheken
mit und ohne Marmor , nur bess.
Arbeit, kaufen Sie billig 4840
Marktstr . 12 , Vdh., 1. St .,

bei Späth.

Probsfläschchen nur20PF <j.

flüssig.reinlich,
praktisch,billig

ÄnWemiun ;' wi« K.uj,tw,i &cli*
pulver ! 144

Zu habeti iu den Apotheken,
Drogerien , Seifen -, Parfümerie*
u. besseren Friseur Geschäften

ooei-
Zchlitten,

4-Sitzer.
mit Auto -Lenkung billig
zu verkaufen. 4673

ii
Dotzheimerstratze 87.

Gesenu. Herde
wegen Räuuiuiin des Lagerst
billig ubzugeben. 4686
Gebrüder Ackermann.

Luisenstraffe 41

Welche durchaus gebildete,
lebenslustige, fesche, junge Dame,
auch junge Witwe, würde sich
einem Herrn zu gemcinschaftlichcm
Besuch der Kliihnlist-Mnskenbälle
anschließen? 4882

Bei Beantwortung mit. Chiffre
K. M. 4882 au die Exp. d. BI,
Bitte vorheriges Rentlez -vous
anzugcbcu. Diskretion zugesichert.

^Nußkohlen-^Gm§
(vorzügl. Herd- und Ofeiibraiid).
Fettgries ä Ztr. 1.15 Mk.
Magergries „ „ —.70 „
liefert gegen Barzahlung frei ins
Haus, solange der Vorrat reicht,

Milen - Konsum Jil Olli" ,
Am Römertor 2. 5043

Ko hauien wir Hel!
Wenn Sie billig kaufen wollen,

gehen Sie Bisrnarckring 4.
Eigene Werkstatt. Lieferung

frei. 4699

MlhdNNg
abzugcbcn Platterstr . 35. 33l
_Albert Latterman n.
Privat-Mittags- und

Abendtiscli
von 60 Pfg . au mit Kaffee
4801 Mauergasse 8, 1. St . r.

Flaschenbierhandler mit
Wagcimi. Pferd , der den Verkauf.
von Salzgurke _ u. Essiggurken
übernehmnen. will gesucht.

Off. unter F. 139 au dse Exp'
dieses Blattes._13 6

Brennholz
zu verlausen per Klft . 28 M.
4716 Güttler,
otzheimcrstr. 127._ Tel. 508
'Anzündeholz

liefert frei ins Haus, sein ge¬
spalten, ä Ztr . 2 Mk.,

Abfaüholz , ü Ztr. 1.20 M.
Heinrich Förster,

Seitzenhahn (Amt L.-Schwal-
__ bach). Telephon 95.

Anzündeholz
sein erstatten per Ztr, Mk. 2,20

7734
per Ztr. Mk. 1,3t

liefert frei Haus
Hch. Bremer

Dampfschreinerei»
Dotzhcimerüraße 96.

Tel. 766._ Tel.-766
!Käumungs-Verkauf!

welche sich von verschiedenen

Gelegenheitskäufen
angesammclt. Einzelpaare, durch¬
gehend beffcre -Ware in schöner
neuester Fasson, in Ehcvrcaux-,
Boxkalf-, Kalb- u. Wichsteder für
Herren, Damen n. Kinder w. zu
8 . 0 , 7—10 Mk verkauft, früh.
Ludeiipreis der verschied. Sorten
war 7, 10—14 Mk. Bitte sich
davon zu überzeugen, da die Mehr¬
zahl der Stiefel mil den früheren
„Originalpreiscn" und der Fabrik¬
marke „Goodyear Welt" u. Hand-
rbeit versehen sind. Ein Posten

Bnllschuhe und Pantoffeln weit
unter Preis.
Kein Laden. 5022

lkeugasse 22,1.8t.
HilPner- und lenJeninller,

sowie Dickwurz empfiehlt billigst
H. Güttler,

3311 Dotzheimerstr. 129.

Stockfisch!
täglich frisch gewässerte. Ellen-
bogcngasse6, Freitags auf dem
Markt._368

■| b Krauen »Ja
-Monatspulvcr „Femiua " all.
echtu. wirks. bei Regelstörungen.
Versand M . 3 Charlotte Holt¬
kamp. Berlin O., Grüner
Wcg 66. 75|158

(Vereinslokul), Samstag frei.
3048 Fürst , Hellmundstr. 51.

für Sdineiderin
bietet sich durch günst. Gelegen¬
heit eine sich. Existenz zu gründen.
Selbige wird vollst. eingearbeitct
und ausgebiidct. Bedingungen
günstig. Off. u. I . 5000 an die
Expcd. d. Bl. 5000

Umzüge
rer Fcdcrrollc u. Möbelwagen für
Land und Eisenbahn, olme Um¬
ladung werden unlcr Gaeankie
billig besorgt bei H . Stieglitz,
Helliliundstratze 37._ 88 >
3—Oft Mb1 Egl. k.Personen*« **■ jed. Stand , verd.
Nebenerwerb durch Schreibarbeit,
häusll Tätigkeit, Vertretung re.
Näheres Erwerbszeutrale in
Freiburd i. Br . 921

Unterzeuge,
Unterjacken,
Unterhosen,

j Xonnalliemden
I Ii eibhosen,

erprobte, haltbare
Qualitäten,

empfiehlt in allen
Preislagen 7201

iFriedr. Exner,
Wiesbaden,

Ncngasse 14.

Visiieif- Karlen,

in einfacher und vor¬
nehmer Ausstattung
fertigt schnellstens an

Buchdruckerei des

Wiesbadener
General-Anzeiger

1—1 Maurltlusstr . 8. ,—W _ 0
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| :| lOblirtc Zimmer . | |

Adeltzcidstratzc 89 , Hth . 2.,
einfach möbliertes Zimmer zu
vermieten . 9736

Skdlerstr . 5,  y . r , eins, frenndl.
'möbl. Zim zu vm. Neub 9065

Ktdlcrstr . 16 , 2. r ., gut möbl.
Zimmer zu verm. 570

Adlerstr . 16 , 2. St . r ., gut
möbl. Zim . zu verm. 162

Adlerstr . 19 , Vdh., 2. l., möbl.
Zimmer zu verm . 1235

Albrcchtstr . 1 , Hth. 3., erhält
Mädch .od. jg . M . Schläfst . 4920

Bcrtramftr . 20 , 3. l., möbl.
Diansarde an anständ . Person
zü vermieten . 5005

Bertramstr . 20 , Mtb . p. r.
möbl. Zim . u . eine Dians . bill.
zu vermieten . 4473

Bismarckring 31 , 3. r ., schön
tnöbl. Zim . mit sep. Eingang
preisw . zu verm . 2306

Blücherstr . 26 , 3. Et . I., ein
möbl. Zinr . zu verm . 5007

Blücherstr . 36 . Lds .. 3. Ei . r.,
zwei schöne möbl. Zimmer zu
vermieten. 9503

Große BurAstraße 9 , 2., gut
möbl. Zim . (auch s. dauernd)
mit od. ohne Pens. z. vni . 37

Dotzheimerstr . 24 , Mtlb . 2.,
niöbl. Zimmer mit Kaffee für
16 M . monatl . zu vm. 2687

GUenvoaengtsse 6 , 1 Mans.
u . Küche sof. zu verm . 619

Elesnorenstr . 3,1 St . r . möbl.
Zimmer bill . zu verm . 500

Eleonorcustr . 8 , 2. r. schön
möbliertes Zimmer billig zu
vermieten . 4640

Frankeltste . 6,  Part ., 1 schön
möbl. Zimmer zu verm . 380

Frante « str . 1 » , 3. t. möol
■ Ziilmer uit 2 Betten an 2

•nütnkiee är eiter zu vm. 7075
Krourerkßr . al , 3. ©t. i., cm

reinL Arb. erb . Logis. 854
Horlmgstr , I , eine heizb. Man-

surde zu verm . Näh . bei D.
Geiß , Adlerstr . 60, 1. 800

Heilmmtdstr . 17 , 2. r, groß .,
möbl . Zimmer an 1 od . 2
Herren zu verm . 2401

Hellmurldstr . 36 , i . E -age
srdl. möbl Zim . (sep). Klavier,
gute Pension zu 1. November
frei 6984

Hclllltmrdstr . 10 . l . schön
in übt Zim . mir od. ohne Pen.
zu verm. 7291

«iHAemawer Arvener erh»:t Lvgis
irr  Hell man »str . 51, 3 . H. 87U9
Hellmnudstr 5 -2, Vdh ., 1. Et .,

möbl . Zim . mit od. ohne Pens,
zu verm. 1813

Herderstr . 21 , erhalten bessere
Arbeiter Kost und Logis . 512

Hermannstr . 21 , 1 links, erh.
Arb . schönes Logis . 2508

Jttynstr . 24 , 3. . r., möol.an
Zimmer zu verni . 1599

'M**!' ‘* ^ t Ulli UUIVl,
Mansard -Zimmer zu um. 1964

Koristr . 37 , i . r„ crp. junger
Diaim gute Kost u. Logis |’ü:
10 Mk uro Wocke. 504 :!

Kirch jasse 19 , 3. St . r-, möbl.
Zimmer zu verm.  4800

Moritzstr . 34 , 1., gut möbl.
Zimmer per sofort billig zu
vermieten . 518

Pstilippsbcrgstr . 20 , 1. r.-,
ein sch. möbl . Zimmer billig
zu verm. 4533

Rietzlstratze 8 , Hih 3. Sr . i.
ein frdl. sch. Zim . zu tun. 999

Sedanstr . 6 , Hiy. p., movl
Zimmer m verm._ 1243

Tchierstei « erstr . 6 , gr. heizb^
Maus , zu verm. _ 2258

Ted anstr . 2 , 2 . r. möbl. Zim.
mit 1—2 Betten sofort zu
vermieten. _ 4344

Tchulberg 6, .2., crh. jg . Mann
Kost und Logis. _493

Tchltlberg 14 , Boh. 1. rechts,
möbl. Zun . zu nenn. 4161

Tchulverg 13 , Gth ., 2. l., sch.
möbl . Zim . zu verm. 4992

Schwalbacherstr . 7 , 4. « t.
Schlafstelle frei . 1864

Tchwalvacherstr . 27 , Mtlb . 1.,
möbl . Zim . zu verm. 4848
Eine br . Person ohne Anh.
erh . g. Schläfst , gegen, tägl . 1
Stunde Hausarbeit.
Näh . Schwalbacherstr 37,3 . l.,

Tchwalvacherstr . 4 » , möbl.
Zimmer mit od . ohne Kost per
sof. ober später zu vermieten.
Näh . Part. _ 9955

Schwalbacherstr . 83 , sch. möbl.
Zimmer , pro . Woche 4 M.
zu vermieten.  _ 4888

Kt Schwalbacherstr . 11 , Part .,
sch. möol. Zi,inner sofort zu
rertiiiften.  _ 9262

Kl Schwalbacherstr . 19 , vceuo.
• J . r ., erb reim . Are. Uost und

LogiS die Woche s. 1 ! IN. 9121
rlüalramstr . 8 , i . r . sq . möol.

tUunilcr sos. zu verm. 4856

Walramstr . 9 , 2. r. crh. 2
aust . Arb , sch. Zim . 4936

Walramstr . 13 , p. eine anit.
Schlafstelle zu verm._8676

Wellritzstr . 11 , i. et,  i . . zwei
bessere Arbeiter erballen schönes
>1!in in er_ 9408

Mrdchen me
erh .Schlafst .,Wellritzstr .l9 , Stb .l l
Westendzrratze 6 , 3, &t . mooi.

g. Zimmer frei. 3927

[ Läden.

Metzgerladen mit 2-Z.-Wohn.,
2 Mans ., Wurstküche u . s. w.
sofort zu verm.

Off . u . V . W. 100 an die
Expcd . d. Bl. _ £ 774

Adlerstr . 7 , Eckladen, mit 2
Zimmer u. Küche auf gleich
oder später zu verm.
Näheres daselbst 3._ 4889

Für Schuhmachsr!
Laden mit Wohnung aus 1. April

zu vermieten 4652
Albrcchtstr . 46.

Geräumiger Kaden fofort zu
verm. mit Mielnachlaß. Näb.
Bismarckring 30, 3. gt . 1482

Bleichste . 89 , Laden m. Laden-
zimmer , mit oder ohne Wohn,
auf April bill. zu verm . Näh.
Frankens ^ . 19 , Vdh . 2. 4618

Blücherstr . 11 ist ein großer
Mctzgerladen nebst allem Zu¬
behör billig zu verm. Näheres
Hth ., 1. St . 3195

meuvau Betz , Dotzhcimcr-
stratze 28 , schöner Laden mit
Ladenzim. od. L.-R. v. A. sof.
oder später zu vermieten. Näb.
daselbst. 8782

Ecklade » UI. 3 Schaufenstern
Dotzheimerstr. ' 9 sofort zu verm
Der^ Laden ist der Lage enlspr.
sürSpeziafgeschäslealler Branchen
sehr geeignet, daselbst Lagerraum
ca. 3200 gui sofort zu verm

5254
Dotzyeimerstraßc 80 , Kaden

mit Wohnung zu vermieten. 697
Näder s I . Stck.

Dotzycimerstraße 111 Ecke
zweiter Ring , 2 schöne Läden,
für Metzgerei u. Bäck rei gut
geeignet auf i'ofort zu um. 2613

Zwei sch Kävcrr , s. iueygern
und Bäckerei sehr gut geeignet,
ans forort zu verm. Näheres
Dotzheimerstr. 114 od. Zielen
nnq 5. 1. Ei . r . 4381

Elconorcnftratze , Laoen mu
WvbiiUng s . Zubehör zu verin
biäh . b. stioßbach Nr. ö, 1. Tr.

8375
Ellenvogengasse E, Laben zu

vermieten . 4596

'GZ& r  Mi* Laden,
Ecke Einser- u. Weißenbnrgstr,
mit Lagerräume, Ladenzim. u.
2 Zim -Wohn , zu verm. Näb.
daselbst od, Baubureau , Knaus-
straße 2 5604

Goldgaffe 13 , Laden mit Laden-
zimmer mit oder ohne 4-Zim .-
Wohn . zu verm. _ ' 4493

Gobeustr . 22 (Neubau ), schöner
Laden mit 2-Zim .-Wohu . per
1. April 1908 zu verm . Näh.
daselbst u. Göbenstr . 20 . 1. r .,
bei Diclmann . 947

Herderstr . 9 . gr. Laben mit 3-
Zimmcr -Wohnung , alles pari .,
Mansarde , 2 Keller für jedes
Geschäft passend auf 1. April
oder auf gleich billig zu verm
Zu erfragen pari.  4816

Kiedrich «rstr . 9 . 2 Läden mit
2 Zimmer und Küche sofort zu
verni . Näh . 1. Obergesch. 982g

Moritzstr , IS , Nähe d. Haupt-
s bahnhofs , sch. geraum . Laden,

auch für Burcnuzwccke geeignet,
per sof., evcnt. auch spät , zu
vm . Näh ., 1. Et . 662

Aettelbeckstr . 10 , ich Ecktaden
mit 3°Zimn >er Wohnung sofort
oder später zu vermieten. Näb.
2. St . links . 9243

Ranentyalcrstr . 19 . Laden m
Ladenzi,inner für Friseur sehr
gut geeignet preiswert zu verm.
Näheres daselbst oder Hall-
garterstr . 8 . 4237

Riehlstr . 2 , e,n Laden, 2 Z,m'
- Küche, 2 Keller zu vin 3203

Nleuvau , zwette Ringstr . 2 ,
verlang . Westendstr., schöner
Laden mir 2-Zim .- Wohn . zu
verm. Näh. daselbst oder bei
SchlossermeistcrHatzbach, Herder»
straße 2. 1. 9900

Rüdcsheimerstratze 25 , eine
Bäckerei per sof. od. spät . bill.
zu verm . Näh , das. 778

Nüderstr . 21 . 2 Si . schöner gr.
Eckladen, Ladenzimmer, nebst
Wohn , von 3 Zim. u. reich!.
Zubeh ., auch Laden oder Wohn,
extra auf gleich oder später zu
vermieten. 2844

Römerverg 20 , 1. Laden m.
Ladenzimmer , in welchem 7 I.
SchucUsohlcrci betrieben, ander¬
weitig zu vermieten . 4873
Näh . zu erfahren zwischen 2
u. 4 Uhr.

Kaden mit Wohnung, lefonberö
für Schweinemetzgereint. Wurst-
ausschniitgeschäft geeign., das.
keine Konkurrenz , ist sofort od.
später zu vm. F . W. Nickolay.
Rüdesb eiinerstr 17, p. 87^2

Saalgasse 1/0 Kader»per sof. zu
vermieten._ 2379

schwalbacherstr . 3, an o. Luifen-
W u. Dotzheimerstr., schöner gr.
Laden bill. zu verm,  7588
Ter ieit 15 Jahren von Herrn

Krell innegehabte Eckladeu
Ecke Taunusstr . u . Geis-
bergstr ., vis-a vis dem Koch-
brunnen , ist auf 1. Avril 1903
zu verm. Der Laden bar acht

, Schaufenster, ca. 300 Quadrat¬
meter Fläche, sow. entsprechende
Nebenräume . Näheres Taunus-
straße 13, 1. St. _ 6457

Wörthstr . 0 , Ecke Rheinstraße,
zwei Läden per sofort zu vm.
Näheres 1. Etage. _ 2228

Zietenring 4 1 Laden, für
Metzgerei eingerichtet, aus sofor
zu vermieten. Näh, >. St 437

Dotzheim Lchden viuig za verm.
stkäb. Wiesbadenerstr . 30. 740

Dotzheim.
Mühlgaffe 6 (neu erbaut), Eck-
. laden m. Ladenz.ev. auch Wohn .,

sow. schöne 3-Zim .-Wohnung .,
Mühlgasse 8, schöne 2-Zinm
Wohn , sofort od. spät. bill . zu
verm . Reflektanten b. schriftl.
Austagen nach Mühlgasse 8

, od . Wiesbad . Schwalbacherstr.
79 b. Weilnau zu richten. 3382

mit Laben u. schöner 2-Ziinmer
Wohnung zu vermieten oder zu
verkaufen . 4786

Off . unter B . 47„ü an die
Exp , d.- Bl. _
Neubau , Kiedricherstratze 12,

große Geichäslsräume mir gr.
Lagerkellern für jeden Berr .eb,
auch iir Kutscher geeigm, zu vm.
Näb Blücherstr. 30, 2. 1838

Rüdesheimerstr . 23 , Bäckerei
billig zu verm . 4612

Gutgch . Kolauialw .-, Qvst-
u . Gemüse -Geschäft zu per-
nrictcn. Näh . zu erst . Z)ork-
straßc 19. im Laben. 273

Kolonialwareu -Gcschäst mit
2 Zimmer Küche und Zubehör
billig zu vcrmicicii . 2617
Näh . Aorkstr . 19._

Zietcuring 3 Bäckerei sosorr
zu verm. Näh 1. Er . 5111

Werlistiittere etc.

Lagerplatz Ecke Ludwig- und
Philippsbcrgstr . zu vrrm . 9999
Näh . b. D . Geiß Adlerstr . 60.

Großer Kagerkeller s. « rauere,
od.' Bardepot in der Nähe des
Gürerbahnh . sof. zu vm. Näh.
Blücherstr. 30 2.. b. Becht 5903

Blückrerstr , 11 ist ein schöner
großer Bierkcller zu vermieten.
Näh . Hth ., 1. St . 3194

Blücherstr . 11 sind zwei große
Burauräume zu verm . Näh.
Hth ., 1. St . 3193

Bülowstr , Lj , geräumige helle
Werkstatt mit elektr. Leitung
für Motorbetrieb sof. oder spät.
billig zu verm. ; 9960

Dotzhcimerstratze 81 , Neubau
schöne proßc Lagerräume und
Werkstättc per sofort cvent.
später zu verniicten . 35

Dotzheimerstr . 88 . sch. Werk¬
stätte , ca. 64 Q -Mtr., mit od.
ohne Wohn, zu verm. 3395

Dotzheimerstr . >11 , gr. Werk¬
stätten und Lagerräume , ganz
oder geteilt sof. zu verm . 2227

Dotzheimerstr . 122 , Werkst,
oder Lagerraum für 100 Mk.
zu vermieten. _ 4886

Dotzheimerstr . 121 , schöne
Helle Werkst, mit oder ohne
2—3-Zim .-Wohn . per sof. od.
1. April zu verm . Näh . im
2.  St . links._ 2305

Dotzheimerstr . 121 , Stall für
2 Pferde , auch für Bierkcller
geeignet, mit oder ohne 2—3-
Zimmer -Wohnung per sofort
oder 1. April zu verm . 2303
Näh , im 2. St . l.

Eleo »rorenstr . 1 , Flaschcubicr-
keller mit 2-Zim .-Wohn . zum
1. April zu verm . Näh . Nr . 5,
bei Roßbach.  4747

Eltvillerstr . 1 , Torsahnr-Keaer
ohne Stufen zu verin 2447

Emserstr . 40 , i ütScrfftcttc, l
Dachwohnung, 3 schöne Räume
per 1. November monall . 17 M,
1 Mansarde , monatl . 9 Di. per
sofort zu rerinielen . 8591
Näb . dofelbst vart._

Karlstr . 89 groge Lagerräume
sofort oder spat. zu verni. Näh.
Dotzheimerstr. 28, 3. 8699

Gneisenarrstr . 9 , 1., Ecke Port
straßc , 1 Automobil und 1
Lagerraum p. sos. od. später zu
vermieten, _ '_ 693

Hallgarterftr . 10 , Siall ,ür
vier Pferde , Wagenremise und
Futterranm in. u. ohne Wohn,

_fof . zn verni. 1?>49
ltarlstr . 39 , groge heue Arbellt-

räuuie, ev. in. Büro , Lageiränme.
Keller, Auszug sos. od/ spät, zu
vermieten stkäheres Dotzheim r-
straße 28, 3.  _ 8697

Karlstraße 39 , Auto.Garage
groß od. geteilt sos. od. sp. z. vm.
Näb . Dotzheimerstr 28, 3. 8696-

Karlstr . 39 , eieg. Stallung für
2 Pjerde , event. mit Remise sof.
oder später zu vermieten. 8695

Näh. Dotzbeimerstr. 28 3
Karlstr . 39 , großer Keller mit

Expediiioiisrauni , Büro , Aufzug,
ev. Stallung sofort oder
später zu vermieten. Näheres
Dotzheimerstr. 28, 3. 8698

Kastcttstr . 10 , eine Halle und
Lagerraum zu verm.  3067

Krrchgaffe 11 , im b. Geschäfts!.,
große u. kleine Werkstatt mit
u. ohne Wohn , zu verm . 4624

Klarentyalerstr . 6, Lagerraum
zu vermieten. 9 i 15

Korelcy -Ring IO , 2 Werkst.,
Lagerräume , Bierkcller per
1. April oder sofort zu vcr-
mieten.  _ 4953

Für Wäscherei . Separ. Waich
küche nebst Äügelranm per sof.
zu verm. Bleiche ganz in der
Nähe. Näheres 1733

_ Lotbrmaerstraße 4,
Stallung , Remise, Hcubodcu,

Wohnung sos. zu verni . Näh.
Lothringerstr . 5, Part . 3018

81Rutctr Garten , zwischen der
Stadtgemciude und Gärtnerei
Hosmanii , ist zu verpachten,
pass, für Bleicherei u. Hauderei,
evcut. werden die pass. Gebäude

- darauf errichtet . Näh . bei Joh.
Sarg Wwe ., Lothringerstr . 5,
Part. _ 3019

Aettelbeckstr . 12, 1. Stallungen
für 2 Pferde , Remise u . Futter-

Uraum , ebenso für 1 Pferd und
Flascheubierteller zu vm . 4891

Oranrenstr . 31 , kl. Werkstättc
für Tapezierer od. Schreiner p.
sof. od. spät , zu verm. 4508

Trockene Helle Lagerräume
und Werkstätten bill, , zu
vermieten. Näh. Philippsberg-
straße 16, pari llnks. 9073

Mhcrngauerstr . 8 , p. r., eine
Werkstatt neost Lagerranm, auch
a!Z Bureau z» verm. 49 03

«in Lagerplatz , zugl. Garten,
. auf 1. April zu verm. Näh.

Rheingauerftr . 8 , P . r . 5018

l Wk  iiella Uslie
40 qm. mit oder ohne Wohnung
sofort zu vermieten 3115
Riehlstraße 22, 1. Stock.
Roonstr . 0 . Torfahrt, gr Hofr

für Mosaik u. Tonpl . sehr ge¬
eignet, jetzt tbköbelgeschäst zu
vermieten. 2957

Rüdesheimerstr . 27 , 1 Werk¬
statt mit 2-Zim .-Wohn . sofort
zu vermieten.
Näheres daselbst part. ' 4421

Srevanp -ay 4. 2 Wer.st. , auch
^ als Lg-errümiie z, vm. 46 )7
Schiersteinerstr . 22 ^-e;,u m

Packraum rc., soivie ein keiner
Lageraauni zu verm. Näheres
van , links._ 1476

Walramstr 25 , gr. Schlosser-
mcrkstätte mit Vorhof und ge¬
deckter Halle auf 1. Januar
1908 zu vermieten . 1188
Näh , im Laden.

Waterloostr . 3 . l Ne enhaus.
a s Bureau oder Lagerraum,
1 gr , 2 kl. Ziiiuiier, desgl 1
große Werkstatt per sof. zu 'vm.
Näh bei Kober. 2.  Et 3521

Aorkstr . 22 , schöne pme Werkii,
für jeden Be .rieb geeignet per
foiort Zu verm,_442 -

Ziethenring 11 , Vrdh. sout.,
2 gr . Lagerräume p. 1. Jan.
zu vermiethcu . 3158
Näheres bei Gebrüder Tossolo,
Blüchcrstraße 17.

Pensionen.

Villa Grandpair.
Emserstr . 15 u . 17. Tcles. 3613.

Familien -Pension 1. Ranges.
Eleg . Zimmer,

großer Garten , Bäder,vorz . Küche
Jede Diatsorm . 8067

umä
Sauerkraut , 1 Psd , 7 Pfg.
Lnppcukraut 1 „ 12 „
Weiße Rüben 1 „ 12 „
Sulz - und abgebrühte Bohnen,

1 Psd , 22 u. 25 Pfg .,
Kartoffeln , Kpf. 24 u. 28 Pfg.

Fritz Weck,
Nrankcustr . 4. 4635

Das seither von uns innc gehabte

Zabrikanwesen, Dotzheimerstr. 152,
bestehend ans Wohnhaus ^ Fabrikgebäuden , Danrpfkcssel,
Maschinen , und elekt . Lichtanlage , Hallen , Kellern , sowie
Hof und großem Nutzgarten , ist wegen Verlegung unseres
Betriebes nach unserem Neubau Jngelheimer Au -Maiuz ab
1. April er . zu verpachten . 4941

Nähere Auskunft wird in unserem Büro , Dotzheimer-
straße 152 , erteilt.

I «. Farben - u . Lackfabrik,
G . m. b. H.

[Grundstück-Verkehr |
a o □ o a Gesuche und Angebote□ □ □ □ □

Da8 Immobilien -Geschäft J . Chr . Glücklich
2186 Wilhelms !rassa 50 . Wiesbaden,
emp .üeblt «leb im An - und Verkanf von Häusern und
willen , sowie zur Miethe und Vermietliuns T021
Liadcnlokalen . Herrscaiafts - Wolmnngeai unter conl.
Bedingungen —- AUeinijje Haunt -A S entnr des „ Nordd,
l,loyd *, Billets zu Orisinulpreiseu , jede Auskunft
gratis . - kirnst - und AiitiUenüssndluns . - Tel . u388

Haus
ans dem Lande gesucht.

Offcrlcu u' H, W ' an die Exp.
d. Bl . '11

Z» veriansen od. za verime.en
sind du neuerbaulen

Villen
Schützentlr 10 u Walkutühl-
stratze 65, geinade Lage am
Walde (elektr. Bahn ), mit jedem
Komfort , auch den verwöhntesten
Ansprüchen genügend , Erdgeschoß
u. Obergeschoß je 4 bezw. 5 gr.
Zimmer , Wintergarten rc. mit
vielen Nebenräumen , eine davon
m t Auto -Garage , 97äh. b. Eigen-
lümer I . F . F-ührcr » Wi .helm-
straße 26. Tel . 1. 726 , 9427

hübsche Villa,
Nassauerstraße 11 (Adolfshöhe)
belegen, mit allem Komfort aus-
gcstattct , äußerst bill . zu verkaufen.
Näh . Archilekt Meurer , Luiscn-
»raße 31,1.  St . 9396

Bitta
Ecke Magdeburg - (verl. Neu»
dorscrstr.) und Fritz .Kallestr, nächst
dem Hauptiahnhof , herrsch!, m.all.
Bequemlichkeiten ansgest. zu verk.

Näh. daselbst oder nebenan im
Barbureau Biebricherstr. 20, sout.

i. I.,
billig zu verkaufen oder zu ver¬
mieten . stkahercs Expedit , dieses
Blattes . 3003

3u verkaufen,
Haus Aarstr I 2, mit alleni tzjubeli/
2- mal 3-Ziiiimer-Wohn., Stallung
für 4 Pferse , Garten u. Nenn

Näb. 'vjouerqaffe 6_54 i

ZU verkaufen
Haus ni. Wirtschaft int oberen
Stadtteil , hochrcntabcl unter sehr
günstigen Bedingungen direkt v.
Besitzer. 2875

Offert . UlZ . 2871 au die Exp.
dieses Blattes.

In Bad Schwalbach
ist ein Woünhnus mit
sämtlich. Oekonomiegebäuden j
wegcnTodesfall zu verkaufen.
Preis 8500 Mk.

Offert , unter Z . F . 1892
an die Expcd.

Geschäfts Haus
Karlstr. 39 , m. großen Weckstatt-
Bureau -, Keller-, Lager- u. Hos-
Näninen , Slaaungen rc.. gut
rentierend , preisweit zu verkauleu

bkäberes reiin Besitzer, Top.
heimerstr. 28. 3. l 8354

Die Villa Chernskerweg
Mr . 8 . Ecke Römcrweg , Adolfs-
Höhe (Haltest . Schillcrstt '.), enth.
gr . Diele , 6 Zimmer , Küche,
Veranda , 2 Erker , Balk ., Zentral - .
Heizung, kompl. Badecinricht . re.,'
für 39 000 Mark zu ver -,
kaltsen Näh. daselbst. 5498

Hypotheken-Verkehr
□ □ □ □ □ Gesuche und Angebote □ □ □ □ □

Hypothek
an 2. Stelle von 16000 M . sof.
gesucht. Off . u . I . 4544 an die
lkxped. d. Bl. _ 4544

Hypotheken Kapital
an 1. und 2. Stelle sowie Bank»
kapital per sofort an B reinsmit-
glieder zu ver..ev n durch die Ge --
schäs'sstelle des Haus - und

Grurrdbesitzervereius,
- Luisenstratze 19 . 6660

Geld
diskret , direkt v. Kapit . bequem.
Rückz. beschafft nachweislich

A . Blüsier , rviesbaden.
Dotzheimerstr . 32, park. 4895

Zu fpiv v. 8—8 u. Sonnt , vorm.

Darl ., Ratcnrückz. Sclbstg.
Dietzner »Berlin 219 , Belle-

Allianecstr . 71. Rückp. 72/155

Unentgeltliche

MlM» I UnlBlli
in Uaffau.

Sprechstundenplan für1. Quartal 1908
1 ßlfmTTp- AQ C\ _ An O-n.. rtr» rw. .. . ,1. Eltville : Montag,
2. Rüdcshcim : Mittwoch , 8
3. Idstein : Montag , 6
4. Königstcin : Freitag , 3
5. Cronbcrg : Freitag , 3
6. Ig .-Schwalbach:

Donnerstag , 23.
7. Caub : Mittwoch , 8.
8. Eppstein : Montag , 6
9. Hochhcim : Mittwoch , 29

10. Obcrlahnstein : Mittwoch , 8.
11. Ems:
12. Limburg:
13. Homburg:
14. Soden:
15. Nassau:
16. Wcilburg:
17. Wetzlar:

Montag,
Montag,
Freitag,
Freitag,
Montag,
Dienstag , 21
Dienstag , 21

20.
20.
17.
17.
20.

18, Montabaunoch unbestimmt
Tlnlinamn'̂ j

>, Fe6r ., 23 . März , 12. 15
12. 18. 9.45
3. 16. 9
7. 6. 10
7. 6. 2

27. 26. 10.45
12. 18. 11.30

3. 16. 11.30
19. 11. 9.15
12. ’ 18. 3.
24. 30. 10.30
24. 30. '5 .30
14. 13. 11.15
14. 13. 3
24. 30. 3
25. 31. 12.45
25. 31. 4

4406

w 10 W ie ^baden,
Nikolasstratze 27 , 2 .,

welcher rtllc Sprechsiundeu avhält , ist zu brieflichcv Be¬
ratung der ain Erscheinen Verhinderten , namentlich von

Altersschwachen und Kranken , gern bereit.
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